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127  Aargauische Frauenliga zur Bekämpfung der Tuberkulose 

Signatur AGoF 127 

Titel Archiv Aargauische Frauenliga zur Bekämpfung der Tuberkulose 

Zeitraum 1911 - 1991 

Umfang 4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Aargauische Frauenliga zur Bekämpfung der Tuberkulose (gegr. 1911, später 
Aargauische Frauenliga gegen Tuberkulose und langdauernde Krankheiten); 
Tätigkeiten: Unterhalt von Heilstätten und Beratungsstellen, Betreuung von 
fürsorgebedürftigen Personen, Organisation von Weiterbildungstagungen, und 
Gesundheitsaktionen. 

Form und Inhalt Berichte, Dokumentationen und Broschüren anderer Organisationen zur Bekämpfung 
von Langzeiterkrankungen. Gesammelte Ausgaben „Blätter“ gegen die Tuberkulose. 
Jahresberichte, Versammlungsnotizen, Korrespondenz, Dokumentationen und ärztliche 
Berichte in Zusammenhang mit Impfaktionen der Bezirksliga Lenzburg. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/3022  

 

223  Aargauische Frauenzentrale (AFZ) 

Signatur AGoF 223 

Titel Archiv Aargauische Frauenzentrale (AFZ) 

Zeitraum 1985 - 2005 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

AFZ (gegr. 1921 unter dem Namen "Frauensekretariat" als Dachorganisation der 
aargauischen Frauenvereine); Tätigkeiten: Organisation von Veranstaltungen und 
Kursen zu aktuellen, frauenspezifischen Themen und Betrieb von Fachkommissionen. 
Heutiger Name: Frauenzentrale Aargau (FZ). 

Form und Inhalt Jahresberichte, Tätigkeitsprogramme und Veranstaltungshinweise. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

351  ABAP - Arbeitsgruppe Berner Architektinnen und Planerinnen  

Signatur AGoF 351 

Titel Archiv ABAP - Arbeitsgruppe Berner Architektinnen und Planerinnen 

Zeitraum 1987 - 2018 

Umfang 5 Schachteln + ein grossformatiges Plakat (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die ABAP, Arbeitsgruppe Berner Architektinnen und Planerinnen, wurde 1982 
gegründet. Unter anderem ist die ABAP eine Plattform für den professionellen 
Erfahrungsaustausch für Frauen mit planerischen und gestalterischen Berufen. Die 
Arbeitsgruppe vermittelt professionelle Frauenvertretungen in Baukommissionen, 
Vereine und Jurys. 

Form und Inhalt Grundlagendokumente , Protokolle, Unterlagen zu den Mitgliedern, zu Tätigkeiten wie 
Anlässen, Preisen, Exkursionen und Vorstössen, sowie Publikationen und 
Presseartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/31009  

 

243  Arbeitsgruppe Gleichstellungsbüro Aargau 

Signatur AGoF 351 

Titel Archiv Arbeitsgruppe Gleichstellungsbüro Aargau 

Zeitraum 1989-1996 

Umfang 3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Kantonale Arbeitsgruppe für ein Gleichstellungsbüro im Aargau bestand aus 
Vertreterinnen von über zwanzig Frauenverbänden und - organisationen. Der lange 
Atem der Frauen wurde 1995 belohnt, die Fachstelle für Gleichstellung von Mann und 

https://gosteli.anton.ch/objects/3022
https://gosteli.anton.ch/objects/31009
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Frau geschaffen. Das Büro bekam nie eine gesetzliche Grundlage, war kontinuierlich 
von Kürzungen der Stellenprozente betroffen und wurde 2017 aufgelöst. 

Form und Inhalt Akten und Korrespondenz der Arbeitsgruppe, Bericht an den Regierungsrat, 
Unterlagen zur Botschaft des Regierungsrates 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
166  Agenda des femmes / der Frauen 

Signatur AGoF 166 

Titel Archiv Agenda des femmes / der Frauen 

Zeitraum 1976 - 2016 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Von 1977-1981 hat der Bund Schweizerischer Frauenorganisationen BSF auf Initiative 
von Jacqueline Berenstein-Wavre und Charlotte Wymann die „Agenda der Schweizer 
Frau / des femmes suisses“ herausgegeben. 1981 gründete die „Arbeitsgruppe der 
Agenda“ Jacqueline Berenstein-Wavre, Rossana Cambi-de Simone, Michèle Stroun-
Finger und Ina Wismer-Beckert einen unabhängigen Verein, der das Projekt 
weiterführte. Zweck des Vereins ist die Herausgabe einer zweisprachigen Agenda in 
Deutsch und Französisch, mit einer feministischen Botschaft. Die Agenden verfügen 
jeweils über einen thematischen Schwerpunkt und informieren mit Texten und 
Illustrationen über die Frauenbewegung. Das Zielpublikum sind Schweizer Frauen. 1987 
wurde die Agenda in „Agenda des Femmes / der Frauen“ umbenannt. 2014 wurde das 
feministische Projekt infolge wirtschaftlicher Schwierigkeiten beendet. Der Absatz ist 
immer stärker zurückgegangen. 

Form und Inhalt Akten, Korrespondenz, Protokolle, Flugblätter, Zeitungsartikel, Buchhaltung, 
Karikaturen, Agenden, Negativbild 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42474  

 

211  Aktive Staatsbürgerinnen Aargau  

Signatur AGoF 211 

Titel Archiv Aktive Staatsbürgerinnen Aargau (ASA) 

Zeitraum 1911 - 2007 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Das Hauptarchiv der Aktiven Staatsbürgerinnen Aargau (ASA) -.ehemals kantonaler 
Frauenstimmrechtsverein - befindet sich im Staatsarchiv des Kantons Aargau. 

Form und Inhalt Broschüren, Monatsbulletin der ASA von ca. 1995-2005.  

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

102  Arbeitsgemeinschaft Frauenverbände für die politischen Rechte der Frau 

Signatur AGoF 102 

Titel Archiv Arbeitsgemeinschaft der Schweizerischen Frauenverbände für die politischen 
Rechte der Frau 

Zeitraum 1945 - 1976 

Umfang  37 Schachteln (3.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbilder 

Arbeitsgemeinschaft der Schweizerischen Frauenverbände für die politischen Rechte der 
Frau (gegr. 1957, Herauslösung aus dem 1946 gegründeten Schweizerischen 
Aktionskomitees für Frauenstimmrecht); Ziele: Verbesserung der Rechte der Frau auf 
kantonaler Ebene und Einsatz für das Frauenstimmrecht, ohne explizite Erwähnung 
dessen. Tätigkeiten: Koordination der Bestrebungen zur Einführung des 
Frauenstimmrechts im Zusammenhang mit der Volksabstimmung 1959. Kontaktnahme 
mit politischen Organisationen im Hinblick auf die Bildung eines politischen 
Aktionskomitees. Auflösung: 1971. 

https://gosteli.anton.ch/objects/42474
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Form und Inhalt Protokolle Gründungsversammlung, Vorstand und Arbeitsausschuss, Korrespondenz 
nach innen und aussen. Dokumentationen, Werbematerial, Stellungnahmen und 
Presseartikel Volksabstimmungen 1959 und 1971. Unterlagen Marsch nach Bern. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/23668 

 

152  Arbeitsgemeinschaft unverheirateter Frauen (AUF) 

Signatur AGoF 152 

Titel Archiv Arbeitsgemeinschaft unverheirateter Frauen (AUF) 

Zeitraum 1924 – 2022 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Arbeitsgemeinschaft unverheirateter Frauen, kurz AUF, gegr. 1975 von Anny 
Hamburger (1922-1988); Selbsthilfeorganisation unverheirateter Frauen, 
Interessengemeinschaft der Alleinstehenden, die sich für die rechtliche, soziale und 
gesellschaftliche Anerkennung des Status' Alleinstehender und gegen die 
Diskriminierung, insbesondere im Bereich der Sozialversicherungen, der Steuern und 
des Erbrechts engagiert. 

Publikationsorgan: "AUF", später "AUF - Verein Arbeitsgemeinschaft unverheirateter 
Frauen", später: "AUF - Arbeitsgemeinschaft unabhängiger Frauen - Bulletin". 

Namensänderungen: Arbeitsgemeinschaft unabhängiger Frauen; Arbeitsgemeinschaft 
unabhängiger Frauen und Männer (2007); Pro Single Schweiz (2014) 

Form und Inhalt Jahresberichte, Statuten, gesammelte Ausgaben des Bulletins, Zeitungsartikel, 
Literaturhinweise und Korrespondenz 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18946 

 

305  Arbeitsgruppe Marsch der Stadtpräsidentinnen 

Signatur AGoF 305 

Titel Archiv Arbeitsgruppe Marsch der Stadtpräsidentinnen 

Zeitraum 1964-2012 

Umfang   

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Audiovisuelle Materialien 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

315  Arbeitsgemeinschaft bäuerlich-hauswirtschaftlicher Beraterinnen/ARBE 

Signatur AGoF 315 

Titel Archiv Arbeitsgemeinschaft bäuerlich-hauswirtschaftlicher Beraterinnen/ARBE 

Zeitraum 1964-2012 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Jahresberichte, Unterlagen zu Berufsbild 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

145  Arbeitslehrerinnenkurs Thun 

Signatur AGoF 145 

Titel Archiv Arbeitslehrerinnenkurs Thun 

Zeitraum 1928 - 1929 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/18946
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Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Klassentagebücher. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

174  Association Suisse pour le droit à l’avortement et à la contraception (ASDAC) / 
Schweizerische Gesellschaft für das Recht auf Abtreibung und Verhütung (SGRA)  

Signatur AGoF 174 

Titel Archiv Association Suisse pour le droit à l’avortement et à la contraception 
(ASDAC)/Schweizerische Gesellschaft für das Recht auf Abtreibung und Verhütung 
(SGRA). 

Zeitraum 1977 - 2002 

Umfang  59 Schachteln, 3 Rollen (6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein setzt sich für die Straffreiheit der Abtreibung und die Verbreitung einer 
wirkungsvollen Schwangerschaftsverhütung ein. Er vertritt in dieser Hinsicht die 
Interessen aller Frauen gegenüber den Behörden und der Öffentlichkeit.  

Die Vereinsmitglieder organisierten Abstimmungskampagnen, verfassten 
Stellungnahmen und sensibilisierten die Öffentlichkeit mit gezielten Aktionen für ihre 
Anliegen. 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Korrespondenzen, Stellungnahmen, Berichte, Broschüren 

Findmittel Bestand vorarchiviert, Findmittel vor Ort vorhanden 

 

310  Association suisse pour le suffrage féminin, section Colombier-environ / 
Schweizerischer Verband für Frauenstimmrecht, Sektion Colombier und Umgebung 

Signatur AGoF 310 

Titel Archiv Association suisse pour le suffrage féminin, section Colombier-environ = 
Schweizerischer Verband für Frauenstimmrecht, Sektion Colombier und Umgebung 

Zeitraum 1913 - 1969 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Association suisse pour le suffrage féminin, section Colombier-environ (gegr. 1913/14); 
Ziele: Einsatz für die Verbesserung der Rechte der Frau und zur Einführung des 
Frauenstimmrechts auf kantonalneuenburgischer Ebene. 

Form und Inhalt Protokolle Vorstand, Generalversammlung und Präsidentinnenkonferenz. Statuten, 
Jahresberichte, Mitgliederliste, Korrespondenz, Werbematerial Frauenstimmrecht. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

361  Archiv Ausstellung „Vo Wiber u Froui“  

Signatur AGoF 361 

Titel Kleinstbestand Ausstellung «Vo Wiber u Froui» 

Zeitraum  

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Ausstellung im Talmuseum Agensteinhaus, Erlenbach Simmental, 2007 

Form und Inhalt  

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

244  Bad Girls go Everywhere (BGGE) 

Signatur AGoF 244 

Titel Archiv Bad Girls go Everywhere (BGGE) 

Zeitraum 1995 - 2002 
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Umfang  10 Schachteln (1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

BGGE (gegr. 1995 als militante, feministische Frauengruppe an der Universität 
Lausanne); Tätigkeiten: Diskussionen und öffentlich-politische Aktionen bezüglich 
Sexismus und Diskriminierung von Frauen. Besonderes Engagement gegen Sexismus 
an der Universität Lausanne. 

Form und Inhalt Protokolle, Statuten, Korrespondenz, Manifeste, Stellungnahmen, Statistiken, Berichte, 
Flugblätter, Zeitungs- und Zeitschriftenartikel. Broschüren und Literatur zu 
Geschlechterforschung und zur Stellung von Frauen in der Gesellschaft. Tonband- und 
Videokassetten von Konferenzen und Interviews. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

105  Bäuerinnenschule Uttewil 

Signatur AGoF 105 

Titel Archiv Bäuerinnenschule Uttewil 

Zeitraum 1929 - 2009 

Umfang 15 Schachteln (1.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

1929 begann im freiburgischen Uttewil der erste Winterkurs für Bäuerinnen. Der Verein 
Bäuerinnenschule Uttewil stand unter dem Protektorat der Schweizerischen 
Gemeinnützigen Gesellschaft. Neben der Ausbildung von Bäuerinnen setzte sich der 
Verein für Ausbildungsrichtlinien und die Revision der Bäuerinnenausbildung ein. Mit 
dem neuen Schulkonzept von 1971 erfolgte auch ein Namenswechsel auf Bäuerinnen- 
und Töchterschule Uttewil. Nach einer erneuten Reorganisation 1991 erfolgte eine neue 
Namensgebung auf Schule Uttewil für Ausbildung, Lebens- und Freizeitgestaltung. 2002 
schlossen sich die Schule Uttewil mit dem Verein der Ehemaligen zum Verein Schule 
Uttewil zusammen. 2003 wurde die Schule geschlossen.  

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Korrespondenzen, Berichte, Kursunterlagen, 
Schülerinnenverzeichnis von 1929 - 1951, Fotos, audiovisuelle Dokumente. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26216 

 

253  Berner Frauenhaus 

Signatur AGoF 253 

Titel Archiv Berner Frauenhaus 

Zeitraum 1990 - 2000 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Berner Frauenhaus (gegr. 1980); Tätigkeiten: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für 
misshandelte Frauen mit ihren Kindern und für Frauen. Betrieb einer internen 
Beratungsstelle. Publikationsorgan: "Bulletin Berner Frauenhaus". 

Form und Inhalt Broschüren, Jahresberichte und Zeitungsartikel des Berner Frauenhauses, der 
Frauennotschlafstelle, der Fachstelle Opferhilfe bei sexueller Gewalt (LANTANA), der 
Stiftung gegen Gewalt an Frauen und Kindern und der Informations- und Beratungsstelle 
für vergewaltigte Frauen. gesammelte Ausgaben "Bulletin Berner Frauenhaus" und 
Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

300  Bernerischer Haushaltungslehrerinnenverband 

Signatur AGoF 300 

Titel Archiv Bernerischer Haushaltungslehrerinnenverband 

Zeitraum 1927 - 2000 

Umfang  12 Schachteln (1.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Bernerischer Haushaltungslehrerinnenverband (gegr. 1927 als Verselbständigung der 
Berner Sektion des schweizerischen Vereins Gewerbe- und Haushaltlehrerinnen SVGH, 
gegr. 1908). Ziel: Verbesserung Zusammenarbeit zwischen Hauswirtschaftslehrerinnen 
und Volksschullehrern. 1960 Fusion mit Sektion Bern des SVGH - zum bernischen 
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Haushaltungs- und Gewerbelehrerinnenverband (BHGV) und Reintegration in SVGH als 
Sektion. Aufgelöst 2000. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle Vorstands, Mitgliederversammlung. Jahresberichte, Korrespondenz. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
167  Bernische Haushaltungsschule Worb 

Signatur AGoF 167 

Titel Archiv Bernische Haushaltungsschule Worb 

Zeitraum 1884 - 2001 

Umfang 39 Schachteln + 1 Mappe (4 Flm) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Bernische Haushaltungsschule in Worb wurde 1886 auf Initiative der Ökonomisch-
Gemeinnützigen Gesellschaft Bern (OGG) als Genossenschaft gegründet. 
Hauptteilhaber war die OGG, die in der Folge neben dem Kanton Bern, der Gemeinde 
Worb und den Kursgeldern der Schülerinnen den wichtigsten Beitrag zur Finanzierung 
der Schule leistete. Aus den Reihen der OGG wurde auch die Schuldirektion rekrutiert. 
Die zunehmende Trennung von Haushaltsführung und Erwerbsarbeit, die Festlegung 
der Frauen auf häusliche Pflichten und die wachsenden Bestrebungen zur 
Professionalisierung der Haushaltsführung in den bürgerlichen Haushalten im 19. 
Jahrhundert führten zu einem wachsenden Bedarf an profunden Haushaltskenntnissen 
und dementsprechend auch nach Ausbildungsplätzen. Die Haushaltsschule Worb 
strebte nicht nur die Vermittlung praktischer Kenntnisse und Fertigkeiten zur Führung 
eines bürgerlichen Haushalts an, sondern wollte auch einen Beitrag leisten an die 
Gewöhnung der jungen Frauen an das häusliche Leben überhaupt. Die ersten Kurse der 
im Internatsbetrieb geführten Schule beinhalteten die Fächer Haushaltsführung, 
Kochen, Handarbeiten, Gartenpflege, Hühnerzucht, Naturkunde, Gesundheitslehre, 
Sittenlehre, Musik und Literatur. Neben der Schulleiterin, die den Hauptteil der 
Ausbildung selber durchführte, unterrichteten zusätzlich Ärzte, Lehrer und Pfarrer aus 
der Umgebung, später u. a. auch die Agronomin Lily Brugger- Blanc. 

Die zunächst im Neu-Schloss Worb untergebrachte Schule zog 1898 in das Herrenhaus 
Sonnhalde in Worb. Der Auf- und Ausbau der bäuerlichen Hauswirtschaftsschulen an 
den landwirtschaftlichen Schulen Schwand und Waldhof konkurrenzierte die 
Haushaltungsschule Worb schon in der Zwischenkriegszeit. Mit der Zeit wurden die 
landwirtschaftlichen Fächer wie Hühnerhaltung in Worb aufgegeben. Doch auch die 
Konzentration auf „bürgerliche“ Kreise konnte die Schule nicht retten. Wegen stark 
rückläufiger Schülerinnenzahlen und betriebswirtschaftlichen Schwierigkeiten stellte die 
Genossenschaft 1990 den Betrieb der Haushaltungsschule ein und funktionierte das 
Schulgelände zu einem Kurs- und Beratungszentrum um. Das neue Kurszentrum 
Sonnhalde bot in der Folge Kurse und Beratungen zum Thema Gleichstellung von Frau 
und Mann und zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie an. 2001 wurde das Kurszentrum 
liquidiert. 

Form und Inhalt Protokolle, Jahresberichte, Reglemente, Hausordnungen, Korrespondenzen, 
Fotografien 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26687  

 
125  Bernischer Frauenbund / Frauenzentrale des Kantons Bern (FZB) 

Signatur AGoF 125 

Titel  Archiv Bernischer Frauenbund / Frauenzentrale des Kantons Bern (FZB) 

Zeitraum 1901 - 2015 

Umfang  12 Schachteln (1.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Bernische Frauenbund wurde am 24. November 1919 als Zusammenschluss der 
Frauenvereine der Stadt Bern gegründet und später durch Vereins- und Einzelmitglieder 
aus dem ganzen Kanton Bern erweitert. Tätigkeiten: Organisation von Ausstellungen 
und Tagungen, Sammelaktionen während der Kriegsjahre, Betrieb des Pestalozzi-
Heims in Bolligen, einer Rechtsauskunfts-, einer Budgetberatungs- und einer 
Inkassostelle für Alimente, Aktionen zu Gunsten des Frauenstimmrechts, 

https://gosteli.anton.ch/objects/26687
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Publikationsorgane: "Berna", Bulletin Bernischer Frauenbund. 1975 erfolgte die 
Umbenennung zu Frauenzentrale des Kantons Bern / Association cantonale bernoise 
d‘organisations féminines. 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Broschüren, Referatsmanuskripte. Berichte vereinsinterner 
Kommissionen, Stellungnahmen zu Gesetzesentwürfen und allgemeinen Fragen 
betreffend die politische und gesellschaftliche Stellung der Frau, Diplomarbeiten verfasst 
an Fachhochschulen der Sozialarbeit. Vortragslisten, Zeitungsartikel. Gesammelte 
Ausgaben "Bulletin Bernischer Frauenbund" (ungedruckt). 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/19338  

 

306  Bernischer Lehrerinnen- und Lehrerverein 

Signatur AGoF 306 

Titel Archiv Bernischer Lehrerinnen- und Lehrerverein  

Zeitraum 1978 - 2000 

Umfang  14 Schachteln (1.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der bernische Lehrerinnen- und Lehrerverein engagiert sich bei Fragen der 
Lehrerausbildung und allgemeinen Schulfragen.  

Form und Inhalt Protokolle des Vorstands, Arbeitsunterlagen der Arbeitsgruppen, Korrespondenz. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

201  Bürgschaftsgenossenschaft SAFFA 

Signatur AGoF 201 

Titel Archiv Bürgschaftsgenossenschaft SAFFA 

Zeitraum 1924 - 1980 

Umfang 7 Schachteln (0.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Bürgschaftsgenossenschaft SAFFA (gegr. 1931 aus dem Reingewinn der 
Schweizerischen Ausstellung für Frauenarbeit 1928); Tätigkeiten: Finanzielle 
Unterstützung unternehmerisch tätiger Frauen durch Bürgschaften, Führung von 
Buchhaltungsstellen und Finanzberatung. 

Form und Inhalt Protokolle und Korrespondenz Vorstand und Generalversammlung. Geschäftsberichte 
und Erfahrungsberichte. Statuten, Reglemente und Buchhaltungsunterlagen. 
Zeitungsartikel. Rückerstattungsgesuche Wehrsteuer im Zweiten Weltkrieg. Rapporte, 
Korrespondenz und Berichte über die Beratungstätigkeit von Vorstandsmitgliedern. 
Protokolle, Berichte, Gutachten, Korrespondenz und Arbeitsplan der Studienkommission 
für die Verwendung der SAFFA-Gelder. Dokumentation Abstimmungsvorlage 
Frauenstimmrecht 1971. Korrespondenz, Berichte und Artikel zur Schweizerischen 
Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) 1958. Korrespondenz, Berichte und Reglemente 
anderer wohltätiger Frauenorganisationen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/1861  

 
103  Bund Schweizerischer Frauenvereine (BSF) = Alliance de sociétés féminines suisses 

(ASF) heute Alliance F 

Signatur AGoF 103 

Titel Archiv Bund Schweizerischer Frauenvereine (BSF) = Alliance de sociétés féminines 
suisses (ASF) 

Zeitraum 1860 - 2006 

Umfang 1050 Schachteln (105 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbilder 

BSF (gegr. 1900 als Dachorganisation der meisten Frauenorganisationen); Tätigkeiten: 
Stellungnahmen zu und Mitarbeit an Vernehmlassungen (Beispiel 
Mutterschaftsversicherung) und zu arbeitsrechtlichen Fragen, Eingaben an Behörden, 
Vertretung in eidg. Kommissionen. Durchführung von Arbeits- und 
Informationstagungen. Ausarbeitung von Berufsberatungsdokumentationen, Führung 
eines berufskundlichen Archivs und einer Bibliothek. Organisation von Kursen und 

https://gosteli.anton.ch/objects/19338
https://gosteli.anton.ch/objects/1861
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Konferenzen für Berufsberaterinnen, Durchführung von Untersuchungen über Arbeits- 
und Lohnverhältnisse von Frauen, Mitarbeit und Engagement bei 
Konsumentinnenfragen. Förderung des staatsbürgerlichen Unterrichts speziell an 
Lehrtöchterklassen. Mitgliedschaft bei Conseil international des femmes 
(CIF)/International Council of Women (ICW) und Centre européen du CIF (CECIF). 
Publikationsorgane: "Pressedienst". 

Form und Inhalt Protokolle, Statuten, Berichte und Korrespondenz. Gesammelte Ausgaben 
„Pressedienst“ und Sammlung von Biographien, Broschüren und Zeitungsartikel. Fotos 
und Plakate.  

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/5048 

 

217  Business and Professional Women Switzerland 

Signatur AGoF 217 

Titel Archiv Business and Professional Women Switzerland 

Zeitraum 1941 – 2016 

Umfang 70 Schachteln + 1 Posterrolle (70 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbilder 

Der Verband Business and Professional Women Switzerland (BPW) ist schweizweit der 
bedeutendste Verband berufstätiger Frauen in verantwortungsvollen Positionen. BPW 
vereinigt Unternehmerinnen, Kaderfrauen und Managerinnen aus Wirtschaft, Politik, 
Kultur, öffentlichen Ämtern, NPO's, Wissenschaft und Medien. Ziel von BPW ist die 
Unterstützung, die Interessenvertretung und Vernetzung von berufstätigen Frauen, die 
Förderung und das Mentoring von Nachwuchstalenten. BPW nimmt Stellung zu 
wirtschaftlichen, (bildungs-)politischen, sozialen und kulturellen Fragen. Seit 1967 ist 
BPW Switzerland Mitglied des Bundes Schweizerischer Frauenvereine (BSF). 

Gegründet wurde BPW Switzerland am 11. September 1947 durch die drei Clubs Zürich, 
Basel und Luzern unter dem Namen Schweizerischer Verband der Berufs- und 
Geschäftsfrauen. Erste Präsidentin des Verbandes war die Zürcher Unternehmerin 
Elisabeth Feller. Seit 1950 ist der Schweizerische Verband Mitglied der International 
Federation of Business and Professional Women (IFBPW), welcher am 26. August 1930 
von Lena Madesin Phillips in Genf gegründet wurde. Der Verband von BPW Switzerland 
ist zweitgrösstes Mitglied bei BPW International und gehört zu BPW Europe. BPW 
International arbeitet in den beiden europäischen Gremien European Women's Lobby 
(EWL) und European Institute of Women's Health (EIWH) mit und ist seit 1977 beim 
Europarat in Strassburg vertreten. Sowohl bei der UNO in New York als auch in Genf ist 
BPW International zudem mit einer ständigen Repräsentantin präsent. 

Seit jeher engagieren sich überdurchschnittlich viele Mitglieder von BPW Switzerland auf 
internationaler Ebene. Drei Schweizerinnen amteten als Präsidentin von BPW 
International: Elisabeth Feller (1959, erste Internationale Präsidentin nicht englischer 
Sprache), Rosmarie Michel (1983) und Antoinette Rüegg (2002). Die 
Jubiläumskongresse zum 25jährigen (1955), 50jährigen (1980) und 75jährigen (2005) 
Bestehen von BPW International fanden in der Schweiz statt. 

Namensbezeichnungen des Schweizer Dachverbands bis 1993: Schweizerischer 
Verband der Berufs- und Geschäftsfrauen – Associazione Svizzera Donne Attive 
Professionalmente – Association Suisse des Femmes de Carrières Libérales et 
Commerciales – Swiss Federation of Business and Professional Women. Ab 1993: 
Business and Professional Women Switzerland 

Form und Inhalt Der Bestand enthält Dokumente von BPW Switzerland, Grundlagendokumente von den 
einzelnen Schweizer Clubs und Unterlagen in Zusammenhang mit dem Europäischen 
und dem Internationalen Verband. Inhaltlich umfasst der Bestand Statuten, Reglemente, 
Protokolle, Jahresberichte und Jahresrechnungen, diverse Unterlagen von 
Kommissionen und den Präsidentinnen, Korrespondenz, Dokumente zu 
Veranstaltungen und Jubiläen, Mitgliederlisten, Unterlagen zum Equal Pay Day, 
Publikationen (u.a. Vereinsorgan "Courrier") sowie audiovisuelle Dokumente. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/48968  

https://gosteli.anton.ch/objects/48968
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363 BPW Club Basel 

Signatur AGoF 363 

Titel Archiv BPW Club Basel 

Zeitraum 1947-2020 

Umfang 17 Schachteln (2,6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Jahresberichte, Korrespondenz, Publikationen, 
Dokumentationssammlung, AV-Medien 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

246  BPW Club Biel/Bienne 

Signatur AGoF 271 

Titel Archiv BPW Club Biel/Bienne 

Zeitraum 1993 - 1995 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der BPW Club Biel/Bienne wurde am 27. Februar 1996 unter dem Patronat der 
Patenclubs Bern und Jura gegründet. Gründungspräsidentin war Frau Lore Gautschi 
Anliker. 

Form und Inhalt Unterlagen zur Clubgründung, Akten der Vereinsjahre 1992-2022, Erinnerungsalbum, 
Fotos und Dias 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

271  Centre de liaison des associations féminines jurassiennes 

Signatur AGoF 271 

Titel Archiv Centre de liaison des associations féminines jurassiennes 

Zeitraum 1993 - 1995 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Centre de liaison des associations féminines jurassiennes (gegr. 1983); Tätigkeiten: 
Unterstützung und Koordination lokaler Aktionen von Frauenorganisationen. Schnittstelle 
zwischen Frauenorganisationen und dem Kanton. Organisation von Weiterbildungs- und 
Diskussionsveranstaltungen. 

Form und Inhalt Jahresberichte 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

272  Centre de liaison des associations féminines vaudoises (CLAVD) 

Signatur AGoF 272 

Titel Archiv Centre de liaison des associations féminines vaudoises (CLAVD) 

Zeitraum 1983 - 1996 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

CLAVD (gegr. 1959); Tätigkeiten: Lebensberatungen für Frauen, Betrieb eines 
Informationszentrums, Organisation von Weiterbildungs- und 
Diskussionsveranstaltungen. Zusammenarbeit mit anderen schweizerischen 
Frauenzentralen und ähnlichen ausländischen Organisationen. 

Form und Inhalt Jahresberichte und Dokumentation 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
273  Centre de Liaison des Associations Féminines Genevoise (CLAFG) 

Signatur AGoF 273 

Titel Archiv Centre de Liaison des Associations Féminines Genevoise (CLAFG) 
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Zeitraum 1985 - 1988 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

CLAFG (gegr. 1937); Tätigkeiten: Organisation von Weiterbildungs- und 
Diskussionsveranstaltungen. Verbindungsstelle zwischen Frauenorganisationen und 
dem Kanton. Betrieb einer Rechtskommission. 

Form und Inhalt Jahresberichte und Jubiläumsbroschüre 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

227  Centre de liaison des associations féminines valaisannes (CLAF-VS) 

Signatur AGoF 227 

Titel Archiv Centre de liaison des associations féminines valaisannes (CLAF-VS) 

Zeitraum 1985 - 1994 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

CLAF-VS (gegr. 1984); Tätigkeiten: Organisation von Weiterbildungs- und 
Diskussionsveranstaltungen, Kontaktstelle zwischen regionalen Frauenorganisationen 
und dem Kanton, Kontakt zu anderen Frauenzentralen. Publikationsorgan: "Info". 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Broschüren und gesammelte Ausgaben "Info" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

266  Centre de Liaison fribourgeoise des Associations Féminines (CLF) Freiburger 
Frauenzentrale 

Signatur AGoF 266 

Titel Archiv Centre de Liaison fribourgeoise des Associations Féminines (CLF) Freiburger 
Frauenzentrale 

Zeitraum 1974 - 1996 

Umfang  21 Schachteln (2.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Durchführung von Diskussionen, Referaten, Stellungnahmen zu 
erziehungspolitischen und geschlechterspezifischen Fragen, v.a. im Kanton Freiburg. 
Publikationsorgan: "Bulletin CLF". 

Form und Inhalt Protokolle Generalversammlung und Vorstand. Jahresberichte, Statuten, gesammelte 
Ausgaben "Bulletin CLF". Korrespondenz mit anderen Frauenorganisationen und 
Korrespondenz an Mitglieder und Mitgliederadressen, Buchhaltungsunterlagen. Fotos. 
Protokolle, Berichte und Korrespondenz zu anderen Frauenzentralen, zum Bund 
Schweizerischer Frauenorganisationen (BSF) und zu verschiedenen 
Frauenorganisationen und Gleichstellungsinstitutionen. Dokumentationen, Berichte und 
Broschüren von gesamteuropäischen Institutionen. Dokumentationen und 
Administrativunterlagen von Erwachsenenbildungskursen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

228  Centre de liaison de sociétés féminines neuchâteloises 

Signatur AGoF 228 

Titel Archiv Centre de liaison de sociétés féminines neuchâteloises 

Zeitraum 1987 - 1994 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Beratungstätigkeit für Frauen, Organisation von Informations- und 
Weiterbildungskonferenzen. Scharnierstelle zwischen kantonalen Frauenorganisationen 
und dem Kanton und dem Bund Schweizerischer Frauenorganisationen (BSF). 
Publikationsorgan: "INFO Centre de liaison". 

Form und Inhalt Tätigkeitsberichte und gesammelte Ausgaben "INFO Centre de liaison". 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 
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120  Club der Zürcher Berufs- und Geschäftsfrauen 

Signatur AGoF 120 

Titel Archiv Club der Zürcher Berufs- und Geschäftsfrauen 

Zeitraum 1945 - 2019 

Umfang  36 Schachteln (3.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Am 26. August 1930 erfolgte die Gründung des International Federation of Business 
and Professional Women (IFBPW) durch Lena Madesin Phillips in Genf. Der Club der 
Zürcher Berufs- und Geschäftsfrauen wurde 1945 auf Initiative von Dora Grob-Schmidt 
gegründet. Am 23. Februar 1948 fand die konstituierende Mitgliederversammlung statt. 
Die Gründung des Schweizerischen Verbandes der Berufs- und Geschäftsfrauen fand 
am 11. September 1947 durch die drei Clubs Zürich, Basel und Luzern in Zürich statt. 
Seit 1950 ist der Schweizerische Verband Mitglied der IFBPW. 

Zweck des Vereins ist gemäss Statuten von 1948 "der freundschaftliche 
Zusammenschluss von Berufs- und Geschäftsfrauen, sowie die Förderung ihrer 
beruflichen Interessen." 

Tätigkeiten: Organisation von Gesprächsrunden, Vorträgen, Workshops, 
Podiumsveranstaltungen und Modeschauen. 

Name seit 1993: Business and Professional Women Club Zürich, zur Betonung der 
internationalen Ausrichtung des Clubs. 

Namensbezeichnungen des Schweizer Dachverbands (bis 1993): Schweizerischer 
Verband der Berufs- und Geschäftsfrauen – Associazione Svizzera Donne Attive 
Professionalmente – Association Suisse des Femmes de Carrières Libérales et 
Commerciales – Swiss Federation of Business and Professional Women. 

Form und Inhalt Protokolle Vorstand und Generalversammlung. Statuten, Mitgliederverzeichnisse, 
Aktivitätenprogramme und Referentinnenkarten. Protokolle Zentralvorstand und 
Delegiertenversammlung des Schweizer Dachverbandes. Protokolle und Texte 
verschiedener Arbeitskreise, Veranstaltungen, Broschüren, Zeitungsartikel, 
Publikationen, gesammelte Ausgaben "Courrier BPW Switzerland". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18979  

 

154  Coop Frauenbund Schweiz (CFB) = Union Féminine Coop Suisse (UFC) = Unione 
femminile Coop Svizzera (UFC) 

Signatur AGoF 154 

Titel Archiv Coop Frauenbund Schweiz (CFB) = Union Féminine Coop Suisse (UFC) = 
Unione femminile Coop Svizzera (UFC) 

Zeitraum 1922 - 1998 

Umfang  71 Schachteln (7.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

CFB (gegr. 1922 als Konsumgenossenschaftlicher Frauenbund der Schweiz resp. 
Commissions féminines et Groupes de coopératrices de Suisse); Tätigkeiten: 
Organisation von Arbeitsnachmittagen, Geselligkeitsversammlungen, 
Frauenkreiseversammlungen, öffentlichen Vorträgen, Weiterbildungskursen in 
Hausfrauentätigkeiten, Unterhalt eines Solidaritätsfonds. Publikationsorgane: 
"Mitteilungsblatt des Konsumgenossenschaftlichen Frauenbundes der Schweiz" /. 
"Coopératrices Romandes - Bulletin des groupes de l'Union des coopératrices 
romandes" später "Dialog-Dialogue-Dialogo". 

Form und Inhalt Protokolle von Bürositzungen, Kommissionen, Zentralsekretariat, Zentralvorstand und 
Ausschüssen. Jahresberichte, Reglemente und Statuten des CFB. Korrespondenz, 
Berichte und Vortragsmanuskripte von Informationstagungen. Protokolle und Tonbänder 
Delegiertenversammlung. Protokolle von Vorstand und Jahresversammlungen sowie 
Korrespondenz und Jahresberichte der Sektionen. Korrespondenz, Stellungnahmen und 
Protokolle Aktionskomitee sowie Referentenmappe und Zeitungsartikel zur 
Abstimmungsvorlage über das Frauenstimmrecht 1971. Korrespondenz und Unterlagen 
von Kinderhilfsprojekten und zum Ferienhaus CFB Mümliswil. Protokolle, 
Korrespondenz und Mitteilungen der Frauenkommissionen des CFB. Gesammelte 

https://gosteli.anton.ch/objects/18979
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Ausgaben "Mitteilungsblatt des Konsumgenossenschaftlichen Frauenbundes der 
Schweiz". 

Findmittel Findmittel vor Ort vorhanden 

 

175  Coordination vaudoise pour le droit de choisir l’interruption de grossesse  

Signatur AGoF 175 

Titel Archiv Coordination vaudoise pour le droit de choisir l’interruption de grossesse 

Zeitraum 2001 - 2002 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

But: organiser, coordonner et mener dans le canton de Vaud la campagne pour la 
votation fédérale du 2 juin 2002 en faveur de la modification du code pénal introduisant 
le régime du délai. 

Form und Inhalt  

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

307  Dachverband der Lehrerinnen und Lehrer der Schweiz für Textilarbeit/Werken 
(LCH/TW)  

Signatur AGoF 307 

Titel Archiv Dachverband der Lehrerinnen und Lehrer der Schweiz für Textilarbeit/Werken 

Zeitraum 1990 - 1994 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Dachverband der Lehrerinnen und Lehrer der Schweiz für Textilarbeit/Werken vertritt 
die beruflichen und sozialen Interessen ihrer Mitglieder und ist bestrebt deren 
pädagogische und fachliche Ausbildung zu fördern. 

Form und Inhalt Statuten und Reglement, Protokolle der Verbandsorgane, Korrespondenzen, 
Tagungsunterlagen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

192  Delegiertenkonferenz der kantonalen Legasthenie-Therapeuten-Verbände 

Signatur AGoF 192 

Titel Delegiertenkonferenz der kantonalen Legasthenie-Therapeuten-Verbände 

Zeitraum 1984 – 2004 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt  

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

186  Deutschschweizer Pfarrfrauenvereinigung  

Signatur AGoF 186 

Titel Archiv Deutschschweizer Pfarrfrauenvereinigung 

Zeitraum 1927 - 2018 

Umfang  15 Schachteln (1,5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Deutschschweizer Pfarrfrauenvereinigung organisiert Tagungen, an denen über 
aktuelle Tagesthemen und theologische Fragen referiert wird, aber auch praktische 
Hilfen für die Ausübung der Pfarrfrauentätigkeit gegeben werden. Die erste 
Pfarrfrauentagung fand 1928 statt. Gemäss Statuten bezweckt der Verein "die Stärkung 
des Zusammenhaltes unter den Ehefrauen, Partnerinnen, Witwen und geschiedenen 
Frauen von reformierten Pfarrern in der Schweiz. Weiterbildung, Erfahrungsaustausch, 
Seelsorge und die Möglichkeit, neu Kraft und Mut für den Alltag zu tanken sind weitere 
Ziele." Auflösung der Vereinigung 2024. (Nachlieferung 2024 noch nicht erschlossen) 
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Form und Inhalt Tagungsprogramme, Tagungsunterlagen und Tagungsberichte, Rundschreiben, 
Rundhefte, Korrespondenz, Sitzungsprotokolle der Teamsitzungen und der 
Geschäftssitzungen. 

Findmittel  https://gosteli.anton.ch/objects/26850  

 

287  Le deuxième Observatoire 

Signatur AGoF 287 

Titel Archiv Le deuxième Observatoire 

Zeitraum 2000 - 2002 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Forschung, Weiterbildung, Expertisen und Organisation von Aktivitäten und 
Manifestationen zum Thema häusliche Gewalt und sexuelle Belästigung. 

Form und Inhalt Broschüren 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

322  Ecole Genévoise d’infirmières le bon secours 

Signatur AGoF 322 

Titel Archiv Ecole Genévoise d’infirmières le bon secours 

Zeitraum 1975 - 1982 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Arbeitskonzepte und Abschlussarbeiten, medizinische Berichte 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

291  "Economie familiale - formation professionelle CH" 

Signatur AGoF 291 

Titel Archiv "économie familiale - formation professionnelle CH" 

Zeitraum 1970 - 2000 

Umfang  16 Schachteln (1.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Archives économie familiale - formation professionelle CH; Tätigkeiten: Koordiniert und 
überwacht die Ausbildung für Hauspflegerinnen, bäuerliche hauswirtschaftliche 
Lehrtöchter, (bäuerliche) hauswirtschaftliche Betriebsleiterinnen, Hausbeamtinnen, 
Lehrerinnen für Hauswirtschaft und/oder Handarbeit auf der Sekundarstufe II und in der 
Erwachsenenbildung. 

Form und Inhalt Ausbildungsreglemente, Lehrpläne, Unterrichtsmaterial, Gesetze, Verordnungen, 
Prüfungsanforderungen für Hauspflegerinnen, bäuerliche hauswirtschaftliche 
Lehrtöchter, (bäuerliche) hauswirtschaftliche Betriebsleiterinnen, Hausbeamtinnen, 
Lehrerinnen für Hauswirtschaft und/oder Handarbeit auf der Sekundarstufe II und in der 
Erwachsenenbildung. Schulordnungen, interne und amtliche Korrespondenzen, 
Jahresberichte, Berichte zu Schulbesuchen und Prüfungen diverser Schulen und 
Prüfungskommissionen. Broschüren, Ausbildungs- und Prüfungsstatistiken, 
Weiterbildungsangebote Zeitungsartikel, Vorträge. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

137  Ehemaligen-Vereinigung der städtischen Krankenpflegeschule Engeried-Bern 

Signatur AGoF 137 

Titel Archiv Ehemaligen-Vereinigung der städtischen Krankenpflegeschule Engeried-Bern 

Zeitraum 1922 - 2011 

Umfang 18 Schachteln / 1.8 Lfm. 

https://gosteli.anton.ch/objects/26850
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Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Ehemaligen-Vereinigung der städtischen Krankenpflegeschule Engeried-Bern 
wurde im Jahr 1945 gegründet als "Schwesternverband Bernischer Pflegerinnenschule 
Engeried-Bern". Die Vereinigung förderte den Zusammenschluss der Ehemaligen 
SchülerInnen, den Kontakt zur Krankenpflegeschule und organisierte zusammen mit 
Ihr regelmässig Fortbildungstage. Mit ihrem Hilfsfonds unterstützte die Vereinigung 
kranke und betagte Mitglieder und SchülerInnen (bis 1988 gemeinsam mit der 
Privatklinik Engeried AG und der Städtischen Krankenpflegeschule Engeried-Bern, 
danach allein verwaltet). Bis zur Auflösung des Vereins im Jahr 2008 publizierte die 
Ehemaligen-Vereinigung die Vereinspublikation "Blettli". 
Namensänderungen: 

• 1945-1965: Schwesternverband Bernischer Pflegerinnenschule Engeried-Bern 

• 1965-1977: Ehemaligen-Vereinigung der städtischen Schwesternschule 
Engeried-Bern 

• ab 1977: Ehemaligen-Vereinigung der städtischen Krankenpflegeschule 
Engeried-Bern 

Form und Inhalt Statuten und Reglemente. Protokolle des Vorstandes und von Jahresversammlungen. 
Jahresberichte, Berichte von Auslandsreisen und Auslandaufenthalten. 
Mitgliederverwaltung und Buchhaltungsunterlagen u.a. vom vereinseigenen Hilfsfonds. 
Korrespondenz zu und von einzelnen Schwestern und zu anderen Vereinigungen. 
Gesammelte Ausgaben des Publikationsorgans. Fotografien des Ferienhauses in 
Beatenberg und von einer Ausstellung im Warenhaus Loeb. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/2438  

 

366  EPER, Service des bourses d’études 

Signatur AGoF 366 

Titel Fonds d’archives EPER, Service des bourses d’études 

Zeitraum 1995 - 2016 

Umfang 13 boîtes (1,3 ml.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Le service des bourses d'études de l'EPER (HEKS) avait géré pour le compte de la 
FSFP (Fédération suisse des femmes protestantes, actuellement FPS, Femmes 
protestantes en Suisse) qui lui reconnaissait son savoir-faire, un certain nombre de 
bourses d'études destinées à des femmes du sud. 

Form und Inhalt Dossiers personnels, dossiers de projet, correspondance 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

249  Espace Femmes / Frauenraum, Fribourg/Freiburg 

Signatur AGoF 249 

Titel Archiv Espace Femmes/Frauenraum, Fribourg/Freiburg 

Zeitraum 1999 - 2001 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Espace Femmes/Frauenraum (gegr. 1998); Tätigkeiten: Informations-, Bildungs- und 
Begegnungszentrum für Schweizerfrauen und Migrantinnen im Kanton Freiburg. 
Durchführung von Diskussionen, Vorträgen und Treffen. Heutiger Name: espacefemmes 
Fribourg. 

Form und Inhalt Statuten, Broschüren, Dokumentation, Aktivitätenbericht 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

132  Europäische Frauen-Union Schweizerischer Landessektion (SEFU) = Union 
européenne féminine Section suisse (UEFS) 

Signatur AGoF 132 

Titel Archiv Europäische Frauen-Union Schweizerischer Landessektion (SEFU) = Union 
européenne féminine Section suisse (UEFS) 

Zeitraum 1953 - 2000 

https://gosteli.anton.ch/objects/2438
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Umfang  50 Schachteln (5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SEFU = UEFS (gegr. 1962); Tätigkeiten: Zusammenschluss von Mitte-Parteien 
angehörigen oder nahestehenden Frauen. Informations- und Aufklärungsarbeit im Sinne 
der Europäischen Integration und zu Gunsten der Stärkung der Frauen in diesem 
Prozess. Organisation von Tagungen und Konferenzen. Mitarbeit in Fachkommissionen 
der europäischen Dachorganisation. Zusammenarbeit mit dem Europarat. 
Publikationsorgan: „Courrier". 

Form und Inhalt Protokolle Vorstand und Generalversammlung der SEFU. Korrespondenz und 
Jahresberichte, Berichte und Programme von Auslandreisen, Buchhaltungsunterlagen. 
Korrespondenz zu verschiedenen europäischen Institutionen. Statuten, Protokolle, 
Programme und administrative Unterlagen der Delegiertenversammlung der 
europäischen Dachorganisation. Programme, Korrespondenz, Teilnehmerlisten und 
Buchhaltungsunterlagen von Konferenzen. Protokolle, Berichte, Stellungnahmen, 
Empfehlungen und Korrespondenz verschiedener Fachkommissionen der europäischen 
Dachorganisation. Gesammelte Berichte einzelner Ländersektionen an die 
Dachorganisation und gesammelte Ausgaben „Courrier“. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

208  Evangelische Frauenarbeitsgemeinschaft Bern 

Signatur AGoF 208 

Titel Archiv Evangelische Frauenarbeitsgemeinschaft Bern 

Zeitraum 1972 - 2002 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Evangelische Frauenarbeitsgemeinschaft Bern (gegr. 1949 als lose Vereinigung); 
Tätigkeiten: Durchführung von Ausflügen und Treffen mit gemeinsamer Bibelarbeit, 
Diskussionen und Gesprächen mit Gästen. 

Form und Inhalt Dokumentationen, Korrespondenz, Veranstaltungs- und Ausflugsprogramme, 
Adresslisten 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

320  Evangelische Frauenhilfe Solothurn / Verband reformierter Frauen Solothurn 

Signatur AGoF 320 

Titel Archiv Verband reformierter Frauen Solothurn 

Zeitraum 1943 - 2005 

Umfang  8 Schachteln (0.8 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

1939 beschlossen Vertreterinnen fast aller evangelischer Frauenvereine des Kantons 
Solothurn die Gründung des Dachverbandes Evangelische Frauenhilfe Solothurn. 
Spätestens 1955 wurde der Verein in Verband reformierter Frauen Solothurn und 
später in Reformierte Frauen Kanton Solothurn umbenannt. Der Verband stellte 2005 
seine Arbeit ein. 

Der Verband reformierter Frauen wollte die Mitverantwortung der Frauen in der Kirche, 
den Gemeinden und den Familien fördern. 

1934 hatte der evangelische Frauenverein des Kantons Solothurn die Liegenschaft 
Marthaheim erworben. In diesem Haus wurden bis zu dessen Verkauf in den späten 
1970er Jahren sozial schwache Frauen beherbergt. Der Erlös aus dem Verkauf der 
Liegenschaft floss dem Marthaheimfonds zugute, aus dem Hilfsgesuche bezahlt 
wurden. 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Korrespondenz, Tagungsunterlagen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

113  Evangelische Frauenhilfe Winterthur 

Signatur AGoF 113 

Titel Archiv Evangelische Frauenhilfe Winterthur 
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Zeitraum 1906 - 2002 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Evangelische Frauenhilfe Winterthur (gegr. 1906 als Ortssektion des Zürcherischen 
Frauenbundes, später umbenannt in Verein für Mädchen- und Frauenhilfe Winterthur, 
später: Evangelische Frauenhilfe Winterthur). Tätigkeiten: Unterstützung bedürftiger 
junger Frauen durch Finanzhilfe und Betreuungsarbeit, finanzielle Unterstützung 
gemeinnütziger Frauenhilfeorganisationen, Durchführung von Mütterabenden und 
Aufbau einer Frauenberatungsstelle. 

Form und Inhalt Protokolle Vorstand und Generalversammlung, Korrespondenz, Jahresberichte und 
Jubiläumsberichte, Geldgesuche, Dokumentation "Lindengarten - Haus für berufstätige 
Mütter und ihre Kleinkinder" und Dokumentationen von Frauenabenden. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

111  Evangelischer Frauenbund Schweiz (EFS) Fédération suisse des Femmes 
protestantes (FSFP) 

Signatur AGoF 111 

Titel Archiv Evangelischer Frauenbund Schweiz (EFS) Fédération suisse des Femmes 
protestantes (FSFP) 

Zeitraum 1887 - 2017 

Umfang 9.1 Lfm. 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Evangelische Frauenbund der Schweiz (EFS) / Fédération Suisse des Femmes 
Protestantes (FSFP) wurde am 31. Mai 1947 als Dachverband der schweizerischen 
evangelischen Frauenorganisationen gegründet. Initiantin war der Schweizerische 
Verband Frauenhilfe. Ziel des Zusammenschlusses war, die Interessen evangelischer 
Frauen in Gesellschaft und Politik sichtbar zu machen. Zu diesem Zweck beteiligt sich 
der EFS ab 1973 aktiv an Vernehmlassungsverfahren des Bundes. Mit der Gründung 
des EFS sollte nicht zuletzt auch der Organisationsgrad der evangelischen Frauen 
demjenigen der Katholikinnen angepasst werden, welche seit 1912 über einen eigenen 
Dachverband, Schweizerischer katholischer Frauenbund (SKF) verfügten. Der Verband 
war von Beginn an zweisprachig - die Präsidentinnen kommen abwechslungsweise aus 
der Deutschschweiz und der Romandie. Der EFS engagierte sich aktiv für den 
Weltgebetstag (WGT) und führte ab 1950 bis in die 1960er Jahre das Sekretariat. Der 
EFS ist im Rahmen der Commission d’Entraide (Ausbildungsstipendien und 
Entwicklungshilfe) an der Verteilung der WGT-Kollekte beteiligt. 1951 fand das erste 
"Camp romand des femmes protestantes" in Vaumarcus statt. Dabei handelte es sich um 
eine Weiterbildungstagung an der sich die Teilnehmerinnen mit aktuellen Themen im 
Zusammenhang mit der Bibel auseinandersetzten. Seit 2002 wurde die Tagung durch 
die Commission Equinoxe des EFS zusammen mit der Association Araignées Artisan-e-
s de paix AAAP vorbereitet. Da die Organisatorinnen immer weniger Teilnehmerinnen 
verzeichneten, fand das Treffen Equinoxe 2005 zum letzten Mal statt. 

1958 feierte der EFS zusammen mit Frauen verschiedener Konfessionen die ersten 
ökumenischen Gottesdienste im SAFFA-Kirchlein. 1968 bildeten, auf Initiative des EFS, 
reformierte und katholische Frauenverbände gemeinsam die "Groupe oecuménique 
romand des associations féminines". Ebenfalls war der EFS 1982 Gründungsmitglied des 
Ökumenischen Forums Christlicher Frauen in Europa. 1984 gründete der Vorstand die 
"Südafrika Arbeitsgruppe christlicher Frauen". Nach dem Ende des Apartheid-Regimes 
1995 löste sich die Arbeitsgruppe wieder auf. 1985 wird die Theologische Kommission 
gegründet, welche sich mit den Werken feministischer Theologinnen befasste. Der 
Evangelische Frauenbund Schweiz und die "Frauen für den Frieden / Femmes pour la 
paix" gründen 1985 den Friedensfonds welcher Friedensprojekte mit finanziellen 
Beiträgen unterstützt. Später ist auch der Schweizerische Katholische Frauenbund SKF 
Mitglied. Jährlich findet eine Friedenskampagne statt. Ziel ist mit Unterstützung des 
Bundes eine Schweizerische Friedensforschung aufzubauen. Dazu initiierten die 
Verbände einen freiwilligen Beitrag "Friedenssteuer" über die direkte Bundessteuer. Im 
2000 wurde die Kampagne für den Frieden in dieser Form aufgelöst. Ab 2007 heisst der 
Verband "Evangelische Frauen Schweiz / Femmes protestantes Suisse (FSP)". 1987 
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waren im EFS rund 200'000 Frauen zusammengeschlossen. 2010 zählten die 
Mitgliederverbände des EFS ca. 40‘000 Mitglieder. 

Form und Inhalt Protokolle des Vorstandes und Lebensläufe von Vorstandsmitgliedern. Protokolle, 
Einladungen und Teilnehmerlisten von Generalversammlungen und 
Delegiertenversammlungen. Korrespondenz von Präsidentinnen, Vizepräsidentinnen 
und einzelnen Vorstandsmitgliedern. 

Statuten, Reglemente, Jahresberichte, Buchhaltungsunterlagen und 
Mitgliederverzeichnisse. Protokolle, Stellungnahmen, Schriften und Teilnehmerlisten von 
"Rencontres d'automne Romandie" und von Herbsttagungen in der Deutschschweiz. 
Sitzungsprotokolle und Korrespondenz von "Frauen unterwegs" und der "Commission 
d'Entr'aide". Protokolle der Kommissionssitzungen und Berichte der Arbeitsgemeinschaft 
der konfessionellen Frauenverbände in der deutschen Schweiz. Protokolle, Reglemente, 
Buchhaltungsunterlagen und Programme des Vortragsdienstes der Schweizerfrauen. 
Statuten, Protokolle, Korrespondenz und Programme der Arbeitsgemeinschaft "Die 
Schweiz im Jahre der Frau". Stellungnahmen, Berichte, Eingaben und Korrespondenz 
zu verschiedenen Gesetzesvernehmlassungsverfahren. 

Akten der Fédération Genevoise des Femmes Protestantes FGFP und der Groupe 
vaudois de la Fédération suisse des femmes protestantes. 

Gesammelte Ausgaben "Evangelische Schweizerfrau", "Schweizerischer Evangelischer 
Pressedienst", "Schritte ins Offene" und von Periodika anderer Frauenorganisationen. 

Zusammen mit den Archivalien wurde die Zeitschrift "Aufgeschaut! Gott vertraut! : Organ 
für den Verein Freundinnen junger Mädchen", abgeliefert. Diese Zeitschrift, in Buchform 
gebunden, umfasst die Jahrgänge 1887-1947 in 19 Bänden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14558 

 

369  Femme Artist Table / FATart 

Signatur AGoF 369 

Titel Archiv Femme Artist Table / FATart 

Zeitraum 2016-2024 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Femme Artist Table (FATart) ist ein Schweizer Kunstverein, der sich seit 2016 für eine 
gleichberechtigte und zeitgemässe Inklusion von Frauen und FLINTA in der Kunstwelt 
einsetzt.  

Form und Inhalt Ausstellungskataloge, Flyer, Plakate 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
215  Evangelisches Tagungs- und Studienzentrum Boldern 

Signatur AGoF 215 

Titel Archiv Evangelisches Tagungs- und Studienzentrum Boldern 

Zeitraum 1985 - 1996 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Evangelisches Tagungs- und Studienzentrum Boldern (gegr. 1947); Tätigkeiten: 
Organisation von Tagungen, Seminarien, Weiterbildungsveranstaltungen zu Glaubens- 
und Frauenfragen. Publikationsorgane: "Boldern-Bericht". Heutiger Name: Boldern - 
Evangelisches Tagungs- und Studienzentrum. 

Form und Inhalt Broschüren, Berichte, Zeitungsartikel und gesammelte Ausgaben "Boldern-Bericht" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

333  FDP Frauen Steffisburg 

Signatur AGoF 333 

Titel Archiv FDP Frauen Steffisburg 

Zeitraum 1961 - 2001 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
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Angaben zum 
Aktenbildner 

Die FDP Frauengruppe Steffisburg wurde 1961 gegründet. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Protokolle 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

209  Fédération romande des Consommatrices (FRC) 

Signatur AGoF 209 

Titel Archiv Fédération romande des Consommatrices (FRC) 

Zeitraum 1987 - 1995 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

FRC (gegr. 1959 als Dachorganisation mit regionalen Sektionen in der französischen 
Schweiz), 1996 umbenannt in Fédération romande des consommateurs); Tätigkeiten: 
Bereitstellung von Informationen für Konsumentinnen und Konsumenten, Mitarbeit in 
Vernehmlassungsprozessen auf kantonaler und nationaler Ebene. Heutiger Name: 
Fédération romande des consommateurs (FRC). 

Form und Inhalt Protokolle der Generalversammlung und Jahresberichte 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

199  Femmes en lutte (FEL) 

Signatur AGoF 199 

Titel Archiv Femmes en lutte 

Zeitraum 1973-2017 

Umfang 5 Schachteln (0.8 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Femmes en lutte (FEL) entstand im Dezember 1973 durch die Abspaltung aus der 
Mouvement de Libération des Femmes vaudois mit einem verstärkten Fokus auf den 
Klassenfeminismus. Es entstanden neben der Gruppe in Lausanne auch Gruppen in 
Genf, Freiburg und im Wallis. Zu Beginn wurden drei Kommissionen gegründet: die 
gewerkschaftliche Kommission, welche sich für Arbeiterinnen und Angestellte von 
grossen Kaufhäusern eingesetzt hat; die Quartiergruppe, welche sich vordergründig mit 
der Gründung von Kinderkrippen und Kindertagesstätten beschäftigt hat und die Gruppe 
Mutterschaft und Abtreibung, welche die Initiative für einen straflosen 
Schwangerschaftsabbruch mit dem Slogan "Nous voulons des enfants désirés" 
mitgetragen und initiiert hat. Femmes en Lutte engagierte sich ausserdem für die 
Gründung von Familienplanungsstellen im Kanton Waadt. In einer gemeinsamen 
Sitzung, alle 15 Tage, versammelten sich die Aktivistinnen für einen Austausch. Im Laufe 
der Jahre entstand ein Redaktionskomitee, das thematische Flugblätter und 
Publikationen herausgab, sowie Veranstaltungen organisierte. Femmes en Lutte war 
Gründungsmitglied der ASDAC (Association suisse pour le droit à l’avortement et la 
contraception). 1982 löste sich die Bewegung auf. 

Femmes en Lutte (FEL) se forme suite à la scission du Mouvement de Libération des 
Femmes vaudois en décembre 1973 à l’idée forte du féminisme de classe. Outre le 
groupe de Lausanne, ils se forment des groupes à Genève, Fribourg et en Valais. Au 
départ, trois groupes sont créés: une commission syndicale qui s’engage auprès des 
femmes ouvrières et travailleuses des grands magasins, un groupe quartiers qui 
s’occupe plus précisément de crèches et de garderies, un groupe maternité / avortement 
qui a initié et soutenu l’initiative pour le droit à l’avortement sous le slogan "Nous voulons 
des enfants désirés". Ils se mobilisent aussi pour la création de centres de planning 
familial dans le canton de Vaud. Une réunion commune réunit l’ensemble des militantes 
tous les 15 jours. Au fil des années, vient s’y ajouter un comité de rédaction qui a publié 
selon les thèmes des campagnes, des tracts d’information, et publications et a organisé 
des manifestations. Les Femmes en Lutte ont participé à la création de l’ASDAC 
(Association suisse pour le droit à l’avortement et la contraception). En 1982 le 
mouvement s’est dissous. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Protokolle, Flugblätter, Zeitungsartikel, Publikationen, 
Tätigkeitsberichte 
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Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42597  

 

292  Femmes Tour 

Signatur AGoF 292 

Titel Archiv Femmes Tour 

Zeitraum 1996 - 1999 

Umfang  8 Schachteln (0.8 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Verein Femmes Tour (gegr. 1996, Dachverband der Frauenstadtrundgangvereine); 
Tätigkeiten: Organisation und Realisation von historischen Frauenstadtrundgängen und 
Publikationen zum 150 Jahr-Jubiläum des Bundesstaates. Aufgelöst 1999. 

Form und Inhalt Protokolle Delegiertenversammlung, Redaktionssitzungen. Arbeitsverträge, 
Korrespondenz, Konzept-, Finanzierungsentwürfe, Jahresrechnungen. Publikation "Mit 
Geld, Geist und Geduld", Presseartikel, Vorträge, Tagungsprogramme, 
Rundgangprogramme. Fotos und eine Kassette (Aufzeichnung der Radiosendung 
"Wyberzyt zu Femmes Tour 1998"). 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

286  Fondation Malley Prairie 

Signatur AGoF 286 

Titel Archiv Fondation Malley Prairie 

Zeitraum 1994 - 1995 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Betrieb einer Beratungs- und Betreuungsstelle für Opfer häuslicher Gewalt 
(Centre LAVI) und einer Beratungsstelle (Centre de recherche et d'intervention sur la 
violance) in Lausanne. 

Form und Inhalt Tätigkeitsbericht 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

112  Forum Evangelischer Frauenarbeit im Kanton Bern 

Signatur AGoF 112 

Titel Archiv Forum Evangelischer Frauenarbeit im Kanton Bern 

Zeitraum 1963 - 1989 

Umfang  8 Schachteln (0.8 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Forum Evangelischer Frauenarbeit im Kanton Bern (gegr. 1966). Tätigkeiten: 
Organisation von Kursen und Tagungen zur Förderung von Frauenaktivitäten in den 
Kirchgemeinden, Auseinandersetzungen mit theologischen Strömungen und Kontakte zu 
den Bezirkssynoden. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Programme und Referate von Tagungen und Versammlungen. 
Stellungnahmen zu gesellschaftlichen Fragen. Jahresberichte, Protokolle von 
Ausschusssitzungen, Foren und Jahresversammlungen. Richtlinien und Merkblätter für 
Regionalvertreterinnen, Organigramme. Unterlagen einer Umfrage unter 
Regionalvertreterinnen. Diplomarbeit über das Forum. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden  

 

185  Forum evangelischer Frauenarbeit Biel  

Signatur AGoF 185 

Titel Archiv Forum evangelischer Frauenarbeit Biel 

Zeitraum 1964 - 1997 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Mitarbeit Frauen für den Frieden, Aktionen am Tag der Menschenrechte und für die 
Abschaffung der Folter. Zusammenarbeit mit der evangelischen Frauenhilfe Bern.  

https://gosteli.anton.ch/objects/42597
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Form und Inhalt Tagungsunterlagen, Korrespondenzen, Rundschreiben 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

153  Frauenbefreiungsbewegung (FBB) 

Signatur AGoF 153 

Titel Archiv Frauenbefreiungsbewegung (FBB) 

Zeitraum 1973 - 1996 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

FBB (gegr. 1968); Tätigkeiten: Organisation von Referaten, Kundgebungen, 
Strassenaktionen und Unterschriftensammlungen. Verfassen von Artikeln, Broschüren, 
Manifesten und Dokumentationen in verschiedenen Arbeitsgruppen, die sich teilweise 
wieder auflösten. Auflösung: 1979 (Vorstand und nationale Koordinationsstelle). 

Form und Inhalt Protokolle Theoriegruppe FBB, Referatsmanuskripte, Stellungnahmen, Thesen, 
Manifeste, Resolutionen, Dokumentationen und Artikel zu frauenpolitischen Themen 
u.a. zur Bedeutung und Stellung der Hausarbeit, zum Mutterschutz, zur Rolle der Frau 
in der Gesamtverteidigung, in Politik und Wirtschaft, zum Schwangerschaftsabbruch, zu 
Mutterschaft und zur Stellung der Frauen in Beruf und Wissenschaft sowie über Gewalt 
an Frauen. Artikel "Frauenanzeiger" und Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18947  

 

210  frauen beider basel (frbb) 

Signatur AGoF 210 

Titel Archiv frauen beider basel (frbb) 

Zeitraum 2009-2020 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) plus born digital 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein frauen beider basel ging aus der Fusion der Vereine Frauenrechte Basel und 
Frauenrechte Basellandschaft hervor. Von 1916 bis 1929 waren die Stimmrechtlerinnen 
bereits gemeinsam in der Vereinigung für «Frauenstimmrecht Basel und Umgebung», 
von 1929-2009 bestanden separaten kantonalen Vereinigungen (Frauenstimmrechts-
Vereinigung Basel-Stadt/Landschaft). 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Unterlagen Jahresversammlungen, Akten zu Aktivitäten und 
Vernehmlassungen, Unterlagen zum Basler Stimmrechts-Jubiläum 2016 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

109  Frauen-Comité Bern = Comité des Dames de Berne 

Signatur AGoF 109 

Titel Archiv Frauen-Comité Bern = Comité des Dames de Berne 

Zeitraum 1862 - 2004 

Umfang 39 Schachteln (3.9 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Das Frauen-Comité Bern wurde auf Anstoss des Comité des Dames de Genève 
gegründet, welches einige Bernerinnen angefragt hatte, für die Weltausstellung in 
Chicago von 1893 einen Beitrag zur Erhebung der philanthropischen Tätigkeiten der 
Schweizerinnen im Staat zu leisten. Am 5. April 1892 erfolgte die Gründung. 

Die ersten Mitglieder waren: Frau von Steiger-Jeandrevin (Präsidentin), Helene von 
Sinner (Beisitzerin) und Julie Ryff (Sekretärin). Später stiessen Carola von Wattenwyl-
von Stentzsch, Emma Müller-Vogt und Helene von Mülinen als Beisitzerinnen zum 
Komitee. 

Mittels einer statistischen Erhebung sollten für die Weltausstellung in Chicago die 
Tätigkeiten der Frauen in der Schweiz abgebildet werden. Die Teilnahme an der 
Weltausstellung scheiterte aber aus finanziellen und zeitlichen Gründen. Die 
umfangreiche Erhebung, wurde aber für die Landesausstellung in Genf 1896 fertig 
gestellt. Das Frauen-Comité setzte seine politische Arbeit fort und engagierte sich 
beispielsweise für die Stellung der Schweiz im neuen Zivilgesetzbuch. Das Frauen-

https://gosteli.anton.ch/objects/18947
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Comité setzte seine politische Arbeit fort und engagierte sich beispielsweise für die 
Stellung der Schweiz im neuen Zivilgesetzbuch.  

Form und Inhalt Behördeneingaben, Stellungnahmen und Korrespondenz betreffend die Revision des 
Schweizerischen Zivilgesetzbuches 1900 und 1904. Vortragsmanuskripte, 
Zeitungsartikel und stenographische Bulletins von National- und Ständerat zu 
verschiedenen politischen Geschäften. Gesammelte Ausgaben "Schweizer 
Frauenzeitung" und "Action Sociale de la Femme". Programme und Korrespondenz zum 
Kongress für die Interessen der Frau 1896. Korrespondenz mit Kantonen und 
Gemeinden, Fragebogen und qualitative und quantitative Auswertungen der Erhebung 
über die Frauentätigkeit in der Schweiz auf dem Gebiet der Philanthropie. Berichte und 
Dokumentationen zu Haushaltungs- und Dienstbotenschulen. Sammlung von Berichten 
und Druckerzeugnissen von Frauenorganisationen. Korrespondenz zur Darstellung von 
Frauenaktivitäten auf sozialem Gebiet anlässlich der Weltausstellung von Chicago 1893. 
Publikationen aus dem In- und Ausland über Aktivitäten und die Stellung der Frauen, 
über die Sozialfürsorge und das Krankenwesen. Berichte über Fabrikinspektionen, die 
Vorberatungen der Kranken- und Unfallversicherung, über Handel und Industrie und 
Landwirtschaft sowie über die Ausbildung in Krankenpflege und Hauswirtschaft. 
Publikationen und Berichte von internationalen Organisationen im Schul- und sozialen 
Bereich. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13123 

 

181  Frauendemonstration Freiburg vom 4. März 1978  

= Manifestation des Femmes Fribourg 4 mars 1978 

Signatur AGoF 181 

Titel Archiv Frauendemonstration Freiburg vom 4. März 1978 = Manifestation des Femmes 
Fribourg 4 mars 1978 

Zeitraum 1978 - 2020 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Anlässlich des 8. März 1978 (Internationaler Tag der Frau) organisierte das Komitee 
Frauenzentrum Fribourg (Frauenbefreiungsbewegung FBB, Groupe femmes, einige SP-
Frauen und nicht Organisierte) eine nationale Demonstration in Fribourg. Diese fand am 
Samstag, 4. März von 15:00 bis 17:30 Uhr statt. Als Verantwortliche zeichneten Brigitte 
Schaller, Michela Delco und Christine Gross. An die 2000 Frauen kamen nach Fribourg, 
aus Solidarität mit den Fribourgerinnen, die unter schwierigen Bedingungen für ihre 
Rechte kämpften. Die Frauen forderten insbesondere eine Verbesserung der 
Frauenmedizin in Fribourg. Sie versammelten sich für freie und kostenlose Abtreibung, 
kostenlose Abgabe von Verhütungsmitteln, für eine wirksame 
Mutterschaftsversicherung, gleichen Lohn für gleiche Arbeit und gegen die alltägliche 
Unterdrückung und Gewalt an Frauen. Eine Woche später, am 11. März 1978, kam es 
zu einer Gegendemonstration in Form eines religiösen Bussgangs. 80 bis 90 meist ältere 
Personen folgten dem Aufruf von Norbert Schüler und versammelten sich ab 14:30 Uhr 
in der Freiburger Neustadt. 

Form und Inhalt Dokumentationsmaterial, Fotografien (Abzüge und Negative), Akten zur Publikation 
"Frauen gehen auf die Strasse", Historische Auswertung 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/51575 

 

163  Frauen fahren Frauen (FFF) 

Signatur AGoF 163 

Titel Archiv Frauen fahren Frauen (FFF) 

Zeitraum 1988 - 1996 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

FFF (gegr. 1988); Tätigkeiten: Organisation eines Nachttaxibetriebs für Frauen in der 
Stadt Bern, Engagement für öffentliche Nachtfahrgelegenheiten speziell für Frauen. 
Auflösung: 1996. 

https://gosteli.anton.ch/objects/51575
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Form und Inhalt Protokolle Generalversammlung, Vorstand und Fahrerinnensitzungen. Schlussbericht 
der Vereinstätigkeiten. Berichte, Stellungnahmen, Textmanuskripte, 
Unterschriftenbogen, Gesuchstexte von Postulaten, Motionen und Initiativen. 
Informations- und Werbeplakate, Zeitungsartikel. Fahrstatistiken, Reglemente, 
Zonenpläne, Versicherungsverträge. Dokumentationen von ähnlichen Vereinen in der 
Schweiz und in Deutschland. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

303 Frauengruppe VPOD/SSP 

Signatur AGoF 303 

Titel Archiv Frauengruppe VPOD/SSP 

Zeitraum 1978 - 1994 

Umfang  9 Schachteln (0.9 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Tagungsunterlagen, Berichte, Korrespondenzen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

252  Frauenhaus Aargau 

Signatur AGoF 252 

Titel Archiv Frauenhaus Aargau 

Zeitraum 1983 - 1997 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenhaus Aargau (gegr. 1983 als Stiftung zum Schutz misshandelter Frauen und 
deren Kinder Aargau); Tätigkeiten: Bereitstellung eines Hauses mit Unterkunfts- und 
Arbeitsmöglichkeiten für misshandelte und/oder bedrohte Frauen mit ihren Kindern, 
Öffentlichkeitsarbeit mit Plakaten und Artikeln. 

Form und Inhalt Jahresbericht, Jubiläumsbroschüre, Zeitungsartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

251  Frauenhaus Basel 

Signatur AGoF 251 

Titel Archiv Frauenhaus Basel 

Zeitraum 1981 - 2002 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenhaus Basel (gegr. 1981); Tätigkeiten: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für 
misshandelte Frauen mit ihren Kindern. Durchführung von Betreuung, Supervision, 
Selbstverteidigungskursen und Arbeit mit Männern. Betrieb einer Beratungsstelle für 
misshandelte oder bedrohte Frauen. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Dokumentationen, Broschüren und Berichte des Frauenhauses und der 
Beratungsstelle 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

276  Frauenhaus Region Biel 

Signatur AGoF 276 

Titel Archiv Frauenhaus Region Biel 

Zeitraum 1978 - 1995 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenhaus Region Biel (gegr. 1993); Tätigkeiten: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für 
misshandelte Frauen und ihren Kindern und für Frauen mit ihren Kindern in seelischer 
Not. Betrieb einer externen Beratungsstelle. 
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Form und Inhalt Jahresberichte, Broschüren und Zeitungsartikel des Frauenhauses Region Biel, der 
association pour la protection des femmes maltraitées et leurs enfants, der solidarité 
femmes région biennoise und des Vereins zum Schutz misshandelter Frauen und ihrer 
Kinder Biel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

256  Frauenhaus Graubünden 

Signatur AGoF 256 

Titel Archiv Frauenhaus Graubünden 

Zeitraum 1989 - 2004 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenhaus Graubünden (gegr. 1989); Tätigkeiten: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für 
misshandelte Frauen mit ihren Kindern, Betrieb einer Beratungsstelle, 
Öffentlichkeitsarbeit durch Interviews und Medienberichte, sowie Weiterbildungs- und 
Diskussionsveranstaltungen. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Broschüren und Zeitschriftenartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

255  Frauenhaus Luzern 

Signatur AGoF 255 

Titel Archiv Frauenhaus Luzern 

Zeitraum 1984 - 1991 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenhaus Luzern (gegr. 1984 getragen durch den Verein zum Schutz misshandelter 
Frauen); Tätigkeiten: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für misshandelte Frauen mit ihren 
Kindern. Thematisierung von Männergewalt in Gruppengesprächen durch die integrierte 
Selbsthilfegruppe Männer gegen Männergewalt. 

Form und Inhalt Vereinskonzept, Jahresberichte, Broschüren und Zeitungsartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

278  Frauenhaus Olten 

Signatur AGoF 278 

Titel Archiv Frauenhaus Olten 

Zeitraum 1995 - 1998 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeit: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für misshandelte Frauen mit ihren Kindern. 
Auflösung: 1998 (zum zweiten Mal nach Wiedereröffnung 1995). 

Form und Inhalt Zeitungsartikel. Berichte, Dokumentationen, Statistiken, Artikel und Broschüren zu 
Frauenhäusern und häuslicher Gewalt in der Schweiz allgemein 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

279  Frauenhaus St. Gallen 

Signatur AGoF 279 

Titel Archiv Frauenhaus St. Gallen 

Zeitraum 1980 - 2001 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenhaus St. Gallen (gegr. 1980, getragen durch den Verein zum Schutz 
misshandelter Frauen und deren Kinder St. Gallen); Tätigkeiten: Wohn- und 
Arbeitsgelegenheit für misshandelte Frauen mit ihren Kindern, Mithilfe in der 
Lebensplanung und Beratung und Vermittlung bei Scheidungen oder Trennungen. 
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Form und Inhalt Einzelne Jahresberichte, Zeitungsartikel und Broschüren. Berichte, Dokumentationen, 
Statistiken, Artikel und Broschüren zu Frauenhäusern und häuslicher Gewalt in der 
Schweiz allgemein. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

277  Frauenhaus Thun 

Signatur AGoF 277 

Titel Archiv Frauenhaus Thun 

Zeitraum 1996 - 1998 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.)) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenhaus Thun (gegr. 1998 als Verein Frauenhaus und Beratungsstelle Thun-Berner 
Oberland); Tätigkeiten: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für misshandelte Frauen mit ihren 
Kindern. 

Form und Inhalt Broschüre und Zeitungsartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

281  Frauenhaus Winterthur 

Signatur AGoF 281 

Titel Archiv Frauenhaus Winterthur 

Zeitraum 1992 - 1995 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für misshandelte Frauen mit ihren Kindern 
und Betrieb eines Nottelefons durch den Verein Nottelefon für vergewaltigte Frauen 
Winterthur. Publikationsorgan: "Bulletin". 

Form und Inhalt Broschüren und einzelne Ausgaben "Bulletin". Jahresbericht der Beratungs- und 
Informationsstelle für vergewaltigte und von sexueller Gewalt bedrohte Frauen. Berichte, 
Dokumentationen, Statistiken, Artikel und Broschüren zu Frauenhäusern und häuslicher 
Gewalt in der Schweiz allgemein. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

280  Frauenhaus Zürich 

Signatur AGoF 280 

Titel Archiv Frauenhaus Zürich 

Zeitraum 1979 - 1999 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenhaus Zürich (gegr. 1979, betrieben durch die Stiftung Frauenhaus Zürich zum 
Schutz misshandelter Frauen und Kinder); Tätigkeiten: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für 
misshandelte Frauen mit ihren Kindern. Betrieb einer Rechtsgruppe als Kontaktgruppe 
zur Polizei und zur Verbesserung der rechtlichen Situation der Frauen. 

Form und Inhalt Jahresberichte und Zeitungsartikel. Berichte, Dokumentationen, Statistiken, Artikel und 
Broschüren zu Frauenhäusern und häuslicher Gewalt in der Schweiz allgemein. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

263  Fraueninformationszentrum für Frauen aus Afrika, Asien und Lateinamerika (FIZ) 

Signatur AGoF 263 

Titel Archiv Fraueninformationszentrum für Frauen aus Afrika, Asien und Lateinamerika 
(FIZ) 

Zeitraum 1990 - 1995 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

FIZ (gegr. 1985); Tätigkeiten: Engagement für Frauen in der Dritten Welt vorab über 
Publikationen, Konferenzen, Manifestationen, kulturelle Veranstaltungen und über 



 

31 

 

Sprachkurse, Beratungs-, Aufklärungs- und Informationsarbeit für in der Schweiz 
wohnhafte Frauen aus Lateinamerika. 

Form und Inhalt Protokolle von Arbeitsgruppen, Projektdokumentationen, Eingaben, Stellungnahmen, 
Korrespondenz, Jahresberichte, Resolutionen, Petitionen, Zeitungsartikel und 
Buchhaltungsunterlagen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

347  Frauen Kirche Bern 

Signatur AGoF 347 

Titel Archiv Frauen Kirche Bern 

Zeitraum 1998 - 2007 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Im Oktober 1998 gründete das ökumenische Netzwerk Kirche Bern den Verein Frauen 
Kirche Bern. Der Verein war ein Mitglied der IG Frauen Kirchen Schweiz. 

Nebst regelmässig stattfindenden Versammlungen feierte der Verein Frauen Kirche 
Bern dreimal jährlich einen Gottesdienst. Mit Vortragszyklen und Veranstaltungen 
wurden Fragen der feministischen Theologie und zeitgenössische Probleme 
aufgegriffen.  

Form und Inhalt  Protokolle der Vorstandssitzungen, Korrespondenzen, Veranstaltungskalender 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

216 Frauenkirchen-Synode Schweiz 

Signatur AGoF 216 

Titel Archiv Frauenkirchen-Synode Schweiz 

Zeitraum 1987 - 2007 

Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenkirchen-Synode Schweiz (entstanden 1986 aus einer feministisch-theologischen 
Initiativgruppe zur Organisation eines Schweizer Frauen-Kirchen-Tages, später als 
Verein Schweizer Frauen-Kirchen-Fest, später umbenannt in Frauenkirchen-Synode 
Schweiz); Tätigkeiten: Initiierung und Organisation von Frauen-Kirchen-Festen und 
später Frauensynoden, Kontaktpflege zu Frauensynoden in anderen Ländern, 
Beschäftigung mit den Themen Frauenarbeit allgemein und in der Kirche. Heutiger 
Name: Schweizer Frauensynode. 

Form und Inhalt Protokolle Generalversammlung und Statuten. Korrespondenz, Berichte, 
Dokumentationen, Pressemappen, Fotos von Frauenkirchenfesten und Synoden im In- 
und Ausland. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
160  Frauen Kunst Forum 

Signatur AGoF 160 

Titel Archiv Frauen Kunst Forum 

Zeitraum 1995 - 2000 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauen Kunst Forum (gegr. 1994); Tätigkeiten: Kunstgalerie, Durchführung von 
Ausstellungen mit Werken von Frauen. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Ausstellungsprospekte. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

148  Frauenlobby Limmattal 

Signatur AGoF 148 

Titel Archiv Frauenlobby Limmattal 
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Zeitraum 1991-2013 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenlobby Limmattal FLL (gegr. 19. Juni 1993); Tätigkeiten: Organisation von 
Anlässen für Kontakte, Meinungs- und Informationsaustausch, Online-Plattform für 
Frauen verschiedener politischen Parteien, kulturelle Anlässe sowie Frauennetzwerk für 
Berufe/Hobbys/Interessen. Aufgrund sinkender Mitgliederzahlen, fehlender Besetzung 
des Vorstands und immer schlechter besuchten Veranstaltungen fiel an der 
Mitgliederversammlung vom 31. Mai 2012 der Entscheid, dass der Verein aufgelöst wird. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Protokolle, Veranstaltungsmaterial, Presseartikel, Korrespondenz, 
Buchhaltungsunterlagen, Fotokopien von Webseiteninhalten. Es sind vollständig alle 
Protokolle der Vorstandssitzungen und Jahresversammlungen vorhanden. 
Korrespondenz ist nur lückenhaft vorhanden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/31049  

 

294  Frauenlobby Winterthur 

Signatur AGoF 294 

Titel Archiv Frauenlobby Winterthur 

Zeitraum 1991 - 1998 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Verein Frauenlobby Winterthur (gegr. im Juni 1992). Tätigkeiten: Der Verein versteht sich 
als ein Zusammenschluss feministisch interessierter und engagierter Frauen sowie als 
Drehscheibe für Frauenfragen. Er koordinierte die Ausführung von Frauenprojekten, 
wollte die Frauenkultur in Winterthur fördern und das politische Leben in der Stadt 
mitgestalten. 1994 eröffnete die Frauenlobby ein Frauenzentrum, das jedoch 1998 aus 
finanziellen Gründen geschlossen werden musste. Regelmässig wurde zudem die 
Zeitschrift Lobelia herausgegeben. 

Form und Inhalt Statuten, Buchhaltungsunterlagen, Zeitungsartikel, Protokolle, Korrespondenz, 
Unterlagen zu den Themengruppen, Publikationsorgan "Lobelia", Fotografien sowie die 
Veranstaltungsprogramme illustrieren die Vereinsaktivitäten im Frauenzentrum. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/23795  

 
164  FrauenMusikForum Schweiz (FMF) 

Signatur AGoF 164 

Titel Archiv FrauenMusikForum Schweiz (FMF) 

Zeitraum 1992 - 2004 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

FMF (gegr. 1982); Tätigkeiten: Informationszentrum für das musikalische Schaffen von 
Frauen, Beratung von musikalischen Projekten, Betreuung von Festival- und 
Konzertveranstaltungen und von Forschungsprojekten. Publikationsorgane: "clingKlong 
Musikszene Frau", "Newsletter - Informationsblatt des FrauenMusikForums Schweiz". 

Form und Inhalt Gesammelte Ausgaben "clingKlong Musikszene Frau", Konzert- und 
Festivalprogramme, Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

261  FrauenNetzwerkTagung 

Signatur AGoF 261 

Titel Archiv FrauenNetzwerkTagung 

Zeitraum 1995 - 1999 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Organisation von Tagungen zur Vernetzung von Frauen in Kultur, Politik 
und Wirtschaft. 

https://gosteli.anton.ch/objects/31049
https://gosteli.anton.ch/objects/23795
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Form und Inhalt Gesammelte Ausgaben von "NetzWerk", Zeitungsartikel, Broschüren und 
Teilnehmerinnen- und Mitgliederlisten 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

196  Frauenordination  

Signatur AGoF 196 

Titel Sammlung Frauenordination 

Zeitraum 1930 - 1992 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Bestand Frauenordination wurde von Dr. theol. Doris Brodbeck übergeben. Die 
vorhandenen Archivalien dokumentieren die Diskussionen über die Frauenordination in 
der Schweiz.  

Form und Inhalt Vorträge, Mitteilungsblätter, Stellungnahmen, Broschüren, Zeitungsartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

295  Frauen- und Töchternchor Zollikofen 

Signatur AGoF 295 

Titel Archiv Frauen- und Töchterchor Zollikofen 

Zeitraum 1905 - 2005 

Umfang  10 Schachteln (1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauen- und Töchterchor Zollikofen (gegr. 1921). Tätigkeiten: Chorsingen und öffentliche 
Auftritte. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle Vorstand. Korrespondenz, Mitgliederlisten, Buchhaltungsunterlagen. 
Jahresberichte, Reiseberichte, Unterlagen Gesangsfeste, Bernisches Sängerblatt, 
Fotos. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/23829  

 
101  Frauenstimmrechtsverein Bern - Frau und Politik 

Signatur AGoF 101 

Titel Archiv Frauenstimmrechtsverein Bern - Frau und Politik 

Zeitraum 1849 - 2006 

Umfang  27 Schachteln (2.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbilder 

Frauenstimmrechtsverein Bern / Frau und Politik (gegr. 1908); Einsatz für die 
Verbesserung der Rechte der Frau auf kantonalbernischer Ebene. Einsatz für das 
Frauenstimmrecht auf Gemeindeebene. Tätigkeiten: Petition 1944, 1952 Lancierung 
einer ersten kantonalen Volksinitiative, 1968 Lancierung einer zweiten Initiative, 
angenommen 1968. 1971/72: Umbenennung in "Frau und Politik". 

Form und Inhalt Protokolle Generalversammlung und Vorstand. Jahresberichte, Jahresprogramme, 
Jubiläumsunterlagen, Eingaben an Behörden, Stellungnahmen zur politischen 
Gleichstellung der Frau. Programme, Berichte und Dokumentationen zu 
staatsbürgerlichen Schulungskursen, Kongressunterlagen, Berichte, Artikel und 
Stellungnahmen Jugendgruppen. Korrespondenz, Zeitungsartikel, Bücher, Broschüren. 
Gesammelte Ausgaben Zeitschrift Berna (1924-1969). 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/23486 

 

183  Frauenverein Bremgarten  

Signatur AGoF 183 

Titel Archiv Frauenverein Bremgarten 

Zeitraum 1980 - 1990 

Umfang  8 Schachteln (0.8 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/23829
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Angaben zum 
Aktenbildner 

Gegr. 1942 

Form und Inhalt Sitzungsprotokolle, Mitgliederlisten, Kursunterlagen, Korrespondenzen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

197  Frauenverein für zerstreut wohnende Protestanten Bern 

Signatur AGoF 197 

Titel Archiv Frauenverein für zerstreut wohnende Protestanten Bern 

Zeitraum 1863 - 1991 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Am 11. Januar 1863 wurde der bernische Frauenverein für zerstreut wohnende 
Protestanten gegründet. Der Verein arbeitete eng mit dem 1843 gegründeten 
Protestantisch-kirchlichen Hülfsverein zusammen. Die Einnahmen aus Bazaren, 
monatlichen Kollekten wie auch durch aktive Sammeltätigkeit wurden an 
Glaubensgenossen in den Kantonen Freiburg und Wallis, später auch an einzelne 
Diasporagemeinden in der Innerschweiz und in Europa weitergeleitet. Unterstützt wurde 
die Errichtung von Arbeitschulen, der Handarbeitsunterricht, bedürftige Schüler und 
Konfirmanden mit Kleider- oder Geldspenden, reformierte Schulen mit 
Besoldungszulagen für LehrerInnen und in den jährlichen Weihnachtssendungen 
bekamen die Diasporagemeinden Natural-, Haus- und Kleiderspenden. Mit den 
„Schwesternvereinen“ stifteten die Bernerinnen Beiträge an Sakralbauten und 
Liturgiegegenstände im In-, aber auch im Ausland. 1987 wurde der bernische 
Frauenverein für zerstreut wohnende Protestanten aufgelöst und seine Aufgabenfelder 
im protestantisch kirchlichen Hilfsverein Bern integriert. 

Form und Inhalt Protokolle, Jahresberichte, Korrespondenz, Statuten, Mitglieder- und 
Kollektenstatistiken sowie Jubiläumsschriften des protestantisch-kirchlichen Hilfsvereins 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14037  

 

151  Frauenverein Oberstrass (ZH) 

Signatur AGoF 151 

Titel Archiv Frauenverein Oberstrass, Zürich 

Zeitraum 1907 - 2013 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Gründung: Die Vereinstätigkeit begann ca. in den 1860er Jahren. Das erste erhaltene 
Protokoll stammt aus dem Jahr 1907. Der Verein wurde 2013 aufgelöst. 

Ziele: Der Frauenverein Oberstrass setzte sich für gemeinnützige und soziale Interessen 
ein. Die Frauen waren bestrebt, auf Gemeindeebene soziale Aufgaben zu lösen. 
Ausserdem unterstützen sie die Haus- und Gemeinderkrankenpflege, andere 
gemeinnützige Organisationen, sowie bedürftige Gemeindemitglieder. Durch zahlreiche 
Aktivitäten sollte der Austausch unter den Vereinsmitgliedern aber auch mit der 
Quartierbevölkerung gefördert werden. 

Form und Inhalt Die Archivalien umfassen vor allem Protokolle, Jahresberichte, Unterlagen zu Finanzen 
und zu den Aktivitäten des Vereins: Protokolle, Jahresberichte, Jahresrechnungen, 
Korrespondenz, Infoblätter, Publikation, Zeitungsartikel, Schenkungsurkunden, 
Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/31144  

 

330 Frauenverein Rheinfelden 

Signatur AGoF 330 

Titel Archiv Frauenverein Rheinfelden 

Zeitraum 1870 - 1966 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/14037
https://gosteli.anton.ch/objects/31144
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Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Frauenverein Rheinfelden wurde in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
gegründet. Die gemeinnützig arbeitenden Mitglieder sammelten Geld und Lebensmittel 
und unterstützten Bedürftige finanziell oder mit Naturalien.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Protokolle, Bücher und Unterlagen über Maria Anna und Gustav 
Kalenbach-Schröter. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/28053  

 

115  Frauenverein Zollikofen 

Signatur AGoF 115 

Titel Archiv Frauenverein Zollikofen 

Zeitraum 1935 - 2014 

Umfang  3 Schachteln, 0.3 Lfm. 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Landfrauenverein Zollikofen wurde am 14. Mai 1935 gegründet. Der Verein war 
Mitglied des Verbandes bernischer Landfrauenvereine. 1958 bildete sich ein Komitee für 
die Heimfürsorge und 1960 wurde die Säuglingsfürsorge gegründet. Der 
Landfrauenverein gründete im März 1964 eine Brockenstube. Der Erlös wurde und wird 
auch heute noch für wohltätige Zwecke eingesetzt. Vor allem unterstützte der Verein die 
Säuglingsfürsorge und die Heimpflege. Zweck des Vereins gemäss Statuten vom 18. 
März 1982 war unter anderem „die Bildung der Frau allgemein zu heben und zu fördern 
durch Kurse, Vorträge, Besuche von Betrieben und Ausstellungen, etc.“ Am 10. März 
1999 beschloss man dem Schweizerischen Gemeinnützigen Frauenverein SGF 
beizutreten. 2000 wurde der Landfrauenverein in Frauenverein Zollikofen umbenannt. 
Der Verein löste sich am 13. März 2014 aufgrund eines fehlenden Vorstands auf. Nach 
der Auflösung des Frauenvereins Zollikofen wird die Brockenstube unter dem Patronat 
des Altersheimvereins weitergeführt. Die Akten zur Brockenstube sind bei der Leiterin 
der Brockenstube aufbewahrt. 

Form und Inhalt Der Bestand enthält alle Vereinsprotokolle von 1935-2014, sowie Chroniken der Anlässe 
und Veranstaltungen von 1995-2014, darin enthalten sind auch Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/30826  

 

224  Frauenzentrale Appenzell Ausserrhoden 

Signatur AGoF 224 

Titel Archiv Frauenzentrale Appenzell Ausserrhoden 

Zeitraum 1980 - 2004 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale Appenzell Ausserrhoden (gegr. 1929 als Appenzeller Frauenzentrale als 
Dachorganisation lokaler Frauenvereine in Appenzell Ausserrhoden); 
Publikationsorgane: "aktuell", später "frauen aktuell". 

Form und Inhalt Jahresberichte, Broschüren, Jubiläumsbroschüre und gesammelte Ausgaben "aktuell" 
und "frauen aktuell" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

225  Frauenzentrale Basel 

Signatur AGoF 225 

Titel Archiv Frauenzentrale Basel 

Zeitraum 1973 - 2001 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale Basel (gegr. 1917); Tätigkeiten: Organisation von Weiterbildungskursen 
und Diskussionsrunden, Engagement gegen Sexismus in der Öffentlichkeit, Betrieb einer 
Budgetberatungsstelle und von Fachkommissionen. 

Form und Inhalt Protokolle Generalversammlung, Statuten und Jahresberichte 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/28053
https://gosteli.anton.ch/objects/30826
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226  Frauenzentrale Baselland 

Signatur AGoF 226 

Titel Archiv Frauenzentrale Baselland 

Zeitraum 1985 - 2003 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale Baselland (gegr. 1927); Tätigkeiten: Unterhalt von Beratungsstellen für 
Rechts- und Budgetfragen. Publikationsorgane: "FZ-Info", später "frauenplus Info". 
Heutiger Name: frauenplus Baselland. 

Form und Inhalt Statuten, Einladungen, Tätigkeitsprogramme, Jahresberichte, Broschüren und 
gesammelte Ausgaben "FZ-Info" und "frauenplus Info" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

302  Frauenzentrale Burgdorf 

Signatur AGoF 302 

Titel Archiv Frauenzentrale Burgdorf 

Zeitraum 1970 - 1995 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Jahresberichte, Korrespondenzen, Zeitungsartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
268  Frauenzentrale des Kantons Glarus 

Signatur AGoF 268 

Titel Archiv Frauenzentrale des Kantons Glarus 

Zeitraum 1975 - 2002 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale des Kantons Glarus (gegr. als Dachverband verschiedener 
Frauenorganisationen im Kanton); Tätigkeiten: Stellungnahmen bei 
Vernehmlassungsverfahren. Betrieb einer Beratungsstelle für Frauen in schwierigen 
Situationen und eines Kinderhütedienstes anlässlich der Landsgemeinde. Teilnahme an 
nationalen und internationalen Kongressen und Treffen. Publikationsorgan: "Glarner 
Frauenhandbuch". 

Form und Inhalt Protokoll Delegiertenversammlung, Jahresberichte, Zeitungsartikel und gesammelte 
Ausgaben "Glarner Frauenhandbuch" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

270  Frauenzentrale Graubünden 

Signatur AGoF 270 

Titel Archiv Frauenzentrale Graubünden 

Zeitraum 1988 - 1999 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale Graubünden (gegr. 1939 als Verbindungsstelle zwischen den 
Frauenorganisationen und dem Kanton); Tätigkeiten: Rechts- und Budgetberatung für 
Frauen, Betrieb einer Beratungsstelle für Gleichstellungsfragen im Erwerbsleben und 
Angebot von Weiterbildungskursen. 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Jubiläumsberichte und Illustriertenbericht 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 
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269  Frauenzentrale Luzern 

Signatur AGoF 269 

Titel Archiv Frauenzentrale Luzern 

Zeitraum 1971 - 1995 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale Luzern (gegr. als Dachorganisation von Frauenorganisationen aus Stadt 
und Agglomeration Luzern und aus anderen Innerschweizer Kantonen); Tätigkeiten: 
Betrieb einer Rechtsberatungsstelle für Frauen und einer Konsumentengruppe, 
Scharnierfunktion zwischen Frauenorganisation und Luzerner Behörden. 

Form und Inhalt Jahresberichte und Broschüren 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

  
233  Frauenzentrale Solothurn 

Signatur AGoF 233 

Titel Archiv Frauenzentrale Solothurn 

Zeitraum 1942 - 2000 

Umfang  38 Schachteln (3.8 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale Solothurn (gegr. 1942 als Zusammenschluss regionaler und lokaler 
Frauenvereine und Frauenverbände); Tätigkeiten: soziale Tätigkeiten wie Organisation 
von Hauspflege, Organisation von Freiwilligenarbeit im 2. Weltkrieg, Sammelaktionen zu 
Gunsten Behinderter. Förderung des Hauswirtschaftsunterrichts, Durchführung von 
staatsbürgerlichen Instruktionskursen für Angehörige von Vormundschafts- und 
Schulbehörden sowie Unterhalt einer Rechtsberatungsstelle und eines eigenen 
Pressedienstes. Mitwirkung bei sozialpolitischen Geschäften und Vernehmlassungen. 

Form und Inhalt Protokolle Vorstand, Herbst- und Delegiertenversammlung. Protokolle, Stellungnahmen, 
Berichte und Korrespondenz jahrgangweise oder nach Präsidentinnen geordnet. 
Berichte, Korrespondenz und Stellungnahmen zu Vernehmlassungsverfahren. 
Tätigkeitsberichte, Jubiläumsbroschüren und Zeitungsartikel. Protokolle, Berichte und 
Korrespondenz von und mit dem Bund Schweizerischer Frauenorganisationen. 

Findmittel Findmittel vor Ort vorhanden 

 

230  Frauenzentrale Schaffhausen 

Signatur AGoF 230 

Titel Archiv Frauenzentrale Schaffhausen 

Zeitraum 1986 - 2004 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale Schaffhausen (gegr. 1920 als Dachorganisation verschiedener 
Frauenorganisationen); Tätigkeiten: Betrieb einer Berufsberatungsstelle, einer 
Budgetberatungsstelle, einer Mütterberatungsstelle und einer Rechtsberatungsstelle. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Kurzgeschichte und Dokumentation 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

274  Frauenzentrale des Kantons St. Gallen 

Signatur AGoF 274 

Titel Archiv Frauenzentrale des Kantons St. Gallen 

Zeitraum 1988 - 1995 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale des Kantons St. Gallen (gegr. 1923); Tätigkeiten: Betrieb einer 
Budgetberatungsstelle, einer Beratungsstelle für Familienplanung und Partnerschaft, 
einer Vermittlungsstelle für freiwillige Helferinnen und eines Kinderhütedienstes. 
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Organisation von Weiterbildungskursen und Diskussionsveranstaltungen. 
Publikationsorgan: "FZ-Mitteilungen". 

Form und Inhalt Tätigkeitsberichte, gesammelte Ausgaben "FZ-Mitteilungen" und Kursbroschüre 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
184  Frauenzentrale Thun  

Signatur AGoF 184 

Titel Archiv Frauenzentrale Thun 

Zeitraum 1975 - 2001 

Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Protokolle der Vorstandsitzungen, Korrespondenz 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

229  Frauenzentrale Winterthur 

Signatur AGoF 229 

Titel Archiv Frauenzentrale Winterthur 

Zeitraum 1985 - 2004 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale Winterthur (gegr. 1919); Tätigkeiten: Mitwirkung an 
Vernehmlassungsprozessen durch die staatsbürgerliche Kommission der 
Frauenzentrale Winterthur, Angebot von Erholungs- und Kuraufenthalten für Frauen, 
Erteilung von Rechtsauskünften und Budgetberatung sowie Durchführung politischer 
Aktionen. 

Form und Inhalt Jahresberichte und Jubiläumsbroschüre 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

231  Frauenzentrale Zug 

Signatur AGoF 231 

Titel Archiv Frauenzentrale Zug 

Zeitraum 1976 - 2005 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrale Zug (gegr. 1969 als Frauenzentrale des Kantons Zug); Tätigkeiten: 
Unterhalt von Beratungsstellen für Rechtsberatung, Familien-, Budget- und 
Erziehungsfragen sowie von verschiedenen Fachkommissionen. Unterhalt und Betrieb 
einer Notwohnung und eines Elternnotrufs in Zug. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Jubiläumsbroschüre, Festschrift und Zeitungsartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

259  Frauenzentren (Quartierzentrum Kanzlei Zürich / Frauenzentrum Zürich / Zafra 
Zentrum für Frauen Luzern) 

Signatur AGoF 259 

Titel Sammlung von Zeitschriften des Quartierzentrums Kanzlei Zürich, des Frauenzentrums 
Zürich und des Zafra Zentrums für Frauen Luzern 

Zeitraum 1979 - 1992 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Zentrumszeitschriften 
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Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
304  Frauenzentrum Solothurn 

Signatur AGoF 304 

Titel Archiv Frauenzentrum Solothurn 

Zeitraum 1991 - 2000 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrum Solothurn (gegr. 1993); Ziele: Förderung und Unterstützung der 
Frauenkultur, Beratung und Öffentlichkeitsarbeit. Auflösung 2002. 

Form und Inhalt Protokolle Betriebsgruppe, Vollversammlung. Korrespondenz, Finanzierungsanträge, 
Konzepte zu Frauenprojekten. Raumreservationslisten, Zeitungsausschnitte, Referate, 
Programme, Mitgliederliste, Gästebuch, Fotografien zum Frauenstreik 1991. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

282  Frauenzentrum Zürich 

Signatur AGoF 282 

Titel Archiv Frauenzentrum Zürich 

Zeitraum 1999 - 2005 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzentrum Zürich (gegr. 1974, hervorgegangen aus der 
Frauenbefreiungsbewegung - FBB); Tätigkeiten: Beratung und Information für Frauen, 
Organisation kultureller und frauenpolitischer Aktivitäten, Stellungnahmen zu 
geschlechterpolitischen Fragen und spezielle Angebote für Lesben. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel und ein Porträt 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

247  Frauenzimmer Basel 

Signatur AGoF 247 

Titel Archiv Frauenzimmer Basel 

Zeitraum 1977 - 2007 

Umfang  9 Schachteln (0.9 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Frauenzimmer Basel, gegr. 1978 durch Verselbständigung und Loslösung der 
Beizengruppe von der Aktion Frauen-Zentrum. 

Tätigkeiten: Betrieb einer Frauenbeiz in Basel, Organisation von Veranstaltungen, 
Betrieb einer Frauen-/Lesben-Bibliothek. 

Name ab Januar 2002: effzett-Frauenzimmer Basel. 

Auflösung im August 2006. 

Form und Inhalt Protokolle, Statuten, Projektbeschrieb, Einsatzpläne, Arbeitspapiere, Dokumentation 
Frauenzimmer, Veranstaltungsprogramme, Fotografien und Zeitungsartikel 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/20117  

 
296  Froueloube / Frouebeiz 

Signatur AGoF 296 

Titel Archiv Froueloube / Frouebeiz 

Zeitraum 1978 - 1996 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der "Verein Frouebeiz" wurde im August 1979 gegründet. Der ursprüngliche Zweck 
betraf den Aufbau und Betrieb eines Lokals zur Förderung der Frauenbewegung im 
Allgemeinen. Der Verein setzt sich zusammen aus der Mitgliederversammlung 
(Aktivmitglieder), der Generalversammlung (Aktiv- und Passivmitglieder), dem Vorstand 
und den Revisorinnen. Mitglied des Vereins konnten von Beginn an nur Frauen werden. 

https://gosteli.anton.ch/objects/20117
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1982 nannte sich der Verein in "Froueloube" um. 1983 konnte das Vereinslokal am 
Langmauerweg 1 als Gastbetrieb für geschlossene Gesellschaften eröffnet werden. 1995 
erweiterte der Verein sein Angebot und trat unter dem Namen "Verein Frauenzentrum 
Bern und Region" auf. Der Zweck des Vereins bestand in der Bereitstellung eines 
geschützten Raumes und von Hilfsangeboten für Frauen. Der Verein betrieb unter 
anderem die Kinderspielgruppe "Zwirbu" und das Vereinslokal "Spinne-Beiz". Im 
Vereinslokal fanden kulturelle und soziale Veranstaltungen statt. Die Vereinsorgane 
bestanden aus der Hauptversammlung, der Geschäftsleitung, der Kassierin, den 
Revisorinnen und den ständigen Arbeitsgruppen. 1996 wurde der Verein aufgelöst. 

Form und Inhalt Akten, Korrespondenz, Flugblätter, Fotografien, Dias 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/23894  

 

168  Gärtnerinnenschule Hünibach (Chartreuse) 

Signatur AGoF 168 

Titel Archiv Gärtnerinnenschule Hünibach (Chartreuse)  

Zeitraum 1892 - 2004 

Umfang 31 Schachteln (3.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Gärtnerinnenschule Hünibach wurde am 1. März 1934 auf Initiative von Hedwig 
Müller gegründet. Als Standort diente das Gehöft des Ökonomiegebäudes der 
Chartreuse Hünibach. Ursprünglich wollte man die Gärtnerinnenschule im 
Internatsbetrieb als Filiale einer zu gründenden Haushaltungsschule im Schloss führen. 
Der Doppelbetrieb wurde jedoch lediglich drei Monate aufrechterhalten und Hedwig 
Müller entschloss sich, auf privater Basis die Ökonomiegebäude zu pachten und die 
Gärtnerinnenschule eigenständig weiterzuführen. Die Eigentümerin, die Immobilien-
Genossenschaft Chartreuse, verkaufte die Liegenschaft 1942 an Arnold Bührer. Nach 
Differenzen in der Pachtfrage bildeten Hedwig Müller, Gertrud Neuenschwander und 
Ruth Pfisterer eine einfache Gesellschaft und kauften 1944 die Ökonomiegebäude. Der 
Gartenbau in der Schule wurde auf die biologisch-dynamische Anbaumethode 
ausgerichtet. Neben den Ausbildungsgeldern finanzierte sich die Schule hauptsächlich 
aus dem Verkauf von Produkten aus der Gärtnerei. Anfang der 1970er-Jahre wurden 
Versuche unternommen, die Gärtnerinnenschule in eine Stiftung umzuwandeln. Die 
Bestrebungen scheiterten jedoch zunächst an der fehlenden Unterstützung durch den 
Kanton Bern. 1993 wurde die Gärtnerinnenschule in Gartenbauschule Hünibach 
umbenannt und öffnete ihre Tore auch Lehrlingen. 

Form und Inhalt Enthält Akten der Gründerinnen Hedwig, Müller, Elisabeth Müller, Gertrud 
Neuenschwander und Ruth Pfisterer 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15339  

 
143  Gartenbauschule Niederlenz 

Signatur AGoF 143 

Titel Archiv Gartenbauschule Niederlenz 

Zeitraum 1923 - 1993 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Klassentagebücher. 

Das Schularchiv der Gartenbauschule Niederlenz wird an der Hochschule für Technik 
Rapperswil aufbewahrt. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

240  Gemeinnütziger Frauenverein Meiringen 

Signatur AGoF 240 

Titel Archiv Gemeinnütziger Frauenverein Meiringen 

https://gosteli.anton.ch/objects/23894
https://gosteli.anton.ch/objects/15339
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Zeitraum 1889 - 2014 

Umfang 3 Schachteln, 1 Mappe (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Am 11. Januar 1889 wurde der Verein als Armenverein gegründet, der sich die Aufgabe 
stellte, Arme und Bedürftigte mit Naturalgaben zu unterstützen. Nach dem grossen 
Dorfbrand von 1891 in Meiringen organisierte der Verein ein Hilfskomitée um den 
Brandgeschädigten zu helfen. Im Jahre 1920 wurde der Name von Armenverein zu 
"Frauenverein Meiringen" geändert. Einmal pro Monat veranstaltet der Verein einen 
Spielnachmittag im Altersheim und einmal jährlich wird eine Altersheimreise 
unternommen. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst, Protokolle sowie Unterlagen, die die Vereinstätigkeit 
dokumentieren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/44538 

 

324  Gemeinnütziger Frauenverein Rüschlikon 

Signatur AGoF 324 

Titel Archiv Gemeinnütziger Frauenverein Rüschlikon 

Zeitraum 1891 - 2016 

Umfang 4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Gemeinnützige Frauenverein Rüschlikon entstand aus dem wohl 1891 gegründeten 
Armenverein Rüschlikon. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Protokolle und Kassabücher, die die Vereinstätigkeit dokumentieren 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27595  

 
188  Gemeinnütziger Frauenverein Spiez 

Signatur AGoF 188 

Titel Archiv Gemeinnütziger Frauenverein Spiez 

Zeitraum 1909-2018 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Gemeinnützige Frauenverein Spiez wurde 1909 als Sektion Spiez des 
Schweizerischen Gemeinnützigen Frauenvereins gegründet. Der Frauenverein initiierte 
und beteiligte sich finanziell an mehreren Projekten mit gemeinnützigem Zweck. So 
realisierten die Frauen einen Kindergarten in Spiez, eine Kindertagesstätte, die Lina 
Schaeren Häuser (Wohnen mit Dienstleistungen), eine Brockenstube, Kleiderbörsen, 
Besuchsdienste, Kursangebote und eine Kaffeestube für das Alters- und Pflegeheim 
Eigen in Faulensee. Organe des Vereins sind die Hauptversammlung, welche jährlich 
stattfand, der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Zweck des Vereins ist die Erfüllung 
von sozialen Aufgaben, die Unterstützung von Fürsorgeaufgaben und die 
Zusammenarbeit mit gemeinnützigen Institutionen. Ausserdem sollte die 
staatsbürgerliche Verantwortung gefördert und die Interessen der Frauen durch Vorträge 
und Veranstaltungen erweitert werden. Die Gleichstellung der Frau wird in allen 
Lebensbereichen angestrebt. 2017/2018 löste sich der Frauenverein Spiez aufgrund von 
sinkenden Mitgliederzahlen auf. 

Form und Inhalt Statuten, Zeitungsartikel, Mitgliederverzeichnis, Jahresberichte, Protokolle der 
Hauptversammlungen und der Vorstandssitzungen, Korrespondenz 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42651  

 

360  Genossenschaft Spindel 

Signatur AGoF 360 

Titel Archiv Genossenschaft Spindel 

Zeitraum ca. 1950 – ca. 1995 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Genossenschaft Spindel wurde im Zusammenhang mit der SAFFA 1958 gegründet, 
um Handwerkerinnen und Künstlerinnen Absatz zu ermöglichen. Die Genossenschaft 

https://gosteli.anton.ch/objects/27595
https://gosteli.anton.ch/objects/42651
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führte zu diesem Zweck während langer Jahre ein Ladengeschäft an der St.Peterstrasse 
in Zürich. 

Form und Inhalt Enthält diverse Publikationen und Kommunikationsprodukte des Netzwerks 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

257  GrossmütterRevolution 

Signatur AGoF 257 

Titel Archiv GrossmütterRevolution  

Zeitraum 2010-2022 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die GrossmütterRevolution ist Netzwerk und Plattform der heutigen Grossmütter-
Generation. 2010 initiiert vom Migros-Kulturprozent und der Projektentwicklerin Anette 
Stade existierte das Projekt bis 2022 und wird seit Herbst 2022 als eigenständiger 
gemeinnütziger Verein weitergeführt. GrossmütterRevolution versteht sich als soziale 
Bewegung, die sich den Themenbereichen von Alter und Frausein verschrieben hat und 
Anliegen der Grossmütter-Generation aufnimmt und sich dazu äussert. 

Form und Inhalt Enthält diverse Publikationen und Kommunikationsprodukte des Netzwerks 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

318  Hauswirtschaft in der Schweiz 

Signatur AGoF 318 

Titel Archiv  

Zeitraum 1933 - 2008 

Umfang  36 Schachteln (3.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

1993 wurde die schweizerische Arbeitsgemeinschaft für hauswirtschaftliche 
Bildungsfragen, ab 1997 Hauswirtschaft Schweiz, gegründet. Vorgängerorganisation ist 
die 1933 gegründete Arbeitsgemeinschaft für den Hausdienst. 

Hauswirtschaft Schweiz ist die Dachorganisation aller Verbände und Institutionen, die 
sich mit hauswirtschaftlichen Fragen, vor allem mit hauswirtschaftlicher Berufsbildung 
auseinandersetzten. In Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Beruf und Technologie 
koordinierte Hauswirtschaft Schweiz die Reorganisation der Ausbildungen in den 
Bereichen Gesundheit, Hotellerie und Landwirtschaft. 

Form und Inhalt Protokolle der Präsidentinnenkonferenzen, der Vorstandssitzungen, Projektunterlagen, 
Unterlagen zu den Ausbildungsreorganisationen, Tagungsunterlagen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27330  

 

358  Haushaltungsschule Schwand, Klassenbücher B-Klasse 81. Kurs Sommer 1951 

Signatur AGoF 358 

Titel Archiv Haushaltungsschule Schwand, Klassenbücher B-Klasse 81. Kurs Sommer 1951 

Zeitraum 1995-2010 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

1913 wurde die Landwirtschafts – und Haushaltungsschule Schwand gegründet. In den 
1950er Jahren bot die Schule eine mehrstufige Berufslehre zur Bäuerin an. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst drei Klassenbücher, Fotos 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

218  Initiativkomitee „Gleiche Rechte für Mann und Frau“  

Signatur AGoF 218 

Titel Archiv Initiativkomitee „Gleiche Rechte für Mann und Frau“ 

Zeitraum 1973 - 1983 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/27330


 

43 

 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Das Initiativkomitee "Gleiche Rechte für Mann und Frau" konstituierte sich 1975 als 
Verein. Die eidgenössische Volksinitiative «Gleiche Rechte für Mann und Frau», welche 
bereits durch die Arbeitsgemeinschaft "Die Schweiz im Jahr der Frau" vorbereitet wurde, 
verlangte eine Ergänzung von Art. 4 der Schweizer Bundesverfassung um die explizite 
Anerkennung der Gleichberechtigung zwischen Frau und Mann und eine 
Übergangsbestimmung für die Umsetzung. Die Initiative wurde 1976 eingereicht, aber 
1980 aufgrund des Gegenentwurfs des Bundesrates zurückgezogen. Der 
Gegenvorschlag des Bundesrates wurde 1981 mit grosser Mehrheit angenommen. Nach 
dem positiven Ausgang der Abstimmung waren die Aufgaben des Komitees beendet und 
es wurde aufgelöst. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Korrespondenz, Abrechnungen, Mitgliederverzeichnisse, Entwürfe, 
Broschüren, Zeitungsartikel 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26915  

 

262  Interessengemeinschaft der mit Ausländern verheirateten Schweizerinnen (IAS) 

Signatur AGoF 262 

Titel Archiv Interessengemeinschaft der mit Ausländern verheirateten Schweizerinnen (IAS) 

Zeitraum 1986 - 1998 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Organisation von Tagungen und Veranstaltungen, Durchführung von 
Standaktionen, Teilnahme an Vernehmlassungsverfahren, Koordination der Aktivitäten 
und Informationen zwischen den Regionalgruppen. In den Regionalgruppen Vorträge, 
Diskussionen und gemeinsame Freizeitaktivitäten. Publikationsorgan: "IAS-Bulletin". 
Heutiger Name: Interessengemeinschaft Binational. 

Form und Inhalt Jahresberichte, gesammelte Ausgaben "IAS-Bulletin" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

264  Jolie Villa, Verein zur Beschaffung von Wohnraum für alleinerziehende Frauen 

Signatur AGoF 264 

Titel Archiv Jolie Villa, Verein zur Beschaffung von Wohnraum für alleinerziehende Frauen 

Zeitraum 1990-2000 

Umfang  1 Schachtel 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Jolie Villa (gegr. 1988); Tätigkeiten: Vermittlung von Wohnraum an alleinerziehende 
Frauen, die nicht in der Lage sind, selbständig eine Wohnung zu finden. Auflösung: 2000. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Statuten und Broschüren 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
356  Juristinnen Schweiz 

Signatur AGoF 356 

Titel Archiv Juristinnen Schweiz - Femmes juristes suisses 

Zeitraum 2001-2018 

Umfang 34 Schachteln (3.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Nach ersten Diskussionen an der feministischen Juristinnen-Tagung vom Oktober 2000 
in der Kartause Ittingen/TG fand am 30. Juni 2001 in Fribourg die 
Gründungsversammlung mit über 100 Juristinnen aus der ganzen Schweiz statt. 

Ziele sind die Vernetzung, der Austausch und die Zusammenarbeit der Juristinnen 
untereinander, sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene. 

Die Vereinigung fördert frauenspezifische Sichtweisen in der Forschung, Lehre, 
Ausbildung, im Berufsleben, in der Rechtsetzung, Rechtsvergleichung, 
Rechtsanwendung und nimmt Einfluss auf das Gesellschaftsgeschehen. 

https://gosteli.anton.ch/objects/26915
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Form und Inhalt Statuten, Protokolle Hauptversammlung, Protokolle Vorstandsitzungen, Jahresberichte 
und Jahresrechnungen, Unterlagen Arbeitsgruppen, Stellungnahmen und 
Vernehmlassungen, Unterlagen zu Aktionen und Veranstaltungen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

189  Kampagne für den Frieden = Campagne pour la Paix = Campagna per la Pace 

Signatur AGoF 189 

Titel Archiv Kampagne für den Frieden = Campagne pour la Paix = Campagna per la Pace 

Zeitraum 1983 - 2000 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Kampagne für den Frieden (gegr. 1985); Tätigkeiten: Unterhalt des Friedensfonds zur 
Unterstützung von Projekten auf dem Gebiet der Friedensforschung, seit 1992 speziell 
Unterstützung frauenspezifischer Friedensforschungen. Seit 1996 Mitfinanzierung 
feministischer Friedensforschungsarbeiten bei der Schweizerischen Friedensstiftung. 
Publikationsorgane: "frauenblick schweiz-europa/horizon femmes suisse-femmes". 

Form und Inhalt Protokolle, Buchhaltungsunterlagen und Korrespondenz Aufsichtskomitee des 
Friedensfonds. Broschüren. Korrespondenz und Dokumente der Redaktion sowie 
gesammelte Ausgaben "frauenblick schweiz-europa/horizon femmes suisse-femmes". 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
311  Kantonalbernische Arbeitsgemeinschaft für hauswirtschaftliche Bildungs- und 

Berufsfragen (KAGHW) 

Signatur AGoF 311 

Titel Archiv Kantonalbernische Arbeitsgemeinschaft für hauswirtschaftliche Bildungs- und 
Berufsfragen 

Zeitraum 1925 - 2000 

Umfang 18 Schachteln (1.8 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Kantonalbernische Arbeitsgemeinschaft für hauswirtschaftliche Bildungs- und 
Berufsfragen (KAGHW) entstand 1921 u.a. um arbeitslose Frauen den 
Hauswirtschaftsberufen zuzuführen. Um den Hausdienst attraktiver zu machen, strebte 
die Arbeitsgemeinschaft zusammen mit den Behörden eine Verbesserung der 
Arbeitsverhältnisse an. Die ersten Statuten erhielt die Arbeitsgemeinschaft 1936. Die 
Ziele blieben weiterhin die Förderungen des hauswirtschaftlichen Lehr- und 
Ausbildungswesen, die Besserstellung der Hausangestellten sowie die Schaffung eines 
Normalarbeitsvertrags. 

Die Arbeitsgemeinschaft war Mitglied des Dachverbandes Schweizerische 
Arbeitsgemeinschaft für den Hausdienst, der 1933 gegründet worden war. Die 
Kantonalbernische Arbeitsgemeinschaft für hauswirtschaftliche Bildungs- und 
Berufsfragen wurde im Jahr 2000 aufgelöst und in die Vereinigung Hauswirtschaft Bern 
überführt, die aus dem Zusammenschluss der privaten, bäuerlichen und 
grossbetrieblichen Lehrmeisterinnen und Lehrmeister sowie weiterer an der 
Hauswirtschaft interessierter Kreise entstand. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Protokolle, Jahresberichte und Statuten sowie Dossiers zu den 
verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten und Ausbildungsmaterialien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27193  

 

187  Kantonalbernische Pfarrfrauenvereinigung  

Signatur AGoF 187 

Titel Archiv Kantonalbernische Pfarrfrauenvereinigung 

Zeitraum 1934 - 2009 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die kantonalbernische Pfarrfrauenvereinigung wurde 1934 gegründet. Im Ausschuss der 
ersten Tagung waren Frau Henzi, Frau Rohr und Frau Dürrenmatt. Die Vereinigung 

https://gosteli.anton.ch/objects/27193
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kantonalbernischer Pfarrfrauen organisierte Tagungen, an denen über aktuelle 
Tagesthemen und theologische Fragen referiert wurde, aber auch praktische Hilfen für 
die Ausübung der Pfarrfrauentätigkeit gegeben wurden. Die letzte Tagung fand 2009 
statt. 

Form und Inhalt Tagungsprotokolle, Einladungen, Umfrage zur Mitarbeit der Pfarrfrau in den 
Kirchgemeinden 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26901  

 
312  Kantonalbernische Vereinigung für die Mitarbeit in der Gemeinde; später: Vereinigung 

Bernischer Staatsbürgerinnen 

Signatur AGoF 312 

Titel Archiv Vereinigung Bernischer Staatsbürgerinnen 

Zeitraum 1947 - 1987 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Das Kantonal-bernische Aktionskomitee für die Mitarbeit der Frau in der Gemeinde / 
Comité d'action cantonal bernois pour la collaboration des femmes dans les communes 
wurde am 11. Juni 1947 in Bern gegründet. Das Aktionskomitee für die Mitarbeit der Frau 
in der Gemeinde bildete sich schon vorher (ab 1943), zur Unterstützung der Petition der 
Bernerfrauen 1945. Doch waren die Mitglieder Teil des Frauenstimmrechtsvereins Bern. 
Der Frauenstimmrechtsverein Bern stellte bei der Gründung dann auch die Präsidentin, 
Sekretärin und Kassierin. Durch das Aktionskomitee sollte im Hinblick auf das Gesetz 
über die fakultative Einführung des Frauenstimmrechts in den Gemeinden, der 
Stimmrechtsgedanke auf das Land hinaus getragen werden. Zudem sollte die Mitarbeit 
der Frauen in den Gemeindekommissionen unterstützt und ein Pressedienst organisiert 
werden. Erstmals an die Öffentlichkeit trat der Verein zusammen mit dem 
Frauenstimmrechtsverein Bern am 3. November 1947 anlässlich eines 
Diskussionsabends. 

Der Verein bezweckte die Frauen für die Mitarbeit an den Gemeindeaufgaben 
vorzubereiten, die Erwirkung des Gemeinde-Stimm- und Wahlrechts der Frauen und die 
tatsächliche Mitarbeit der Frauen in den Gemeinden. Nachdem die Gemeinden im 
Kanton Bern den Frauen das Stimm- und Wahlrecht gewährten, fokussierte der Verein 
darauf, durch Information das staatsbürgerliche Interesse und Verständnis der Frau zu 
vertiefen, zu einer freien politischen Meinungs- und Willensbildung beizutragen und die 
Beteiligung der Frau am politischen Leben zu fördern. 

Namensänderungen: 

1950-1974: Kantonale-Bernische Vereinigung für die Mitarbeit der Frau in der Gemeinde, 
1974: Vereinigung bernischer Staatsbürgerinnen. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Korrespondenz und Jahresberichte, Schulungskurse, 
Mitteilungsblätter, Material zu Abstimmungskampagnen, Stellungnahmen, Pressedienst, 
Veranstaltungseinladungen und Mitgliederverzeichnisse. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24590  

 

135  Kantonaler Verband Bernischer Arbeitslehrerinnen 

Signatur AGoF 135 

Titel Archiv Kantonaler Verband Bernischer Arbeitslehrerinnen 

Zeitraum 1901 - 1979 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Kantonaler Verband Bernischer Arbeitslehrerinnen (gegr. 1901); Tätigkeiten: 
Organisation und Durchführung von Aus- und Weiterbildungskursen und Ausstellungen, 
Engagement für die Besserstellung von Arbeitslehrerinnen, Pflege von Geselligkeit und 
Kollegialität durch gemeinsame Aktivitäten. Auflösung: 1993. 

Form und Inhalt Protokolle von Versammlungen einer Regionalsektion, Vorstandssitzungen und 
Fortbildungskursen, Statuten, Jahresberichte, Berichte von Delegiertenversammlungen, 

https://gosteli.anton.ch/objects/26901
https://gosteli.anton.ch/objects/24590
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Jubiläumsschrift. Druckschriften zu Arbeitslehrerinnenausbildungsfragen und zum 
Mädchenhandarbeiten. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
329  Kantonalverband reformierter Landfrauen Freiburg 

Signatur AGoF 329 

Titel Archiv des Kantonalverbands reformierter Frauen Freiburg 

Zeitraum 1931 - 2007 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Bestrebungen zur Organisation der reformierten Landfrauen in den deutschsprachigen 
Bezirken des Kantons Freiburg gab es seit den 1920er Jahren. Ortsvereine gründeten 
Bezirksvereine, 1931 den Landfrauenverein Murtenbiet und 1935 die Landfrauenvereine 
Sensebezirk und Freiburg und Umgebung. Eines der wichtigsten Ziele war die 
Förderung der Ausbildung von deutschsprachigen reformierten Bäuerinnen im Kanton 
Freiburg. Seit 1929 konnten diese wohl in der «Freien Bäuerinnenschule Uttewil» Kurse 
besuchen, mussten aber für einen staatlich anerkannten, deutschsprachigen Abschluss 
die Berufsprüfung an einer bernischen Haushaltungsschule absolvieren. 1954 schufen 
die drei Bezirksvereine deshalb eine Haushaltlehrkommission. Bund und Kanton 
Freiburg unterstützten die Kommission finanziell und übertrugen ihr die Reglementierung 
der Haushaltlehre und die Prüfung der deutschsprachigen, reformierten 
Haushaltungslehrtöchter. 1972 ging diese Aufgabe an den Kanton über. Seither sind 
Mitglieder des reformierten und des katholischen Landfrauenverbands als Expertinnen 
in der Lehrkommission vertreten. 1959 schlossen sich drei Bezirksvereine zum 
Reformierten Landfrauenverband des Kantons Freiburg (ab 1976 Kantonalverband 
reformierter Landfrauen Freiburg, KVRL) zusammen, der Mitglied des Schweizerischen 
Landfrauenverbands wurde. Erste Präsidentin wurde die Vorsteherin der privaten 
Bäuerinnenschule Uttewil, Berta Schnyder. Der Zusammenschluss bezweckte eine 
wirksamere Vertretung der Interessen der reformierten deutschsprachigen Landfrauen 
gegenüber den kantonalen Behörden. Die Aktivitäten gingen jedoch weiterhin von den 
Bezirks- und Lokalsektionen aus. Diese führten Weiterbildungskurse und Vorträge zu 
Themen wie Hauswirtschaft, Handarbeit und Produktevermarktung durch und 
organisierten Reisen und Exkursionen, die neben der Weiterbildung auch der 
Geselligkeit dienten. 2007 fusionierte der KVRL mit dem Deutschfreiburgischen Verband 
Katholischer Landfrauen zum Freiburger Bäuerinnen- und Landfrauenverband (FBLV). 

Form und Inhalt Der Bestand dokumentiert die Aktivitäten im Bezirksverein Murtenbiet und die Initiierung 
und Weiterentwicklung der Bäuerinnenausbildung für die deutschsprachigen, 
reformierten Gebiete des Kantons Freiburg. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27682  

 

332  Kindergartenkapitel des Kantons Zürich 

Signatur AGoF 332 

Titel Archiv der Kindergartenkapitel Zürich 

Zeitraum 1995 - 2002 

Umfang  16 Schachteln (1.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Kindergartenkapitel der Bezirke Horgen, Uster, Winterthur, Andelfingen, Hinwil, 
Bülach, Dielsdorf, Meilen, Pfäffikon, Affoltern a.A. bezwecken mit ihren Aktivitäten die 
Förderung der Kindergartenarbeit, die Weiterbildung der Kindergartenlehrkräfte. Die 
Kapitel vertreten zudem die Interessen der Kindergartenlehrkräfte gegenüber den 
Behörden. 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Tätigkeitsprogramme 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/27682
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236  Kirchliche Arbeitskreise für Verwitwete und Einelternfamilien Bern 

Signatur AGoF 236 

Titel Archiv Kirchliche Arbeitskreise für Verwitwete und Einelternfamilien Bern 

Zeitraum 1967 - 2003 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Kirchliche Arbeitskreise für Verwitwete und Einelternfamilien (hervorgegangen aus der 
Kirchlichen Witwenarbeit in der Berner Landeskirche, seit 1985 "Kirchliche Arbeitskreise 
für Verwitwete und Eltern ohne Partner"), Tätigkeiten: Tagungen sowie Ferien und 
Besinnungswochen für Witwen, später auch für Witwer. 

Form und Inhalt Jahresberichte 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

169  Konsumentinnenforum der deutschen Schweiz und des Kanton Tessin  

Signatur AGoF 169 

Titel Archiv Konsumentinnenforum der deutschen Schweiz und des Kanton Tessin 

Zeitraum 1970 - 1996 

Umfang  Ca. 140 Schachteln (14 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Das Konsumentinnenforum der deutschen Schweiz und des Tessins wurde 1961 als 
Zusammenschluss von 13 Frauenzentralen und 11 gesamtschweizerische 
Frauenverbände gegründet. 

Form und Inhalt Sitzungsprotokolle, Stellungnahmen, Korrespondenzen, Pressemappen, Broschüren, 
Zeitungsartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden, für einen Teil des Bestands ist ein Grobinventar vorhanden 
 

193  Konsumentinnenforum Ostschweiz 

Signatur AGoF 193 

Titel Archiv Konsumentinnenforum Ostschweiz 

Zeitraum 1966 - 1998 

Umfang 13 Schachteln (1.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Frau Ruth Zürrer-Blattner war während langer Jahre Präsidentin des 
Konsumentinnenforums Ostschweiz. Bei den abgelieferten Akten handelt es sich 
grösstenteils um Dokumente aus ihrer Amtszeit sowie um einige Dossiers aus der 
Amtszeit ihrer Vorgängerin, Hilde Custer-Oczeret. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/1713  
 

336  Koordinationsgruppe Frauenstreik 2019 Bern 

Signatur AGoF 336 

Titel Archiv Koordinationsgruppe Frauenstreik 2019 Bern 

Zeitraum 2019 

Umfang  

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Fotos, Flyer 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
344  Landfrauenverein Fraubrunnen und Umgebung 

Signatur AGoF 344 

Titel Archiv Landfrauenverein Fraubrunnen und Umgebung 

https://gosteli.anton.ch/objects/1713
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Zeitraum 1929 - 2007 

Umfang 7 Schachteln (0.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Landfrauenverein Fraubrunnen und Umgebung wurde am 8. Dezember 1929 als 
Sektion des Vereins Bernischer Landfrauenvereine und Zusammenschluss der 
Frauenkommissionen der Gemeinden Fraubrunnen, Grafenried, Büren zum Hof, 
Zauggenried, Etzelkofen, Mülchi, Limpach und Schalunen im Schulhaus Fraubrunnen 
gegründet.  

Ziele waren die Pflege und Erhaltung der ländlichen Art, die Erziehung der bäuerlichen 
Jugend zur Berufstreue, Förderung des beruflichen Bildungsstands, der 
Produktverwertung und des Verkaufs sowie eine Verbesserung der Zusammenarbeit 
mit anderen Frauenvereinen. Um die Vereinsziele zu erreichen, eröffnete der 
Landfrauenverein Fraubrunnen und Umgebung Sammelstellen, in denen 
landwirtschaftliche Produkte gesammelt und auf dem Markt verkauft wurden, mietete 
einen Marktstand in Bern, organisierte Vorträge für Weiterbildung in Anbau, Verwertung 
und Vertrieb landwirtschaftlicher Produkte und betrieb eine Brutstation. Im Verlauf des 
Vereinslebens konzentrierte sich die Vereinsaktivität auf verschiedene Bereiche der 
Erwachsenenbildung. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/30844  

 
327  Landfrauenverein Moosseedorf 

Signatur AGoF 327 

Titel Archiv des Landfrauenvereins Moosseedorf 

Zeitraum 1929 - 2006 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Landfrauenverein Moosseedorf wurde am 9. Dezember 1929 zur Förderung der 
Bildung und Kultur der in der Umgebung lebenden Frauen gegründet. Initiantin und erste 
Präsidentin war die Bäuerin Rosa Baumgartner. Sie liess sich 1928 vom Bäuerinnentag 
an der Schweizerischen Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) und von der Präsentation 
der ersten schweizerischen Bäuerinnenvereinigung, der Association des paysannes de 
Moudon et Environ inspirieren.  

Die Vereinsmitglieder trafen sich regelmässig zu Vorträgen, Lesungen und 
Diskussionen. Mit Unterstützung der Ökonomischen und gemeinnützigen Gesellschaft 
des Kantons Bern und des Bundes und des Kantons Bern organisierte der Verein – vor 
allem während der weniger arbeitsreichen Winterzeit – Bildungskurse zu 
hauswirtschaftlichen Themen (Stricken, Nähen, Buchhaltung, Kochen, Backen, 
Nahrungsmittelkonservierung), zur Produktion (Beerenanbau, Hühnerzucht) und zu 
gesellschaftlichen Fragen (Erziehungsprobleme, Frauenfragen). Neben der 
Weiterbildung ging es auch darum, den von der Arbeit geprägten Alltag aufzulockern. 
Dazu dienten gesellige Anlässe wie Ausflüge, Theateraufführungen, Adventsfeiern, 
gemeinsames Singen oder Stricknachmittage für ältere Mitglieder. Wie die meisten 
Landfrauenvereine waren auch die Moosseedorfer gemeinnützig tätig durch 
Sammlungen, Spenden und Nahrungsmittelverkäufe zu Gunsten von sozialen 
Einrichtungen (Spitäler, Spitex, Winterhilfe, Kinderferienheime) und von 
Unwettergeschädigten.  

1930 wurde der Verein Mitglied des Bernischen Frauenbundes und 1931 erfolgte der 
Beitritt zum Bund Bernischer Landfrauenvereine.  

Heute besteht der Verein noch zu 13% aus Bäuerinnen und bietet vermehrt Aktivitäten 
an, die auch Nicht-Mitgliedern offen stehen wie zum Beispiel ein alljährliches 
„Frauenzmorge“.  

Form und Inhalt Der Bestand dokumentiert das Tätigkeitsfeld des Landfrauenvereins Moosseedorf 
hauptsächlich in den 1990er Jahren. Die seit Gründung lückenlos vorhandenen 
Jahresberichte geben einen Überblick über die Art und Entwicklung der Aktivitäten des 
Vereins. Die Protokolle des Vorstands und der Hauptversammlung sind ab den 1950er 
Jahren erhalten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27638  
 

https://gosteli.anton.ch/objects/30844
https://gosteli.anton.ch/objects/27638
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328  Landfrauenverein Oberbottigen 

Signatur AGoF 328 

Titel Archiv des Landfrauenvereins Oberbottigen 

Zeitraum 1931 - 1961 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Landfrauenverein Oberbottigen wurde 1931 als Sektion des Bunds Bernischer 
Landfrauenvereine zur Förderung der Bildung, der ländlichen Kultur und der Geselligkeit 
der auf dem Land lebenden Frauen gegründet. Die Mitglieder trafen sich regelmässig zu 
Vorträgen und Diskussionen. Themen waren die Gesundheit und Pflege, die 
Beziehungen zwischen Eltern und Kindern sowie ethische Fragen. In Zusammenarbeit 
mit der landwirtschaftlichen Fortbildungsschule organisierte der Landfrauenverein 
Oberbottigen zudem Weiterbildungskurse für Bauerntöchter zu hauswirtschaftlichen 
Themen (Stricken, Nähen, Gemüsebau und Nahrungsmittelkonservierung) und Fragen 
der Produktion (Käseverwertung, Schweinezucht). Neben der Weiterbildung ging es 
auch darum, den Alltag der Mitglieder aufzulockern. Dazu dienten Handarbeits- und 
Gesprächsabende, Ausflüge und Besichtigungen. Wie die meisten Landfrauenvereine 
waren auch die Oberbottiger gemeinnützig tätig. Im Zweiten Weltkrieg strickte und nähte 
ein „Fürsorgerinnenzug“ für die Soldaten Kleidungsstücke, sammelte für bedürftige 
Bauernfamilien Gemüse und Obst und betreute Patenkinder. In jüngerer Zeit wurde das 
Programm um Sprachkurse sowie Kino- und Theaterbesuche ergänzt. 

Form und Inhalt Der Bestand gibt einen Überblick über die Aktivitäten des Vereins in den 1930er und 
1940er Jahren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27613  

 

142  Laubeggschulhaus, Klasse IK 1923/1924 

Signatur AGoF 142 

Titel Archiv Laubeggschulhaus, Klasse IK 1923/1924 

Zeitraum 1924 - 1974 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Klassentagebücher 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

323  Lehrerinnenseminar Thun, Abschlussklasse 1942 

Signatur AGoF 323 

Titel Archiv Lehrerinnenseminar Thun, Abschlussklasse 1942 ( 

Zeitraum 1942 - 2005 

Umfang 2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

übergeben von Adrienne Gonzenbach 

Form und Inhalt Klassentagebücher 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27586  

 

159  Lesbenforum 

Signatur AGoF 159 

Titel Archiv Lesbenforum 

Zeitraum 1977 - 2001 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Publikationsorgane: "ELLA - Das Lesbenforum". 

https://gosteli.anton.ch/objects/27613
https://gosteli.anton.ch/objects/27586
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Form und Inhalt Schriften, Stellungnahmen, Berichte, Manifeste und Zeitungsartikel. Gesammelte 
Ausgaben „ELLA-das Lesbenforum“, "Unsere Kleine Zeitung", "Lesbian Information 
Service", "anderschume - Zeitung der Homosexuellen Arbeitsgruppen der Schweiz", 
"FRAZ - Frauezitig", "Frau ohne Herz - feministische Lesbenzeitschrift", "Lesbenfront", 
"ILIS-Bulletin". 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

349  Liberale Frauengruppe / FDP Frauen der Stadt Luzern 

Signatur AGoF 349 

Titel Archiv Liberale Frauengruppe / FDP Frauen der Stadt Luzern 

Zeitraum 1937 - 2011 

Umfang 16 Schachteln (1.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Am 11. Mai 1938 fand in der Krone die Gründungsversammlung der Frauengruppe der 
Freisinnig-demokratischen Partei der Stadt Luzern Stadt statt. Über 150 Frauen nahmen 
daran teil.  

Nach dem Zusammenschluss wurden folgende Ziele verfolgt: Ausbau der sozialen 
Fürsorge, Mädchenbildung, Verwirklichung der politischen Gleichberechtigung, 
Verbreitung des liberalen Gedankenguts, Unterstützung der liberalen Partei der Stadt 
Luzern bei Wahlen, Unterstützung von Familien in Not und Organisation von 
staatsbürgerlichen Kursen wie auch Vorträgen zu politischen, sozialen, kulturellen und 
medizinischen Themen.  

Am 7. Juni 2010 wurde die nun unter dem Namen FDP Frauengruppe der Stadt Luzern 
agierende Gruppierung wegen Mitgliedermangel aufgelöst. 

Form und Inhalt Im Bestand sind nahezu vollständig alle Protokolle der Vereinsorgane und die 
Jahresberichte überliefert. Ebenso sind reichlich Korrespondenzen und 
Dokumentationen vorhanden. Enthält auch Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/30634  

 

150  Lindenhofschule Bern 

Signatur AGoF 150 

Titel Archiv Lindenhofschule (Bern), Rotkreuzschule für Krankenpflege  

Zeitraum 1890 - 2016 

Umfang  342 Schachteln, 40 Lfm. 

Angaben zum 
Aktenbildner 

1899 Gründung der Rot-Kreuz Pflegerinnenschule Lindenhof. Im Januar 1908 Gründung 
der Stiftung "Rot-Kreuz-Anstalten für Krankenpflege" mit Sitz in Bern. Der Stiftungsrat 
nimmt am 1. April 1908 seine Tätigkeit auf. Die Oberaufsicht über die Stiftung wird von 
der Direktion des schweizerischen Zentralvereins des Roten Kreuzes ausgeübt. 1963-
1966 werden die neue Lindenhofschule und das Spital im Neufeld in Bern gebaut. Die 
Rotkreuzschule für Krankenpflege ist eine der grössten Schulen für Allgemeine 
Krankenpflege in der Schweiz. Die Schule pflegte Kontakte zu verschiedenen 
Ausbildungsaussenstationen, in denen die angehenden Krankenschwestern ihre 
Praktika absolvierten.  

2005-2007 war die Stiftung massgeblich an der Umsetzung eines Kompetenzzentrums 
Höhere Fachschulen Pflege beteiligt. Die Ausarbeitung der Strategie und die Gründung 
wurde den vier Trägerschaften (Verein Berufsschule für Pflege Berner Oberland, Stiftung 
Diakonissenhaus Bern, Stiftung Inselspital und Rotkreuzstiftung für Krankenpflege 
Lindenhof) vom Regierungsrat des Kantons Berns aufgetragen, die das 
Kompetenzzentrum als AG führen. Die Lindenhof-Schule verliert damit ihren 
Ausbildungsauftrag und bietet fortan zahlreiche Weiterbildungen im pflegerisch-
medizinischen Bereich an. Im Jahr 2011 ändert die Stiftung den Namen in „Stiftung 
Lindenhof Bern“. Die Stiftung Lindenhof Bern hat im Januar 2012 den Spitalbetrieb in 
eine Aktiengesellschaft umgewandelt, welche unter dem Namen „Lindenhofgruppe“ 
auftritt. 2014 wurde auch der Bereich „Lindenhof Bildung“ in die Lindenhofgruppe 
integriert und ist damit für die interne Weiterbildung der Mitarbeitenden zuständig. 

Quelle: http://www.lindenhofbern.ch/de/stiftung/geschichte/index.php 

https://gosteli.anton.ch/objects/30634
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Form und Inhalt Akten Schulbetrieb; Protokolle, Reglemente, Zeitungsartikel, Jahresberichte, Urkunden, 
Werbematerial, Verträge, Korrespondenz, Broschüren, Hefte, Fotografien, Dias, 
Glasplatten, Filme, Textilien 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/31192  

 

350  Loisirs et Rencontres  

Signatur AGoF 350 

Titel Archiv Loisirs et Rencontres 

Zeitraum 1976 - 1985 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

In den 1970er Jahren schlossen sich in der Region Béroche einige Frauen zu der nicht 
politisch agierenden „Loisirs et Rencontres“ zusammen.  

Die Mitglieder organisierten Sprachkurse, Schwimmkurse und eröffneten eine 
Ludothek. 1985 löste sich „Loisirs et Rencontres“ auf. 

Form und Inhalt Protokolle und Korrespondenzen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

362  LIBS/LOS Basel (Lesbeninitiative/Lesbenorganisation Schweiz, Basel) 

Signatur AGoF 362 

Titel Archiv LIBS/LOS Basel 

Zeitraum ca. 1977-1998 

Umfang 9 Schachteln (0.9 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Verein Lesbeninitiative Basel c/o Frauenzimmer ab 1988; Nachfolgerin der 1979 
gegründeten Lesbengruppe Lesbische Initiative Basel-Stadt 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Jahresberichte, Akten zu Vernehmlassungen, 
Dokumentationssammlungen, Akten Katrin Küchler 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

121  Lyceum Club International de Suisse = Internationaler Lyceum Club der Schweiz 

Signatur AGoF 121 

Titel Lyceum Club International de Suisse = Internationaler Lyceum Club der Schweiz 

Zeitraum 1953 - 2002 

Umfang  8 Schachteln (0.8 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Schweizerische Lyceum Club ist eine nationale Vereinigung des Internationalen 
Lyceum Club (International Association of Lyceum Clubs, IALC), gegründet im 
November 1912 in Genf. Als schweizerische Dachorganisation pflegt der Club die 
Beziehungen zwischen den Regional Clubs in grösseren Schweizer Städten (u.a. 
Basel, Bern, La-Chaux-de-Fonds, Lausanne, Neuchâtel, St. Gallen, Zürich). Der 
Lyceum Club ist ein Zusammenschluss von Frauen, die sich für literarische, musische, 
künstlerische, soziale und ökologische Fragen engagieren. Sein Zweck ist, auf 
anspruchsvollem Niveau kulturelle Veranstaltungen zu organisieren, junge Talente zu 
fördern und die Stellung der Frau im öffentlichen und privaten Bereich zu stärken. Der 
Pflege von Verständnis und Freundschaft wird grosses Gewicht beigemessen. 
Konkrete Tätigkeiten: Durchführung von Vorträgen, Lesestunden, 
Fremdsprachenzirkeln, Bildungsreisen, Besichtigungen, Wanderungen. 

Form und Inhalt Dieser Bestand setzt sich hauptsächlich aus den gesammelten Ausgaben des 
Publikationsorgans "Lyceum de Suisse" (ab 1994 "Bulletin du Lyceum Club de Suisse", 
ab 1997 "Bulletin du Lyceum Club International de Suisse") von 1953 bis 2022 
zusammen. Es fehlt einzig der Jahrgang 1961. Daneben enthält der Bestand Statuten 
und Dokumentationsmaterial des Schweizerischen Dachverbands und einzelner 
städtischer Clubs (v.a. Basel, Bern, Zürich) sowie Drucksachen des Internationalen 

https://gosteli.anton.ch/objects/31192
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Lyceum Clubs (Publikation "Lyceum Club", o.O. 1986 und die Ausgaben Nr. 16 und 17 
des "Bulletin der Vereinigung der Internationalen Lyceum Clubs"). 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

283  Mädchenhaus Zürich 

Signatur AGoF 283 

Titel Archiv Mädchenhaus Zürich 

Zeitraum 1995 - 1999 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Mädchenhaus Zürich (gegr. 1994); Tätigkeiten: Wohn- und Schutzraum für misshandelte 
oder bedrohte Mädchen, Betrieb einer Opferhilfeberatungsstelle und Vermittlung von 
Kontakten zu Fachleuten. 

Form und Inhalt Jahresbericht, Broschüren und Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

317  Marche mondiale des femmes 

Signatur AGoF 317 

Titel Archiv Marche mondial des femmes 

Zeitraum 1967 - 2002 

Umfang  5 Schachteln, 1 Mappe (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Am 04.12.1999 wurde die nationale Koordination für den Weltmarsch der Frauen auf 
Initiative der Feministischen Koalition FemCo, der Koordination Post Beijing, der 
Frauenkommission des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes und der Frauengruppe 
ATTAC Schweiz in Bern gegründet. Ziel war die Vorbereitung und Organisation des 
Weltmarsches der Frauen im Jahr darauf). Die Bewegung wurde 1996 von der Fédération 
des Femmes du Québec (Kanada), lanciert. Der Weltmarsch der Frauen 2000 bezweckte 
die internationale Solidarisierung von Frauengruppen, Lobbystrukturen für die 
Kommunikation mit Regierungen und Entscheidungsträgern und die Verbesserung der 
Lebensbedingungen von Frauen. Im Fokus stand der Kampf gegen Armut und Gewalt an 
Frauen. Dazu fanden nach dem Auftakt am 08.03.2000 in Genf vielfältige 
Veranstaltungen und Aktionen auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene statt (z.B. 
Seminare, Strassentheater, Wandzeitungen, Demonstrationen. Die Schlussveranstaltung 
in der Schweiz wurde am 13.10.2000 in Basel begangen. Die Schweizer Koordination war 
mit zwei Delegierten an der Europäischen Koordination des Weltmarsches der Frauen 
beteiligt. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Flyer, Einladungen und Protokolle zu Sitzungen, Forderungskataloge, 
Zeitungsartikel, Akten der UNO und des Europarats, Realien und Plakate 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27329  

 

368  Marga Bührig-Stiftung 

Signatur AGoF 368 

Titel Archiv Marga Bührig-Stiftung 

Zeitraum ca. 1989-2016 

Umfang  3 Schachtel (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Stiftung fördert feministisch-befreiungstheologische Forschung und die Vermittlung 
derselben. Die Stiftung wurde 1997 gegründet, im Stiftungsrat nahmen neben Marga 
Bührig Elsi Arnold und Elisabeth C. Miescher Einsitz. 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Akten zu Preisverleihung, Dokumentation 

Findmittel Kein Findmittel erhalten 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/27329
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165  Netzwerk für Einfrau-Unternehmerinnen Schweiz (NEFU) 

Signatur AGoF 165 

Titel Archiv Netzwerk für Einfrau-Unternehmerinnen Schweiz (NEFU) 

Zeitraum 1992 - 2015 

Umfang  7 Schachteln, 1 Mappe (0.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Das Netzwerk Einfrau-Unternehmerinnen Schweiz wurde 1993 auf Initiative von Nelly 
Meyer-Fankhauser gegründet. Tätigkeiten: Herausgabe eines Netzwerkerinnen-
Verzeichnisses, Online-Branchenverzeichnis, Herausgabe der nefu News, Organisation 
von Ausstellungen und Weiterbildungsangeboten, Veranstaltungen und Treffen zum 
wirtschaftlichen und sozialen Austausch und Vernetzen selbstständig erwerbender 
Frauen, Auftraggeberin von Forschungsprojekten.  

NEFU Schweiz setzt sich aus einer Zentralen Koordinationsstelle und regionalen 
Koordinationsstellen zusammen: NEFU Basel-Stadt, Baselland & Umgebung, NEFU 
Aargau, NEFU Ostschweiz, NEFU Zürich und Region, NEFU Zentralschweiz, NEFU 
Bern und Solothurn, NEFU Drei-Seenland und Umgebung, NEFU Graubünden und 
NEFU Wallis.  

Publikationsorgan: nefu news – Zeitschrift für Unternehmerinnen 

Form und Inhalt Protokolle, Veranstaltungsprogramme, Presseartikel, Korrespondenz, 
Buchhaltungsunterlagen, Forschungsberichte, elektronisch vorhandenes Material: 
Fotos, Filme, Medienberichte und Unterlagen des NEFU Drei-Seen-Land 

Die Protokolle und das Publikationsorgan sind nicht vollständig vorhanden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/32575  

 

260  Netzwerk schreibender Frauen = Réseau de femmes écrivaines = Donne che scrivono 

Signatur AGoF 260 

Titel Archiv Netzwerk schreibender Frauen = Réseau de femmes écrivaines = Donne che 
scrivono 

Zeitraum 1988 – 2010 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Am 24.02.1990 fand die Gründungsversammlung des Vereins Netzwerk schreibender 
Frauen (NSF) statt. Zweck des Vereins ist die Vernetzung und gegenseitige 
Unterstützung von Autorinnen und eine Verbesserung der Situation schreibender Frauen 
in der Schweiz. Tätigkeiten des Netzwerkes sind die Kontaktförderung mithilfe der 
Organisation von Workshops, Lesungen und politischen Diskussionen. Das 
Publikationsorgan "Bulletin" erschien in insgesamt 77 Nummern von 1990 bis 2010. 2002 
benannte sich das Netzwerk in "femscript.ch" um. 

Form und Inhalt Veranstaltungsprogramme und Flyer, Programme von Tagungen, einzelne 
Vorstandsbericht, gesammelte Ausgaben "Bulletin" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

147  Neue Mädchenschule Bern / Fortbildungsschule Monbijou 

Signatur AGoF 147 

Titel Archiv Neue Mädchenschule Bern/Fortbildungsschule Monbijou 

Zeitraum 1925 - 1936 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Neue Mädchenschule Bern (Sekundarklasse 1925-1934), Fortbildungsschule Monbijou 
(Klasse 1934-1936). Zahlreiche Schülerinnen der Sekundarklasse besuchten danach 
die Fortbildungsschule Monbijou (u.a. Marthe Gosteli). 

Form und Inhalt Fotodokumentation Klassenzusammenkunft Klasse 1925-1934 von 1968, 
Schülerinnenreiseberichte der Klasse 1932 im Tessin, Klassenbuch mit Korrespondenz 
des Schuljahres 1934-1936. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/32575
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220  Neues Eherecht 

Signatur AGoF 220 

Titel Archiv Neues Eherecht 

Zeitraum 1984 - 1985 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Im Bestand neues Eherecht sind einerseits Unterlagen des Schweizerischen 
Aktionskomitees für ein neues Eherecht, des überparteilichen Komitees für das neue 
Eherecht im Kanton St. Gallen und des Schweizerischen Komitees gegen ein verfehltes 
Eherecht vorhanden. 

Das Aktionskomitee für ein neues Eherecht kämpfte für die Gesetzesvorlage. Hingegen 
schloss sich die Gegnerschaft im März 1984 zum Schweizerischen Aktionskomitee für 
ein neues Eherecht zusammen. Die vorhandenen Unterlagen dokumentieren die Pro und 
Kontra Argumente während des Abstimmungskampfes.  

Form und Inhalt Pressemitteilungen, Korrespondenz, Gesetzestexte, Tagungsunterlagen, Referate, 
Berichte, Stellungnahmen der Parteien aus kirchlichen und wirtschaftlichen Kreisen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

340  NOGERETE 

Signatur AGoF 340 

Titel Archiv NOGERETE 

Zeitraum 1985 - 2002 

Umfang  17 Schachteln 

Angaben zum 
Aktenbildner 

NOGERETE (Nationale Organisation "Gen- und Reproduktionstechnologien" 
Feministischer Frauen) setzte sich im Zusammenhang mit den neuen Technologien 
(Gen-, Reproduktions- und Medizintechnologie) für die Rechte von Frauen ein, 
bekämpfte die Diskriminierung von Kranken und Menschen mit Behinderungen, 
informierte über Zusammenhänge zwischen Gentechnik, Embryonenforschung, 
pränataler Diagnostik, Fortpflanzungshilfen, Transplantationsmedizin, Sterbehilfe und 
Eugenik. Zudem war NOGERETE politisch aktiv in der Debatte um Bioethik, 
Spitzenmedizin und Rationierung, bezog Position, wenn die Menschenwürde bedroht 
war und vernetzte sich national und international mit anderen gentech- und 
medizinkritischen Organisationen. NOGERETE war Initiantin des „Komitees zum Schutz 
der Menschenwürde" gegen die Ratifikation der Bioethik-Konvention des Europarates 
durch die Schweiz. 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

355  Ökumenisches Forum christlicher Frauen in Europa / Schweizer Zweig 

Signatur AGoF 355 

Titel Archiv Ökumenisches Forum christlicher Frauen in Europa / Schweizer Zweig 

Zeitraum 1986 – 2021 

Umfang 2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Das Ökumenische Forum Christlicher Frauen in Europa (ÖFCFE) ist ein internationales 
Netzwerk von Frauen verschiedener christlicher Kirchen. Auf europäischer Ebene bietet 
es Frauen aus unterschiedlichen christlichen Traditionen eine Plattform für Begegnung 
und Austausch. Es hat seinen Ursprung im ökumenischen Aufbruch nach dem Zweiten 
Vatikanischen Konzil und wurde 1982 in Gwatt am Thunersee gegründet. Massgeblich 
beteiligt am Aufbau und Entwicklung des europäischen Netzwerks war Ruth Epting 
(1919-2016), eine der ersten reformierten Pfarrerinnen der Schweiz. 1986 kam es zur 
Gründung des Schweizer Zweiges des Europäischen Forums. Der Schweizer Zweig 
verfolgt die Vernetzung christlicher Frauenverbände und Freundinnen auf nationaler 
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Ebene und organisiert und unterstützt Frauenprojekte in Europa. Auflösung des 
Schweizer Zweigs des ÖFCFE im Jahr 2020. 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Protokolle der Jahresversammlungen, Tagungsberichte und 
-programme 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/31007 

 

339 Ökumenische Frauenbewegung Zürich 

Signatur AGoF 339 

Titel Archiv Ökumenische Frauenbewegung Zürich 

Zeitraum 1984 - 2008 

Umfang  27 Schachteln (2.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die ökumenische Frauenbewegung Zürich konstituierte sich am 14. Januar 1989 als 
Verein. Sie versteht sich als konfessionell, religiös und parteipolitisch unabhängiger 
Zusammenschluss der Raum für frauenspezifische religiöse Anliegen und feministisch-
theologisches Denken und Handeln fördern will. Die ökumenische Frauenbewegung 
vertritt Frauenanliegen in der Kirche und der Gesellschaft, betreibt Vernetzungsarbeit 
und konzipiert in Frauengottesdiensten eine frauenzentrierte Form der Liturgie und 
Spiritualität. 

Form und Inhalt Die überlieferten Unterlagen dokumentieren die Aktivitäten und Zielsetzungen der 
Ökumenischen Frauenbewegung vor allem im Hinblick auf ihr Engagement in den 
Frauengottesdiensten eine frauenzentrierte Liturgie und Spiritualität zu leben, sowie ihr 
Engagement im Hinblick auf die Förderung der feministischen Theologie. Enthält auch 
Videokassetten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/23336 

 

182  Parti socialiste ouvrier (PSO-SAP-PSL)  

Signatur AGoF 182 

Titel Archiv Parti socialiste ouvrier (PSO-SAP-PSL) 

Zeitraum 1981 - 1988 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Engagement in Flüchtlings- und Gleichberechtigungsfragen. 

Form und Inhalt Informationsbulletin, Protokolle Delegiertenversammlungen, Kommissionsunterlagen, 
Berichte, Zeitschriften 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

213  Paulus Akademie 

Signatur AGoF 213 

Titel Archiv Paulus Akademie 

Zeitraum 1980 - 2000 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Tagungsunterlagen, Programme, Korrespondenz 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

248  Planung, Architektur, Frauen (PAF) 

Signatur AGoF 248 

Titel Archiv Planung, Architektur, Frauen (PAF) 

Zeitraum 1994 - 2001 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/31007
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Angaben zum 
Aktenbildner 

PAF (gegr. 1994 als Verein mit regionalen Gruppen); Tätigkeiten: Behandlung 
verschiedener architektonischer, bauplanerischer Themen aus frauenspezifischer Sicht, 
Begleitung und Beratung von Frauen beim Bauen, Vermittlung von Fachwissen. 
Publikationsorgan: "Bulletin". 

Form und Inhalt Programm Gründungsversammlung, gesammelte Ausgaben "Bulletin" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

313  Pro Familia - Eidgenössischer Verband für die Familie 

Signatur AGoF 313 

Titel Archiv Pro Familia - Eidgenössischer Verband für die Familie 

Zeitraum 1943 - 1998 

Umfang  37 Schachteln (3.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Pro Familia - Eidgenössischer Verband für die Familie, gegründet 1942 als 
Zusammenschluss lokaler und regionaler Pro Familia-Vereinigungen als konfessionell 
neutrale Dachorganisation der schweizerischen Familienverbände. Ziele: Förderung der 
Familie insbesondere auf dem Gebiet der Gesetzgebung (Schaffung einer allgemeinen 
Mutterschaftsversicherung). Enge Zusammenarbeit mit den Behörden. 

Form und Inhalt Protokoll Zentralvorstand. Rechenschaftsberichte, Korrespondenz (mit Behörden), 
Unterlagen Konferenzen und Tagungen, Presseberichte. Publikationsorgan: Die 
Stimme der Familie. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

235  Pro Filia 

Signatur AGoF 235 

Titel Archiv Pro Filia 

Zeitraum 1901 - 2005 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Pro Filia (gegr. 1896 als Nationalverband der Katholischen Mädchenschutzvereine); 
Tätigkeiten: Unterhalt von Gaststätten, einer Stellenvermittlung für schulentlassene 
Mädchen sowie Mitwirkung in der Bahnhofshilfe in Zusammenarbeit mit 
Schweizerischer Verein der Freundinnen Junger Mädchen. Publikationsorgan: "ProFilia 
Information". 

Form und Inhalt Protokolle Generalversammlung, Jahresberichte, Zeitungsartikel und gesammelte 
Ausgaben "ProFilia Information" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

173  Projekt Frauentheologie Basel 

Signatur AGoF 173 

Titel Archiv Projekt Frauentheologie Basel 

Zeitraum 1988 - 2018 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein "Projekt Frauen in Geschichte und Gegenwart der Theologie und 
Kirchenpraxis", kurz Projekt Frauentheologie Basel, wurde am 21. Juni 1988 
gegründet. Anlass zur Gründung gab die Ehrung von Ruth Epting mit dem Ehrendoktor 
der Theologischen Fakultät der Universität Basel 1987. Organe des Vereins: Vorstand, 
Mitgliederversammlung und Revisorinnen. Vereinszweck war die Unterstützung von 
Frauen, die auf dem Gebiet der feministischen Theologie forschen und die 
Organisation und finanzielle Unterstützung von Gastvorlesungen, Lehraufträgen, 
Kursen und Tagungen. Der Verein engagierte sich für die Errichtung einer Professur 
für feministische Anliegen an der Theologischen Fakultät der Universität Basel. 
Tätigkeiten: Der Verein organisierte Seminare, Vorträge, Gastvorlesungen und 
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Veranstaltungen zur Thematik der feministischen Theologie. Ab 2014 war das Projekt 
Frauentheologie Mitveranstalterin der Basler Sommerakademie. Auflösung: Mai 2017. 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Protokolle, Veranstaltungsprogramme, Mitgliederbriefe, 
Veranstaltungseinladungen, Buchhaltungsunterlagen, Publikationen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42489  

 

202  Quoteninitiative, Verein "Frauen in den Bundesrat"  

Signatur AGoF 202 

Titel Archiv Quoteninitiative, Verein "Frauen in den Bundesrat" 

Zeitraum 1988 - 2000 

Umfang 31 Schachteln (3.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Gründung des überparteilichen Vereins am 31.03.1993 als Reaktion auf die Nichtwahl 
von Christiane Brunner. Ziel: „eine angemessene Vertretung der Frauen unter 
Berücksichtigung der jeweiligen Eigenheiten jeder Behörde“ in allen Bundesbehörden. 
Einreichung der Initiative „Für eine gerechte Vertretung der Frauen in den 
Bundesbehörden“ (auch: „Initiative 3. März“ oder „Quoteninitiative“) am 22.03.1995. 
Ablehnung der Initiative am 12.03.2000 mit 18 Prozent Ja-Stimmen. Auflösung des 
Vereins im Juni 2000. 

Form und Inhalt Akten des Vorstands, des Initiativ-Sekretariats und von Arbeitsgruppen, Protokolle, 
Korrespondenz, Dokumentationen, Presseartikel 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17043  

 

162  Radikalfeministinnen Bern-Fribourg-Biel 

Signatur AGoF 162 

Titel Archiv Radikalfeministinnen Bern-Fribourg-Biel 

Zeitraum 1980 - 1981 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Radikalfeministinnen Bern-Fribourg-Biel 1977 löste sich 1977 aus der 
Frauenbefreiungsbewegung (FBB) heraus. 

Tätigkeiten: Information über radikalfeministische Tätigkeiten, Organisation von 
Diskussionsforen. 

Publikationsorgan: "RF-Info" 

Form und Inhalt Gesammelte Ausgaben des Publikationsorgans "RF-Info" und Eigenpublikation 
"Plattform 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18968  

 
191  Redaktion Emanzipation 

Signatur AGoF 191 

Titel Archiv Redaktion Emanzipation 

Zeitraum 1975 - 1998 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Emanzipation - Zeitung der POCH-Frauengruppe, später der Progressiven Frauen 
Schweiz, später der Organisation für die Sache der Frau, OFRA. Gründung: 1975, 
Auflösung: 1996. 

Form und Inhalt Protokolle Planungs-, Redaktions- und Layoutsitzungen. Richtlinien, Redaktionsstatut 
und Adressen. Korrespondenz, Abonnementsstatistik, Leserinnenbriefe, 
Buchhaltungsunterlagen, Fotos. Protokolle und Berichte von Beratungsgesprächen zu 
Struktur und Konzept der Zeitschrift. Manuskripte und gesammelte Ausgaben 
"Emanzipation". Protokoll Gründungsversammlung, Statuten, Korrespondenz und 
Adressen des Vereins Recherchierfonds der "Emanzipation". 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/42489
https://gosteli.anton.ch/objects/17043
https://gosteli.anton.ch/objects/18968
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195  Reformierte Theologinnen Schweiz  = Théologiennes réformées de Suisse / 
Schweizerischer Theologinnenverband = Association Suisse des Théologiennes 

Signatur AGoF 195 

Titel Archiv Reformierte Theologinnen Schweiz = Théologiennes réformées de Suisse 

Zeitraum 1905 - 2017 

Umfang  9 Schachteln (1.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

1939 wurde in Olten der Schweizerische Theologinnenverband / Association suisse des 
théologiennes réformées gegründet. Bereits vor der Gründung hatten sich Theologinnen 
als Fachgruppe des Verbands Schweizerischer Akademikerinnen jährlich versammelt. 
Die Theologin Verena Stadler gab seit 1931 die Mitteilungen als Redaktorin heraus. Der 
Berufsverband bezweckte eine engere Zusammenarbeit und den Ausbau der 
Arbeitsmöglichkeiten der Theologinnen. Tätigkeiten: Engagement für das 
Frauenpfarramt durch Aufklärung, Durchführung von Tagungen mit Referaten und 
Diskussionen zwecks Vermittlung der Tätigkeiten von Theologinnen und für den 
Gedankenaustausch mit anderen Frauenorganisationen. Kontakt zu anderen 
Theologinnen-Organisationen und Information der kirchlichen Öffentlichkeit. Der Verein 
bestand aus der Mitgliederversammlung und dem Vorstand (Präsidentin, Aktuarin, 
Herausgeberin der Mitteilungen). Organ waren die "Mitteilungen des schweizerischen 
Theologinnenverbandes". Auflösung 2001. 

Form und Inhalt Protokolle und Korrespondenz Vorstand. Statuten und Korrespondenz zu anderen 
Theologinnen-Organisationen. Berichte von Theologinnentreffen. Artikel, Berichte, 
Umfragen und Statistiken zur Stellung reformierter Theologinnen in Beruf und 
Gesellschaft. Protokolle von Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen. 
Tagungsberichte, Korrespondenz, Jahresberichte, Statuten, Mitgliederlisten und 
Buchhaltungsunterlagen. Statuten, Berichte und Korrespondenz kantonaler Sektionen 
mit Zeitungsartikeln, Korrespondenz und Berichte zur Stellung der Frauen in den 
kantonalen Landeskirchen. Publikationen, Stellungnahmen und Vorträge zur Stellung 
der Frauen in der reformierten Kirche und zu allgemeinen gesellschaftlichen Fragen. 
Gesammelte Ausgaben des Mitteilungsblattes. Korrespondenz, Broschüren, Periodika, 
Zeitungsartikel und Tagungsberichte des Verbandes evangelischer Theologinnen 
Deutschlands. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13477  

 
298  Schriftwechsel 

Signatur AGoF 298 

Titel Archiv Schriftwechsel  

Zeitraum 1988 - 2001 

Umfang  6 Schachteln, 1 Grossformat-Schachtel (Plakate) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

"Schriftwechsel. Frauen und Literatur" war ein Veranstaltungsformat für 
literaturschaffende Frauen, das zwischen 1988 und 2000 sieben Mal durchgeführt 
wurde. Ziel war es, den in der Schweizer Literaturszene benachteiligten Autorinnen ein 
Forum zu bieten. Neben Lesungen von Schweizer Schriftstellerinnen, wurden ab 1990 
auch Werkstätten zu bestimmten Themen (z.B. 1990: Das Frauenbild in der Literatur 
von Frauen der 50er und 60er Jahre, Lesben in der CH-Literatur, Lyrik) durchgeführt. 
Im Gegensatz zu den Lesungen, die einem gemischten Publikum offenstanden, durften 
Werkstätten nur von Frauen besucht werden. Im Format "Hommage an..." (später: 
«Femmage an…») wurde jeweils eine bereits verstorbene Schweizer Schriftstellerin 
gewürdigt. Die Gründerinnen und Organisatorinnen der Veranstaltungsreihe 
"Schriftwechsel" waren Elisabeth Kästli, Esther Spinner, Helen Stotzer und Liliane 
Studer. Ab 1998 waren die Organisatorinnen Liliane Studer und Esther Spinner in 
Zusammenarbeit mit Brigit Keller von der Paulus Akademie Zürich. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Texte Autorinnen, Zeitungsausschnitte, Finanzierungsgesuche, 
Programme, Fotografien, Tonbänder, Flyer und Plakate 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/23936 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/13477
https://gosteli.anton.ch/objects/23936
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170  Schweizer Arbeitslehrerinnenverein (SALV)  

Signatur AGoF 170 

Titel Archiv Schweizer Arbeitslehrerinnenverein 

Zeitraum 1966 - 1992 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Schweizer Arbeitslehrerinnenverein wurde 1914 als politisch und konfessionell 
unabhängiger Verein gegründet, um die beruflichen Interessen seiner Mitglieder zu 
vertreten. 

Form und Inhalt Statuten, Korrespondenz, Protokolle, Ausgaben des Mitteilungsorgans Schweizerische 
Arbeitslehrerinnenzeitung. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

207  Schweizer Berufsverband der Krankenschwestern und Krankenpfleger (SBK) = 
Association suisse des infirmières et infirmiers (ASI) = Associazione svizzera 
infermiere e infermieri (ASI) 

Signatur AGoF 207 

Titel Archiv Schweizer Berufsverband der Krankenschwestern und Krankenpfleger (SBK) = 
Association suisse des infirmières et infirmiers (ASI) = Associazione svizzera infermiere 
e infermieri (ASI) 

Zeitraum 1945 - 1998 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SBK (gegr. 1945 unter dem Namen "Schweizerischer Verband diplomierter 
Krankenschwestern und Krankenpfleger", entstanden als Hilfsorganisation des 
Schweizerischen Roten Kreuzes aus der Fusion des Schweizerischen 
Krankenpflegebundes mit dem Nationalverband der Schwestern anerkannter 
Pflegerinnenschulen; Tätigkeiten: Stellenvermittlung für die Mitglieder, Durchführung und 
Begleitung von Studien im Pflegebereich, Mitarbeit bei der Konzipierung der 
Berufsausbildung, Durchführung von Tagungen und Kongressen zu Forschung und 
Ausbildung im Pflegebereich sowie Engagement für die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen des Pflegepersonals und für die Anerkennung der Pflegetätigkeiten 
durch die Krankenversicherungen. Publikationsorgan: "Krankenpflege" resp. "Soins 
infirmiers" resp. "Cure infermieristiche". Späterer Name: Schweizerischer Berufsverband 
der Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner (SBK) 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte sowie gesammelte Ausgaben von "Krankenpflege" und "La 
Source" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

180  Schweizer Verband Volksdienst-Soldatenwohl = Service du peuple et du soldat  
heute: SV Group 

Signatur AGoF 180 

Titel Archiv Schweizer Verband Volksdienst-Soldatenwohl = Service du peuple et du soldat 

Zeitraum 1845 - 2005 

Umfang  625 Schachteln (75 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Schweizer Verband Volksdienst-Soldatenwohl (gegr. 1914); Tätigkeiten: alkoholfreie 
Führung von Personalverpflegungsbetrieben, Betrieb von Soldatenstuben auf 
gemeinnütziger Basis, von Beratungs- und Fürsorgestellen für die Industrie und einer 
Kinderkrippe. Mitglied bei Union Restaurants Collectifs Européens. Publikationsorgan: 
„SV-Blätter“.  

In seiner Geschichte wechselte, der ursprünglich unter dem Namen Volksdienst- 
Soldatenwohl gegründete Verband mehrmals den Namen: Schweizer Verband 
Volksdienst; SV-Service Schweizer Verband Volksdienst; SV-Service AG und heute SV-
Group. 
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Form und Inhalt Der Bestand umfasst Protokolle, Korrespondenz und Dokumentationen, die die 
Geschichte und die Entwicklung der Institution und der verschiedenen 
Tätigkeitsbereiche dokumentieren. Im Bestand integriert sind auch persönliche 
Nachlässe, wie etwa von Else Züblin-Spiller, der Mitbegründerin und ersten Präsidentin. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/20197  

 

116  Schweizerische Arbeitsgemeinschaft Frau und Demokratie = Communauté suisse de 
travail la Femme et la Démocratie 

Signatur AGoF 116 

Titel Archiv Schweizerische Arbeitsgemeinschaft Frau und Demokratie = Communauté 
suisse de travail la Femme et la Démocratie 

Zusätzliche Akten im Bestand 103 BSF 

Zeitraum 1935 - 1996 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Gründung: Im Jahr 1933 schlossen sich aktive Schweizerinnen in der überparteilichen 
und interkonfessionellen Arbeitsgemeinschaft "Frau und Demokratie" zusammen. Von 
Anfang an ging es um das Bekenntnis zur Demokratie, um ein Bewusstmachen der 
Freiheits- und Menschenrechte und der politischen wie sozialen Mitverantwortung der 
Frauen. 

Aktivitäten: im Rahmen von Informationskursen leistete die Gemeinschaft 
staatsbürgerliche Schulungs- und Bildungsarbeit. Es wurde über wichtige innen- und 
aussenpolitische Themen, sowie gesetzgeberische und kulturelle Fragen orientiert und 
diskutiert. 

Dr. Ida Somazzi-Stiftung: Nach dem Tod von Mitgründerin und Präsidentin Ida Somazzi 
errichtete "Frau und Demokratie" 1964 die Dr. Ida Somazzi-Stiftung. Mit Hilfe des Fonds 
werden verdienstvolle Leistungen in Sachen Erziehung, Erwachsenenbildung, Frieden, 
Freiheit, Menschenwürde, Menschenrechte, Frauenrechte und geistiger 
Landesverteidigung gefördert und ausgezeichnet. 

Auflösung: 1998 erfolgte die Auflösung der Arbeitsgemeinschaft "Frau und Demokratie". 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Protokolle Buchhaltungsunterlagen, Korrespondenz, Referate, 
Broschüren, Zeitungsartikel, Unterlagen zur Dr. Ida Somazzi-Stiftung. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26555  

 
267  Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für den Hausdienst (SAG) = Association suisse 

pour le service de maison 

Signatur AGoF 267 

Titel Archiv Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für den Hausdienst (SAG) = Association 
suisse pour le service de maison 

Zeitraum 1935 - 1996 

Umfang  59 Schachteln (5.9 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SAG (gegr. 1933 mit Unterstützung des Bundes als Schweizerische 
Arbeitsgemeinschaft für den Hausdienst, ab 1971 Schweizerische Arbeitsgemeinschaft 
für hauswirtschaftliche Bildungs- und Berufsfragen - SAGHW); Tätigkeiten: Vermittlung 
von Stellen für Haushaltslehrtöchter, Aufklärungsarbeit durch Vorträge und 
Zeitungsartikel. Engagement für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen von 
Hauspersonal und Erarbeiten von Lehrverträgen. Seit den 1970er Jahren vermehrt 
Arbeit auf dem Gebiet der Haushaltlehre und der Erwachsenenbildung. Umsetzung der 
Bundesvorgaben bezüglich des hauswirtschaftlichen Unterrichts. Erarbeitung von 
Ausbildungsprogrammen, Lehrplänen, Prüfungsrichtlinien, Kursen und 
Unterrichtshilfen. Mitarbeit bei der Festlegung von Qualitätsstandards im 
Hauswirtschaftsunterricht. Publikationsorgan: "Wir im Haushalt". 

Form und Inhalt Protokolle Delegiertenversammlung, Vorstand, enger Vorstand, Zentralausschuss, 
Arbeits-, Fach- und Betriebskommission. Korrespondenz mit kantonalen Arbeitsämtern, 
mit dem Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit (BIGA) und mit den kantonalen 

https://gosteli.anton.ch/objects/20197
https://gosteli.anton.ch/objects/26555
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Arbeitsgemeinschaften. Jahresberichte, Jubiläumsberichte, Statuten, Reglemente, 
Richtlinien. Buchhaltungsunterlagen, Adresskartei, Bücher und Broschüren, Diapositive 
und Tonbildschau. Dokumentationen und Berichte von Tagungen und 
Weiterbildungskursen. Dokumentationsmaterialien zu verschiedenen 
hauswirtschaftlichen Tätigkeiten und zu Sozialberufen. Korrespondenz, 
Dokumentationen und Berichte ausländischer Haushaltsorganisationen. Lehrmittel, 
Unterrichtshilfen, Prüfungsexemplare und Prüfungsrichtlinien sowie 
Haushaltsleiterinnendiplome. Korrespondenz und Protokolle des Verbandes eidg. dipl. 
Haushaltleiterinnen. Sammlung von Zeitungsartikeln und Werbematerialien. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

138  Schweizerische Fachgruppe für Ingenieurinnen und Architektinnen (FIA) / 
Groupement professionell des Femmes ingénieures et architectes (FIA) 

Signatur AGoF 138 

Titel Archiv Schweizerische Fachgruppe für Ingenieurinnen und Architektinnen (FIA) / 
Groupement professionell des Femmes ingénieures et architectes (FIA  

Zeitraum 1988 - 2006 

Umfang 4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Schweizerische Fachgruppe für Ingenieurinnen und Architektinnen (Gründung 18. 
November 1995) ist Teil des Schweizerischen Technischen Verbandes (STV). Die 
Fachgruppe strebt Verbesserungen der Arbeitsbedingungen für Ingenieurinnen und 
Architektinnen an und will den Nachwuchs von weiblichen Berufskräften in den 
technischen Berufen fördern. Der Verein organisiert Mitgliedertreffen und betreibt 
Öffentlichkeitsarbeit mit Workshops und Informationsveranstaltungen zur Berufswahl. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Korrespondenz, Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26639  

 

299  Schweizerische Gesellschaft Bildender Künstlerinnen (SGBK) 

Signatur AGoF 299 

Titel Archiv Schweizerische Gesellschaft Bildender Künstlerinnen (SGBK)/ Gesellschaft 
Schweizer Malerinnen, Bildhauerinnen, Kunstgewerblerinnen (GSMBK) / Société suisse 
des femmes peintres, sculpteurs et décoratrices 

Zeitraum 1903-2018 

Umfang  13 Lfm. 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Da die Frauen in der seit 1865 bestehenden Gesellschaft Schweizerischer Maler und 
Bildhauer bis 1972 keinen Zutritt hatten, gründeten Westschweizer Künstlerinnen 1902 
in Lausanne die Société Romande des Femmes Peintres et Sculpteurs. Erste 
Zentralpräsidentin war die Genferin Berthe Sandoz-Lassieur. 1903 schlossen sich die 
Sektionen Genf und Neuchâtel, 1909 Bern, Basel und Zürich der Gesellschaft an, die 
sich von dem Zeitpunkt an Gesellschaft Schweizerischer Malerinnen und Bildhauerinnen 
(GSMB) nannte. Ende 2017 trat die Sektion Zürich aus dem Verband aus und schloss 
sich dem Berufsverband visarte an. Kurz darauf wurde eine neue Sektion Zürich 
gegründet. 

1963 schloss sich die GSMBK der Krankenkasse und dem Unterstützungsfonds für 
Schweizerische Bildende Künstler an. Ab 1985 erhielt die GSMBK erstmals 
Bundessubventionen und richtete daraufhin ein Zentralsekretariat mit einer Sekretärin 
ein. 1987 wurde durch die Erbschaft von Gertrud Schlatter der „Gertrud Schlatter-Fonds“ 
für bedürftige Mitgliederinnen geschaffen. 2000 lehnten die Aktivmitglieder eine Fusion 
mit dem männlichen Berufsverband zur NKGS „Neue Künstlerinnen- und 
Künstlergesellschaft Schweiz“ ab. 

Die Gesellschaft organisierte und partizipierte an zahlreichen nationalen und 
internationalen Kunstausstellungen. Sie engagierte sich auch in politischen Belangen für 
die Kunstförderung. Neben den Aktivmitgliedern, die sich durch hohe 
Qualitätsmassstäbe von der Zentraljury wählen lassen müssen, werden aus finanziellen 
Gründen auch Passivmitglieder aufgenommen. 

https://gosteli.anton.ch/objects/26639
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Die Gesellschaft ist durch einen Zentralvorstand, das Zentralsekretariat und die 
Zentraljury strukturiert. Daneben bilden die Sektionen eigene Einheiten, wobei die 
Präsidentinnen der Sektionen zusammen mit dem Zentralvorstand die 
Delegiertenversammlung bilden. Jährlich findet eine Generalversammlung mit allen 
Mitgliedern statt. 
 

Namensänderungen: 

Ab 1909: Gesellschaft Schweizerischer Malerinnen und Bildhauerinnen GSMB / Société 
Suisse des Femmes Peintres et Sculpteurs SSFPS 

Ab 1928: Gesellschaft Schweizerischer Malerinnen, Bildhauerinnen und 
Kunstgewerblerinnen GSMB + K / Société Suisse des Femmes Peintres, Sculpteurs et 
Decoratrices SSFPSD 

Ab 1993 Gesellschaft Schweizerischer bildender Künstlerinnen GSBK / Société Suisse 
des Femmes Artistes SSFA 

Ab 2003 Schweizerische Gesellschaft Bildender Künstlerinnen SGBK / Société Suisse 
des Femmes Artistes en Arts Visuels SSFA 

Form und Inhalt Akten, Korrespondenz, Broschüren, Ausstellungskataloge, Fotografien, Dias, 
Audiokassetten, Lithografien, Kunstdrucke und Ausstellungsplakate. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/23937  

 

325  Schweizerische Konferenz Pflegeausbildungen im Tertiärbereich SKP 

Signatur AGoF 325 

Titel Archiv Schweizerische Konferenz Pflegeausbildungen im Tertiärbereich SKP 

Zeitraum  

Umfang 35 Schachteln (3.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Schweizerische Konferenz Pflegeausbildungen im Tertiärbereich SKP hat die 
Interessen der Pflegeausbildung in der Schweiz wahrgenommen. Sie gab neue Impulse 
und leitete wichtige Veränderungen ein. Die Umstrukturierung der Pflegeausbildung auf 
der Ebene Höhere Fachschulen, hat zur Schliessung von Pflegeschulen und zur Bildung 
von neuen Bildungszentren im Bereich Gesundheit geführt. Aufgrund dieser Entwicklung 
wurden neue Strukturen in den Interessengremien notwendig und führten 2007 auch zur 
Auflösung der SKP 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Reglemente, Tagungsunterlagen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

342  Dokumentensammlung Schweizerische Landesbibliothek 

Signatur AGoF 342 

Titel Dokumentensammlung Schweizerische Landesbibliothek 

Zeitraum 1892 - 1958 

Umfang  35 Schachteln (3.5 Schachteln) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Im Dokumentationsbestand sind Unterlagen zu Frauenkongressen anfangs des 20. 
Jahrhunderts, Tätigkeiten des BSF und den beiden SAFFA’s überliefert.  

Form und Inhalt Korrespondenzen, Broschüren, Zeitschriften, Flugblätter. 

Findmittel Findmittel vor Ort vorhanden 

 

110  Schweizerische Pflegerinnenschule mit Frauenspital in Zürich 

Signatur AGoF 110 

Titel Archiv Schweizerische Pflegerinnenschule mit Frauenspital in Zürich 

Zeitraum 1853 - 2002 

Umfang  121 Schachteln (12.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Schweizerische Pflegerinnenschule mit Frauenspital in Zürich (gegr. 1897); Tätigkeiten: 
Ausbildung von Krankenpflegerinnen und Betrieb eines Frauenspitals. 

https://gosteli.anton.ch/objects/23937
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Publikationsorgane: "Nachrichtenblatt der Schweizerischen Pflegerinnenschule" und 
"Pflegi-Brief". Name seit 1976: Schweizerische Pflegerinnenschule und Spital Zürich. 

Form und Inhalt Sitzungsprotokolle des Leitenden Ausschusses der Krankenpflegekommission und des 
Stiftungsrats. Unterrichts- und Ausbildungsunterlagen über Pflege und Geburtshilfe und 
Vortragsmanuskripte über den Pflegerinnenberuf. Schwesternaufsätze, Diplome, 
Urkunden, Hausordnung, Besoldungsbücher und Pläne der Institution. Verträge, 
Planungsunterlagen und Korrespondenz zu Praktikumsorten. Unterrichts- und 
Kursstatistiken. Korrespondenz. Jahresberichte, Ärztliche Berichte, Monatsberichte und 
Jubiläumsbroschüren. Korrespondenz, Verträge und Pläne zu Erweiterungsbauten. 
Kopierte Fotos über Pflege, Arztvisiten, Spitalalltag und verschiedene Spitalabteilungen. 
Sammlung "Blätter für Krankenpflege/Schweizerische Blätter für Krankenpflege", 
"Nachrichtenblatt der Schweizerischen Pflegerinnenschule" und "Pflegi-Brief". 
Fotopositive, Fotonegative, Diapositive, Dianegative, Schwesternbroschen, Stempel, 
Sammelkasse, Tonbänder, Filmspulen, Clichés. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16545  

 
241  Schweizerische Stiftung zur Förderung von Gemeindestuben und Gemeindehäusern 

Signatur AGoF 241 

Titel Archiv Schweizerische Stiftung zur Förderung von Gemeindestuben und 
Gemeindehäusern 

Zeitraum 1947 - 1996 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Schweizerische Stiftung zur Förderung von Gemeindestuben und Gemeindehäusern 
(gegr. 1918 von der Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft und dem Zürcher 
Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaften); Tätigkeiten: Betrieb und Unterstützung von 
alkoholfreien Gaststätten/Restaurants. Heutiger Name: GAST - Schweizerische Stiftung 
für alkoholfreie Gastlichkeit. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Jubiläumsbroschüre und Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

326  Schweizerische Vereinigung für Straflosigkeit des Schwangerschaftsabbruchs (SVSS) 

Signatur AGoF 326 

Titel Archiv Schweizerische Vereinigung für Straflosigkeit des Schwangerschaftsabbruchs 
(SVSS) 

Zeitraum 1935 - 2016 

Umfang  120 Schachteln (12.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Schweizerische Vereinigung für straflosen Schwangerschaftsabbruch SVSS wurde 
am 3. Februar 1973 zur Unterstützung der 1971 lancierten Volksinitiative für die 
Straflosigkeit der Schwangerschaftsunterbrechung gegründet. 1977 Namensänderung 
in Schweizerische Vereinigung für Straflosigkeit des Schwangerschaftsabbruchs. Der 
Zweck des Vereins bestand in der Bekämpfung von Ungerechtigkeiten im 
Zusammenhang mit dem Schwangerschaftsabbruch, der Einführung der 
Sexualerziehung an Schulen, der Schaffung von Familienplanungsstellen, dem 
Engagement für das Recht auf eine freie und verantwortliche Eltern- und Mutterschaft 
und im Engagement für die Legalisierung der Abtreibung. Ein Schwangerschaftsabbruch 
war im Sinne des Vereins das letzte Mittel. Grundsätzlich standen sie für die Nutzung 
von Empfängnisverhütungsmitteln gegen eine ungewollte Schwangerschaft ein. Der 
SVSS unterstützte alle Lösungen, die sich für einen freien Entscheid zur 
Schwangerschaft in den ersten drei Monaten der Frau und ihrer Ärztin / ihrem Arzt 
überlassen. Namentlich lancierte der SVSS mehrere Initiativen und setzte sich aktiv 
gegen Initiativen, die ihrem Vereinszweck widersprachen, ein. Die Organe sind die 
Mitgliederversammlung, der Vorstand und je ein Präsident / eine Präsidentin aus der 
deutschen und der französischen Schweiz. Gründung der Sektion Bern (18.05.1974). 
Schwangerschafts-Beratungstelefon HELP (19.02.1979-1995) durch die Sektion Bern. 

https://gosteli.anton.ch/objects/16545
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Nach der Auflösung 2003 übernahm Anne-Marie Rey die Betreuung der SVSS-Webseite 
und führte die Dokumentation als Schwangerschaftsabbruch-Infos (SVSS) fort. 

Form und Inhalt Statuten, Jahresrechnungen, Jahresberichte, Liste von Vorstandsmitgliedern, 
Korrespondenz, Protokolle der Generalversammlungen und der Vorstandssitzungen, 
Statistiken, Leserbriefe, Presseschau, Fachartikel, USPDA courrier / SVSS Rundschau, 
Broschüren, Beratungsprotokolle Schwangerschafts-Beratungstelefon HELP, 
Stofftransparente, Plakate 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29888  

 
237  Schweizerischer Berufsverband dipl. Sozialarbeiter und Erzieher (SBS) = Association 

suisse des assistants sociaux et éducateurs diplômés (ASAS) 

Signatur AGoF 237 

Titel Archiv Schweizerischer Berufsverband dipl. Sozialarbeiter und Erzieher (SBS) = 
Association suisse des assistants sociaux et éducateurs diplômés (ASAS) 

Zeitraum 1936 - 1984 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Dachverband regionaler Sektionen in der deutschen und welschen Schweiz, 
Unterhalt von Fachkommissionen und Arbeitsgruppen, Durchführung von Tagungen und 
Kongressen zu Sozial- und Frauenarbeit. Heutiger Name: Schweizerischer 
Berufsverband Soziale Arbeit (SBS). 

Form und Inhalt Referatsmanuskripte von Tagungen und Seminarien, Studienbericht und 
Stellungnahmen. Weitere Quellen vgl. Staatsarchiv Luzern. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

341  Schweizerischer Berufsverband für Handweben 

Signatur AGoF 341 

Titel Archiv Schweizerischer Berufsverband für Handweben / Textilforum / 
Interessengemeinschaft Weben IGW 

Zeitraum 1979 - 2008 

Umfang  15 Schachteln (1.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Schweizerische Berufsverband für Handweben (SBH) wurde 1979 von 62 
Berufshandwebern gegründet, um das veraltete Ausbildungsreglement zu erneuern. Der 
Verband organisierte Wanderausstellungen, Seminare und Weiterbildungen und 
publizierte eine Verbandszeitung. Heute: Textilforum/Interessengemeinschaft Weben 
IGW 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenzen, Ausstellungsunterlagen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

126  Schweizerischer Bund abstinenter Frauen (SBAF) = Lique Suisse des Femmes 
abstinentes 

Signatur AGoF 126 

Titel Archiv Schweizerischer Bund abstinenter Frauen (SBAF) = Lique Suisse des Femmes 
abstinentes 

Zeitraum 1890 - 2002 

Umfang  112 Schachteln (11.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SBAF (gegr. 1902); Tätigkeiten (vorab in Ortsgruppen): Organisation von Vorträgen, 
Film- und Diavorführungen, Kaffeestuben oder Getränkestände zwecks Aufklärung über 
Wirkung und Folgen des Alkoholkonsums und zur Information über Alternativen zum 
Alkoholkonsum. Mithilfe bei der Errichtung von Heilstätten Publikationsorgane: „La petite 
lumière“, "Wegweiser", später "Mitteilungen Schweizerischer Bund abstinenter Frauen". 
Auflösung (Dachverband): 2002. 

https://gosteli.anton.ch/objects/29888
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Form und Inhalt Protokolle Zentralvorstand, Delegiertenversammlung, Präsidentinnenkonferenzen. 
Jahresberichte, Buchhaltungsunterlagen, Berichte und Korrespondenz von Jubiläen. 
Korrespondenzdossiers verschiedener Zentralvorstandsmitglieder. Korrespondenz, 
Dokumentationen, Berichte, Auswertungen und Zeitungsartikel zur Schweizerischen 
Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) 1928 und 1958. Berichte und Programme von 
nationalen und internationalen Kongressen. Broschüren, Statistiken, Texte über die 
Antialkoholbewegung und ihre Geschichte. Korrespondenz der Redaktion "Mitteilungen" 
und der Sonderseite des SBAF im Schweizer Frauenblatt. Unterlagen von Ortsgruppen 
und Ortsgruppenvereinigungen: Protokolle von Jahresversammlungen und 
Vorstandssitzungen, Tätigkeitsberichte, Korrespondenz, Mitgliederverwaltung, 
Eingaben und Stellungnahmen zu konkreten Alkoholfragen, Blätter, Texte und 
Broschüren zu Jugendarbeit. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/3770  

 

242  Schweizerischer Bund abstinenter Mädchen (IDUNA) 

Signatur AGoF 242 

Titel Archiv Schweizerischer Bund abstinenter Mädchen (IDUNA) 

Zeitraum 1946 - 1986 

Umfang  12 Schachteln (1.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

IDUNA (gegr. 1911 als Bund abstinenter Mädchen, 1927 auf "IDUNA" getauft); 
Tätigkeiten: Organisation von Kinderlagern, Basars, Diskussionen, Festen und 
Tagungen. 

Form und Inhalt Statuten, Korrespondenz, Berichte, Chroniken, Rundbücher, Broschüren, Flugblätter, 
Jubiläumsberichte, Fotos und Adresssammlung. Protokolle, Jahresberichte, 
Stammbücher und Korrespondenz der Sektionen Aarau, Bern und Chur. Gesammelte 
Ausgaben "Junge Schweiz". 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

334  Schweizerischer Bund der Migros-Genossenschafterinnen - Forum elle 

Signatur AGoF 334 

Titel Archiv Schweizerischer Bund der Migros-Genossenschafterinnen - Forum elle 

Zeitraum 1953 - 2006 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Forum Elle ist der schweizerische Bund der Migros-Genossenschafterinnen und wurde 
1957 gegründet. Es ist eine Interessengemeinschaft für Frauen, die sich mit Fragen der 
Wirtschaft, des Konsums, der Umwelt und der Kultur befassen. Der Verein ist politisch 
und konfessionell neutral und in Sektionen unterteilt. Jede Sektion organisiert 
individuelle Veranstaltungen wie Vorträge, Betriebsbesichtigungen, Reisen und 
Ausflüge. Das oberste Organ des schweizerischen Bundes der Migros-
Genossenschafterinnen ist die Delegiertenversammlung. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Statuten, Jahresberichte, Bulletins, Protokolle, Korrespondenz, 
Fotos und Zeitungsausschnitte. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/28317  

 

119  Schweizerischer Bund der Migrosgenossenschafterinnen - Sektion Bern 

Signatur AGoF 119 

Titel Archiv Schweizerischer Bund der Migrosgenossenschafterinnen - Sektion Bern 

Zeitraum 1985 - 2003 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Schweizerischer Bund der Migrosgenossenschafterinnen - Sektion Bern; Tätigkeiten: 
Organisation von Weiterbildungskursen, kulturellen Anlässen und Ausflügen. Schulung 
von Kursleiterinnen, politische Stellungnahmen und Mitarbeit bei Referenden. Name seit 
2000: Forum elle - Sektion Bern. 

https://gosteli.anton.ch/objects/3770
https://gosteli.anton.ch/objects/28317
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Form und Inhalt Jahresberichte, Korrespondenz, Statuten, Veranstaltungshinweise. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
172  Schweizerischer Damen Automobil-Club, Sektion Bern 

Signatur AGoF 172 

Titel Archiv Schweizerischer Damen Automobil-Club, Sektion Bern 

Zeitraum 1934 - 2000 

Umfang  10 Schachteln (1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Der Bestand enthält auch Feldpost 1939-1942 und Objekte (u.a. Wanderpreis, 
Anstecknadeln, Plaquetten) 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

124  Schweizerischer Evangelischer Verband Frauenhilfe (SEF) 

Signatur AGoF 124 

Titel Archiv Schweizerischer Evangelischer Verband Frauenhilfe (SEF) 

Zeitraum 1857 - 2019 

Umfang  32 Schachteln 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SEF (gegr. 1901, als Verband deutsch-schweizerischer Frauenvereine zur Hebung der 
Sittlichkeit. Ab 1929: Schweizerischer Verband Frauenhilfe, ab 1947 Schweizerischer 
Evangelischer Verband Frauenhilfe, 1992: Schweizerische Evangelische Frauenhilfe) 
Tätigkeiten in den Sektionen: Unterstützung der Gründung von Anstalten zur 
Unterbringung und Wiedereingliederung sozial marginalisierter Frauen und Kinder, 
Schaffung von Beratungs- und Fürsorgestellen, Herausgabe von erzieherisch-
aufklärerischen Schriften, Organisation von Frauen- und Mütterzusammenkünften und 
von Mütterferien, Freizeit- und Bibelwochen, Arbeitstagungen, Seminarien und 
Vorträgen. Tätigkeiten des Dachverbandes: Vorstösse auf Bundesgesetzesebene (Zivil-
. und Strafrecht), publizistische Tätigkeit. Publikationsorgane: "Die Evangelische 
Schweizerfrau", "Kollektenblatt", später "Verbandsblatt". Auflösung (Dachverband): 
2003. 

Form und Inhalt Protokolle Delegiertenversammlung, Generalversammlung, Vorstand und von 
Verbandssitzungen und Arbeitsausschüssen. Dossiers verschiedener 
Verbandspräsidentinnen enthaltend Korrespondenz, Berichte und vereinzelt Vorträge. 
Korrespondenz und administrative Unterlagen der Geschäftsstelle. Korrespondenz, 
Berichte und rechtliche Unterlagen zur Zusammenarbeit mit den Sektionen. Protokolle, 
Tätigkeitsberichte, Korrespondenz der kantonalen Sektionen, insbesondere der Sektion 
Bern. 

Eingaben, Protokolle und Korrespondenz bundespolitischer Geschäfte. Protokolle und 
Korrespondenz der Redaktionskommissionen und gesammelte Ausgaben "Die 
Evangelische Schweizerfrau", "Unser Blatt", "Frauen Forum" und "Mitteilungsblatt". 
Gesammelte Ausgaben Verbandseigene Merkblätter und Broschüren. 
Dokumentationen, Berichte und Korrespondenz von Freizeit- und Bibelwochen, 
Arbeitstagungen, Seminarien und Vorträgen. Tätigkeitsberichte, 

Statuten, Reglemente, Buchhaltungsunterlagen, Verbandsporträts. Entwürfe, 
Einladungen, Protokolle und Korrespondenz von Jubiläumsveranstaltungen und 
Jubiläumspublikationen. Umfragen, Korrespondenz und Berichte bezüglich 
Organisationsentwicklung und Neustrukturierungen. Protokolle, Korrespondenz und 
administrative Unterlagen des Frauenheims Ulmenhof und der Mitarbeit des SEF bei der 
Neukonzeptionierung der Strafanstalt Hindelbank. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/4361  

 
348  Schweizerischer Gärtnerinnenverein 

Signatur AGoF 348 

https://gosteli.anton.ch/objects/4361
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Titel Archiv Schweizerischer Gärtnerinnenverein 

Zeitraum 1916 - 2002 

Umfang 17 Schachteln (2.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Am 30. Juli 1916 wurde im Hotel Ochsen in Aarau der Schweizerische 
Gärtnerinnenverein gegründet. Ziel war, die Besoldung in Form von jährlich bestimmten 
Minimallöhnen und die Arbeitsbedingungen der Gärtnerinnen zu reglementieren. In der 
vereinseigenen Stellenvermittlung vermittelten erfahrene Gärtnerinnen ihren 
Kolleginnen einen geeigneten Arbeitgeber, der die Gärtnerin nicht zusätzlich auch als 
Haushaltshilfe ausnützte, sondern als Fachfrau beschäftigte und entlöhnte. Der 
Schweizerische Gärtnerinnenverein organisierte für seine Mitglieder Weiterbildungen 
und gemeinsame Exkursionen. In der Vereinszeitschrift wurden die jeweils getroffenen 
Entscheidungen, Weiterbildungsangebote, Stellenangebote, Erlebnis- und Fachberichte 
publiziert. Der Verein löste sich am 21.01.2018 auf. 

Form und Inhalt Der Bestand dokumentiert die Arbeit des Schweizerischen Gärtnerinnenvereins für 
bessere und gerechtere Arbeitsbedingungen seiner Mitglieder. Enthält auch 
Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/30527  

 

190  Schweizerischer Gemeinnütziger Frauenverein (SGF) 

Signatur AGoF 190 

Titel Archiv Schweizerischer Gemeinnütziger Frauenverein (SGF) 

Zeitraum 1855 - 2008 

Umfang  187 Schachteln / 19 Lfm. 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SGF (gegr. 1888 als Dachverband der gemeinnützigen Frauenvereine in der deutschen 
und rätoromanischen Schweiz). 

Tätigkeiten: Mitwirkung bei der Ausbildung von Frauen in Hauswirtschaft, 
Ernährungskunde, im Kranken- und Pflegebereich und der Erziehung durch Gründung 
von Gartenbau- und Pflegerinnenschulen, Haushaltungslehrerinnenseminarien und 
Haushaltungsschulen. Finanzielle und administrative Unterstützung bei der Versorgung 
und Vermittlung von Adoptivkindern und Unterhalt einer Vermittlungsstelle für 
Kinderadoption. Später Organisation von Kursen in Persönlichkeitsschulung, Informatik, 
Buchhaltung und Staatsbürgerkunde. Koordination und Bündelung der Tätigkeiten und 
Stärkung der Stellung der lokalen Gemeinnützigen Vereine. 

Publikationsorgane: "Zentralblatt" (bis 1994), "ideelle" (seit 1994). Name seit 2004: SGF 
- Dachverband Schweizerischer Gemeinnütziger Frauen. 

Form und Inhalt Protokolle und Korrespondenz Zentralvorstand, Jahresversammlung und 
Weiterbildungskommission. Quartals-, Jahres- und Generalberichte, 
Mitgliederverzeichnisse, Jubiläumsbroschüren. Berichte und Korrespondenz zu 
Ausstellungen und Aktionstagen zur Stellung der Frau in der Gesellschaft. Protokolle, 
Berichte und Korrespondenz von kantonalen Zusammenschlüssen. Jahresberichte, 
Korrespondenz, Berufsbildskizzen, Buchhaltungsunterlagen, Verträge, Fächerpläne, 
Zeugnisse sowie Berichte und Analysen zur Reorganisation der Gartenbauschule 
Niederlenz. Protokolle, Korrespondenz und Berichte Haushaltungslehrerinnenseminar 
Bern, Haushaltungsschule Zürich, Haushaltungs- und Dienstbotenschule Lenzburg und 
Schweizerische Pflegerinnenschule mit Frauenspital Zürich. Berichte, Korrespondenz, 
Pläne und Buchhaltungsunterlagen Ferienhaus Sonnenhalde. Berichte und 
Korrespondenz der Adoptivkinder-Vermittlungsstelle/Fachstelle für Adoption. 
Korrespondenz und Fotos der Koordination der sozialen Bergilfe (Kosab). Protokolle, 
Berichte und Korrespondenz Schweizerische Landeskonferenz für Sozialwesen. 
Konzeptskizzen, Planung und Korrespondenz sowie gesammelte Ausgaben von 
"Zentralblatt" und "ideelle". Reglemente, Berichte und Korrespondenz anderer 
Frauenorganisationen. Jahresberichte, Protokolle und Korrespondenz von 
Lokalsektionen 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/11787  

 

https://gosteli.anton.ch/objects/30527
https://gosteli.anton.ch/objects/11787
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331  Schweizerischer Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Bern  

Signatur AGoF 331 

Titel Archiv Schweizerischer Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Bern 

Zeitraum 1891 - 2008 

Umfang  32 Schachteln + gebundene Journale (4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Sektion Bern des Schweizerischen Gemeinnützigen Frauenvereins (sgf Bern) wurde 
1891 unter dem Namen Bernischer Gemeinnütziger Frauenverein gegründet. Bereits 
1891 gründete der SGF Bern eine Dienstbotenschule. Der Verein initiierte 1897 die 
Gründung eines Haushaltungslehrerinnenseminars. Auf Initiative von Bertha Trüssel 
wurde 1904, am Fischerweg 3, eine Schule für Hauswirtschaft eingeweiht. Bereits 1914 
wurde die „Freiwillige Heimpflege“ als Ergänzung zur sozialen Fürsorge in Bern durch 
den Bernischen Samariterinnenverein gegründet. Nachdem das 
Haushaltungslehrerinnenseminar 1947 vom Kanton Bern übernommen wurde und aus 
den Räumlichkeiten auszog, gründete der SGF Bern 1951 eine Hauspflegerinnenschule.  

Der SGF Bern beteiligte sich 1952 an der Gründung der Hauspflege Bern. Am 1.2.1955 
wurde die Haushilfe für Betagte und Gebrechliche durch die Hauspflege Bern eingeführt. 
1979 wird der Name in Haushilfe für Betagte und Behinderte umgeändert. 1990 wird die 
Hauspflege und Haushilfe Bern-West in die Hauspflege Bern – Haushilfe für Betagte und 
Behinderte integriert. Ab 1998 schloss sich die Hauspflege Bern mit dem Verein für 
Gesundheits- und Krankenpflege zum „SPITEX BERN – Verein für ambulante Dienste 
der Stadt Bern“ zusammen.  

Der SGF Bern initiierte 1956 die Errichtung der Alterssiedlung Zähringer und die 
Gründung von weiteren Alterszentren. Ab 1999 betreibt der SGF Bern mehrere 
Kindertagesstätten. 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Jahresberichte; Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/28071  

 

357  Schweizerischer Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Lenzburg 

Signatur AGoF 357 

Titel Archiv Schweizerischer Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Lenzburg 

Zeitraum 1889 - 1964 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

1889 bildet sich in Lenzburg der Gemeinnützige Frauenverein Sektion Lenzburg. Die 
erste gemeinnützige Arbeit war das Stricken von Militärsocken. Der Verein leitete die 
erste Dienstboten- und Haushaltungsschule in Lenzburg. Es wurden zahlreiche Kurse 
und Veranstaltungen besucht. Die Sektion besass Anteile an der 
Bürgschaftsgenossenschaft SAFFA. 

Form und Inhalt Fotos, Korrespondenz, Berichte des SGF und der Sektion.  

Findmittel Findmittel vor Ort vorhanden 

 

357  Schweizerischer Hebammenverband SHV = Fédération suisse des sages-femmes 

Signatur AGoF 176 

Titel Archiv Schweizerischer Hebammenverband SHV = Fédération suisse des sages-
femmes 

Zeitraum 1865 - 2018 

Umfang 14 Schachteln, 9 Protokollbände, 2 Grossformate (1.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der "Schweizerische Hebammen-Verein" wurde am ersten Schweizerischen 
Hebammen-Tag am 3. März 1894 in Zürich ins Leben gerufen. Einzelne kantonale oder 
lokale Zusammenschlüsse wie der "Verein der stadtbernischen Geburtshelferinnen" 
existierten zu dem Zeitpunkt bereits. Den Anstoss zur Bildung des Verbandes gab die 
1893 von E. Hoffmann gegründete "Schweizerische Mutter- und Hebammenzeitung", in 
deren zweiten Nummer die Solothurner Hebamme M. Müller zur Gründung einer 
gesamtschweizerischen Organisation aufrief. Am ersten Hebammen-Tag versammelten 
sich 250 Hebammen und bestimmten Statuten sowie den Zentralvorstand des 

https://gosteli.anton.ch/objects/28071
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Verbands. Jedes Mitglied eines lokalen dem Hebammenverband angeschlossenen 
Vereins respektive Sektion musste dem Zentralverband beitreten. Mit ihrem 
Zusammenschluss bezweckten die Hebammen insbesondere die wirtschaftliche 
Besserstellung des Berufsstands, eine Vereinheitlichung und Verbesserung der 
Ausbildungsstrukturen und die Unterstützung der Mitglieder. Mit der 
Unterstützungskasse half der Verein von Beginn weg notleidenden Hebammen und 
gründete 1896 die fakultative Krankenkasse für die Vereinsmitglieder. Das Vereinsorgan 
des Verbands (Schweizerische Hebammenzeitung / (Die) Schweizer Hebamme / heute: 
Obstetrica) diente zum Informationsaustausch, zur Weiterbildung und Kommunikation 
der einzelnen Organe und am Anfang auch zur Sicherstellung der Vorsorgestruktur. Der 
Schweizerische Hebammenverband ist ein aktiver Verband mit 15 eigenständigen 
Sektionen und über 3300 Mitgliedern (Stand 2020). 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle der Delegiertenversammlung und des Zentralvorstands, Akten des 
Zentralvorstands und -sekretariats und einzelner Sektionen (kantonale 
Hebammenverordnungen), Kommissionsakten (Kranken- und Unterstützungskasse, 
Zeitschrift), Dokumentationssammlung und Fotosammlung 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/43497  

 
354  Schweizerischer Landfrauenverband SLFV 

Signatur AGoF 354 

Titel Schweizerischer Landfrauenverband SLFV 

Zeitraum 1931 - 2006 

Umfang 67 Schachteln (9.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Nach der Gründung der ersten Organisation von Produzentinnen von Lebensmitteln, der 
Association des Productrices 1918 im waadtländischen Moudon, etablierten sich in der 
zweiten Hälfte der 1920er Jahre auch in den protestantischen Mittellandkantonen 
Schaffhausen, Aargau, Basel-Land und Bern Bäuerinnen und andere Frauen vom Land 
in lokalen und kantonalen Landfrauenverbänden. Diese schlossen sich 1932 auf 
Initiative der Aargauerin Lilly Kohler-Burg im Schweizerischen Landfrauenverband 
(SLFV) zusammen, zu dem später auch die Organisationen aus den katholischen 
Kantonen Zug und Freiburg hinzukamen. Zur ersten Präsidentin wurde die Bernerin 
Anna Schneider-Schnyder und Augusta Gillabert-Randin, die Pionierin aus Moudon, 
wurde zur Ehrenpräsidentin des SLFV gewählt. 1935 trat der SLFV dem 
Weltlandfrauenverband in London und 1941 dem Schweizerischen Bauernverband in 
Brugg als Mitglied bei. 

Ab 1937 verfügte der SLFV über ein eigenes Sekretariat, das zuerst von Marie Renfer, 
ab 1943 von Mascha Oettli geführt wurde. Vorher war das Sekretariat jeweils 
demjenigen Kantonalverband angegliedert, aus dem die Präsidentin stammte. Die 1930 
von Emilie Dettwyler-Jecker gegründete Schweizerische Landfrauen-Zeitung konnte 
sich als Publikationsorgan des SLFV nicht durchsetzen, weil die kantonalen 
Organisationen ihre „Bäuerinnenseiten“ in der vor Ort dominierenden Agrarpresse 
beibehielten. Erst ab dem Sommer 1945 gab der SLFV mit dem Mitteilungsblatt „Die 
Bäuerin“ ein eigenes Publikationsorgan heraus. Bis 1951 erschien „Die Bäuerin“ als 
Beilage der Zeitschrift „Der Geflügelhof“, danach in der „Grünen“, der Zeitschrift des 
Schweizerischen Landwirtschaftlichen Vereins.  

Zu den Haupttätigkeiten des SLFV gehörte die Durchführung der Aus- und 
Weiterbildung der Bäuerinnen, die er zusammen mit den kantonalen Organisationen 
und den bäuerlichen Hauswirtschaftsschulen organisierte. Ab den 1960er Jahre führte 
der SLFV zusammen mit dem 1961 gegründeten Schweizerischen Verband katholischer 
Bäuerinnen (SVKB) auch die Bäuerinnenprüfungen auf eidgenössischer Ebene durch. 
Im Jahr 2006 schlossen sich die beiden Verbände zum Schweizerischen Bäuerinnen- 
und Landfrauenverband (SBLV) zusammen.  

Form und Inhalt Praktisch vollständig erhalten sind die Jahresberichte und Protokolle der Organe. Gut 
dokumentiert sind auch die Öffentlichkeitsarbeit sowie die Aktivitäten des SLFV im 
Bereich der Bäuerinnenausbildung und die Kontakte zu den von 1961 bis 2006 im 
Schweizerischen Verband katholischer Bäuerinnen (SVKB) organisierten Bäuerinnen. 

https://gosteli.anton.ch/objects/43497
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Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/30765  

 

114  Schweizerischer Katholischer Frauenbund (SKF) = Ligue Suisse de femmes 
catholiques 

Signatur AGoF 114 

Titel Archiv Schweizerischer Katholischer Frauenbund (SKF) = Ligue Suisse de femmes 
catholiques 

Zeitraum 1926 - 2004 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SKF (gegr. 1912); Tätigkeiten: Organisation von Seminarien und 
Informationsveranstaltungen. Vernehmlassungen und Ausarbeitung von Stellungnahmen 
zu bundespolitischen Vorlagen. Geistliche Begleitung von Frauen, Berufsberatung. 
Betrieb von Ferien- und Ausbildungsstätten. Fachgruppenarbeit in der Kirche. 
Stellenvermittlung in den Kantonalverbänden. Publikationsorgane: „Die Schweizerin“, 
„Ehe und Familie“, „Vivre“, „Spighe“ und „Schritte ins Offene“ (zusammen mit dem 
Evangelischen Frauenbund der Schweiz). 

Form und Inhalt Dokumentarische Materialien und Publikationen: Jahresberichte, Statuten. 
Stellungnahmen, Tagungsberichte und Rundschreiben zu politisch-gesellschaftlichen 
Fragen. Berichte von Kantonalsektionen. Gesammelte Ausgaben "Die Schweizerin", 
"Ehe und Familie", "Vivre". 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

301  Schweizerischer Kinderschutzbund  

Signatur AGoF 301 

Titel Archiv Schweizerischer Kinderschutzbund  

Zeitraum 1959 - 2012 

Umfang  39 Schachteln (3.9 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Schweizerischer Kinderschutzbund (SKSB) mit Sekretariat in Bern wurde am 20. 
November 1982 unter dem Präsidium von Louisette Hurni-Caille gegründet. 

Ziele: Verhinderung von Gewalt gegen Kinder, Aufklärung und Beratung der Bevölkerung 
und Betroffenen. 

Tätigkeiten: Aufklärung und Information der Öffentlichkeit, Kontakte zu Berufsgruppen 
die mit Kindern arbeiten und zu den Medien. Bildung von Regionalgruppen. Mitarbeit in 
Arbeitsgruppen und Berichten im Auftrag des Bundes. 

1992 Mitgründung Verein Help-o-fon (heute 147). 

2002 Umbenennung in Verein Kinderschutz Schweiz und 2009 Umwandlung des Vereins 
in die Stiftung Kinderschutz Schweiz. 

Form und Inhalt Protokolle des Vorstandes und der Hauptversammlungen, Unterlagen der 
Regionalgruppen, zahlreiche Publikationen und Unterlagen von Louisette Hurni-Caille. 
Informationsmaterial von nationalen und internationalen Kinderschutzorganisationen. 
Darin auch Unterlagen zum Sorgentelefon für Kinder und dem Marie Meierhofer Institut. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24587  

 

118  Schweizerischer Lehrerinnenverein (SLiV) 

Signatur AGoF 118 

Titel Archiv Schweizerischer Lehrerinnenverein (SLiV) 

Zeitraum 1893 - 1994 

Umfang  34 Schachteln (3.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Im Februar 1891 schlossen sich Stadtberner Lehrerinnen zu einem Verein zusammen, 
aus welchem am 16. Dezember 1893 der Schweizerische Lehrerinnenverein (SLiV) 
hervorging. Der nationale Zusammenschluss fokussierte insbesondere die 
Verbesserung der sozialen Sicherheit der Pädagoginnen und das Hauptziel der ersten 
Vereinsjahre war die Errichtung eines Alters- und Erholungsheims für Lehrerinnen. 

https://gosteli.anton.ch/objects/30765
https://gosteli.anton.ch/objects/24587
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Weiter bot der SLiV Hilfestellung bei der Stellensuche von weiblichen Lehrpersonen 
und unterhielt eine Stellenvermittlung für Au Pair-Aufenthalte. Der Verein organisierte 
Weiterbildungskurse, engagierte sich für gleiche Löhne für Lehrerinnen und Lehrer und 
für die Zulassung von Frauen in Schulbehörden. 

Von 1896 bis 1982 gab der SLiV die Schweizerische Lehrerinnenzeitung heraus, 
welche als Austauschplattform zum wichtigen Forum des Berufsfelds wurde. Dieses 
Publikationsorgan erschien zunächst als Monatsschrift, später änderte sich der 
Erscheinungsrhythmus mehrmals. Ab 1982 erschien viermal jährlich eine Doppelseite 
des SLiV in der vom männlichen Berufsverband herausgegebenen Schweizer 
Lehrerzeitung. 

Von 1925 bis in die 1980er Jahre veröffentlichte der SLiV zusammen mit dem 
Schweizer Lehrerverein die Erstlesebücher-Reihe "Schweizerfibel" als Lehrmittel zum 
Schriftspracherwerb für die erste Primarschulstufe. 

1989 wurde der Verein Kollektivmitglied im neu entstandenen Dachverband der 
Schweizer Lehrerinnen und Lehrer (LCH);1994 kam es zur Auflösung des 
Schweizerischen Lehrerinnenvereins. 

Form und Inhalt Protokolle des Zentralvorstands, der Hauptversammlungen, Delegiertenversammlungen 
und verschiedener Kommissionen. Statuten, Jahresberichte, Mitgliederverzeichnisse 
und diverse Korrespondenz. Unterlagen zu Kursen und zur Stellenvermittlung. Akten der 
Sektionen Bern und Umgebung, Biel, Büren-Aarberg, Burgdorf, Biel, Freiburg und Zürich 
sowie des kantonalbernischen Lehrerinnenvereins. Ausgaben der "Schweizerischen 
Lehrerinnenzeitung", der Schweizerfibel sowie weitere eigene Publikationen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13290  

 

140  Schweizerischer Nationalverband Christlicher Vereine junger Frauen (CVJF) Alliance 
Nationale Suisse des Union Chrétiennes Féminines (UCF) 

Signatur AGoF 140 

Titel Archiv Schweizerischer Nationalverband Christlicher Vereine junger Frauen (CVJF) 
Alliance Nationale Suisse des Union Chrétiennes Féminines (UCF) 

Zeitraum 1875 - 1997 

Umfang 65 Schachteln + 1 Kartonmappe (6.9 Lfm.)  

Angaben zum 
Aktenbildner 

CVJF/UCF (gegr. 1924); Tätigkeiten: Durchführung von Bibelkursen, 
Diskussionsrunden, Tagungen, Reisen, Lagerwochen und spirituellen Anlässen auf 
ökumenischer und internationaler Basis für jugendliche Teilnehmerinnen. 

Publikationsorgane (Auswahl): "Kontakt", "Der Ring", "Aus der Arbeit - Für die Arbeit", 
"Vaillance", "Bulletin Romande" und "L'Entraineur des Chefs des Unions Cadettes". 
Auflösung/Späterer Name: Schweizer Verband der christlichen Vereine Junger Frauen 
und Männer, auch: Cevi-Schweiz. 

Form und Inhalt Protokolle von Nationalvorstand und Delegiertenversammlung. Statuten, 
Jahresberichte, Korrespondenz der Geschäftsführung, Buchhaltungsunterlagen, 
Informations- und Werbebroschüren und Adresslisten. Protokolle, Korrespondenz, 
Berichte und Dokumentationen von Kommissionen, Arbeitsgruppen und Untergruppen, 
insbesondere zur internationalen Zusammenarbeit und von kantonalen Sektionen und 
von Regionalverbänden. Programme, Bildungsinhalte und Texte von Lagern, Tagungen, 
Kursen und Auslandaufenthalten. Dokumentationen zu frauenpolitischen Themen Texte 
und Berichte zu Jubiläen und zur Verbandsgeschichte. Filme, Fotos und Publikationen 
zu Kursen, Tagungen und zur Geschichte. Gesammelte Ausgaben "L'Unioniste 
Romande", "Vaillance", "Journal de Chefs", "L'Entraineur", "Information". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/3058  
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161  Schweizerischer Verband allein erziehender Mütter und Väter (SVAMV) = Fédération 
suisse des familles monoparentales (FSFM) = Federazione svizzera delle famiglie 
monoparentali (FSFM) 

Signatur AGoF 161 

Titel Archiv Schweizerischer Verband alleinerziehender Mütter und Väter (SVAMV) = 
Fédération suisse des familles monoparentales (FSFM) = Federazione svizzera delle 
famiglie monoparentali (FSFM) 

Zeitraum 1984 - 2003 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SVAMV (gegr. 1984 als Dachverband lokaler und regionaler Vereine und 
Selbsthilfegruppen Alleinerziehender); Tätigkeiten: politische Stellungnahmen, Mitarbeit 
bei Gesetzesvernehmlassungen, Organisation von Weiterbildungs- und 
Informationsveranstaltungen für Alleinerziehende. Unterstützung und Dokumentation 
lokaler Selbsthilfegruppen. Publikationsorgane: "Informationsblatt". Finanzielle 
Unterstützung von Alleinerziehenden in Notlagen. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle Gründungsversammlung, Berichte und Analysen zur Gründung. 
Jahresberichte, Protokolle Arbeitsgruppen. Korrespondenz, Buchhaltungsunterlagen. 
Stellungnahmen, Statistiken, Berichte, Zeitungsartikel. Gesammelte Ausgaben 
"Informationsblatt". Protokolle, Berichte und Stellungnahmen anderer 
Frauenorganisationen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

133  Schweizerischer Verband der Akademikerinnen (SVA) = Association suisse de 
Femmes universitaires 

Signatur AGoF 133 

Titel Archiv Schweizerischer Verband der Akademikerinnen (SVA) = Association suisse de 
Femmes universitaires 

Zeitraum 1824 – 2021 

Umfang 132 Schachteln / 12.65 Lfm. 

Angaben zum 
Aktenbildner 

1924 schlossen sich die kantonalen Akademikerinnengruppen Bern, Genf, Basel und 
Zürich zum Schweizerischen Verband der Akademikerinnen (SVA) zusammen. Der 
Zusammenschluss zum nationalen Dachverband ermöglichte 1924 den Beitritt zur 1919 
gegründeten International Federation of University Women (IFUW) (ab 2015: Graduate 
Women International GWI). Der SVA ist föderalistisch strukturiert; die einzelnen 
Sektionen sind weitgehend autonom mit eigenen Statuten. 1924 wurde die Sektion 
Waadt gegründet. 1925 kam die Sektion Neuchâtel hinzu (Auflösung: 1976), 1931 die 
Sektion St. Gallen (Auflösung: 1991), 1969 die Sektion Zentralschweiz, 1970 die Sektion 
Fribourg, 1971 die Sektionen Schaffhausen (Auflösung: 1993), Graubünden, Aargau 
(Auflösung: 1998), Solothurn, 1973 die Sektion Wallis (Auflösung: ca. 1987) und 1986 
die Sektion Tessin (Auflösung: Mitte 1990er). 

 

Vereinsname gemäss den Statuten vom 25.03.1995: Schweizerischer Verband der 
Akademikerinnen (SVA) - Association Suisse des Femmes Diplômées des Universités 
(ASFDU) - Associazione Svizzera delle Laureate (ASL) - Associaziun Svizra de las 
Academicras (ASA) 

 

Abkürzungen: AVB = Akademikerinnen Verband Basel; BSF = Bund Schweizerischer 
Frauenorganisationen; CER = Commission for European Relations; CIR = Commission 
for International Relations; DV = Delegiertenversammlung; GV = Generalversammlung; 
IFUW (FIFDU) = International Federation of University Women; SAFFA = 
Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit; UWE (GEFDU) = University Women of 
Europe; VbA = Vereinigung bernischer Akademikerinnen; AVFDU = Association 
vaudoise des femmes diplômées des universités 

Form und Inhalt Traktanden, Berichte und Protokolle Jahresversammlung, Delegiertenversammlung und 
Vorstand. Korrespondenz, Berichte und Kommissionsprotokolle von einzelnen 
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Verbandspräsidentinnen. Protokolle, Berichte und Korrespondenz verschiedener 
Kommissionen. Jahresberichte, Statuten, Geschäftsordnungen, 
Vorstandsmitgliederverzeichnisse, Buchhaltungsunterlagen. Publikationen, Berichte 
und Periodika zur Stellung der Frauen in akademischen Berufen. Vorstands- und 
Generalversammlungsprotokolle, Jahresberichte, Statuten, Publikationen, Themen- und 
Tagungsdossiers, Korrespondenz, Buchhaltungsunterlagen und Mitgliederverzeichnisse 
kantonaler Sektionen. Korrespondenz, Berichte, Statuten, Reglemente, Broschüren und 
Konferenzunterlagen der International Federation of University Women. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/872  

 
346  Schweizerischer Verband der Psychomotorik-Therapeutinnen und Therapeuten (astp) 

Signatur AGoF 346 

Titel Archiv Schweizerischer Verband der Psychomotorik-Therapeutinnen und Therapeuten 
(astp). 

Zeitraum 1964 - 1996 

Umfang 15 Schachteln (1.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Schweizerische Verband der Psychomotorik-Therapeutinnen und Therapeuten 
(astp) wurde 1972 gegründet. 1996 wurden die Verbandstrukturen reorganisiert. 
Seitdem übernehmen die drei Sektionen Westschweiz/Tessin, Zentralschweiz und 
Ostschweiz die regionalen und kantonalen Aufgaben. 

Astp hat sich zum Ziel gesetzt, die Interessen der Psychomotorik-Therapeutinnen und 
Therapeuten gegenüber den Behörden zu vertreten, das Berufsbild in der Öffentlichkeit 
bekannt zu machen und die nationale und internationale Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Organisationen zu fördern. und internationale Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Organisationen zu fördern.  

Form und Inhalt Im Bestand sind nahezu vollständig Protokolle von Vorstandssitzungen und 
Delegiertenversammlungen des Schweizerischen Verbandes, der Sektion Romande 
und Tessinoise sowie der Sektion Genf überliefert. Daneben sind Gesuche für die 
Aufnahme und einige Ausgaben der Verbandszeitschrift vorhanden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/30924  

 

129  Schweizerischer Verband für Heimarbeit (SVH) 

Signatur AGoF 129 

Titel Archiv Schweizerischer Verband für Heimarbeit (SVH) 

Zeitraum 1985 - 1991 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SVH (gegr. 1931); Tätigkeiten: Auskünfte, Arbeitsvermittlung und Beratung für 
Heimarbeitsuchende oder Heimarbeitanbieter. Unterhalt einer Zentralstelle für 
Heimarbeit, SZH (Geschäftsstelle des SVH) zur Organisation von 
Weiterbildungsveranstaltungen. 

Form und Inhalt Jahresberichte. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

128  Schweizerischer Verein der Freundinnen Junger Mädchen (FJM) = Union Suisse des 
Amies de la Jeune Fille (AJF) = Unione Svizzera delle Amiche della Giovane (ADG) 

Signatur AGoF 128 

Titel Archiv Schweizerischer Verein der Freundinnen Junger Mädchen (FJM) = Union 
Suisse des Amies de la Jeune Fille (AJF) = Unione Svizzera delle Amiche della 
Giovane (ADG) 

Zeitraum 1877 - 2010 

Umfang  124 Schachteln (12.4 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/872
https://gosteli.anton.ch/objects/30924
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Angaben zum 
Aktenbildner 

1877 Gründung des internationalen Vereins Freundinnen junger Mädchen durch 
Josephine Butler. 1886 Gründung des Schweizerischen Zweiges, aus welchem bis 1916 
verschiedene kantonale und regionale Sektionen hervorgingen. 

Tätigkeiten: Hilfeleistungen an alleinreisende Frauen auf Bahnhöfen (Bahnhofwerk, 
später: Bahnhofhilfe in Zusammenarbeit mit Pro Filia / SBB), Kontrolle und Vermittlung 
von Stellen für junge Frauen im Welschland und im Tessin, Betrieb von 
Töchterpensionen (günstige Unterkünfte für alleinwohnende junge Frauen) mit dem Ziel 
der Verhinderung von Frauenhandel, Missbrauch oder Ausbeutung. Im Laufe der Jahre 
kamen weitere Angebote dazu. 

Aufgrund Mitgliederschwund und finanziellen Problemen wurde der Verein 1999 / 2000 
reorganisiert und erhielt den Namen Compagna. Im Zuge der Reorganisation wurden 
auch die Angebote überarbeitet. Neu liegt das Hauptmerk auf der Bahnhofshilfe / 
Reisebegleitung, z.B. für körperlich oder geistig behinderte Personen, ältere Menschen 
oder Kinder sowie dem Projekt Fit For Future, zu welchem unter anderem die Vermittlung 
von Au-Pair- und Sprachaufenthalten gehört. 

Der Verein ist anhand verschiedener Organe strukturiert. Die oberste Stelle bildet die 
Schweizer Sektion, welche sich aus dem Nationalvorstand sowie der Zentralverwaltung 
/ dem Zentralvorstand zusammensetzt. Neben der Zentralverwaltung gibt es die 
kantonalen sowie die regionalen Sektionen. Umfassende Informationen zur Geschichte 
des VFJM sowie zur Reorganisation finden sich unter der Signatur 128-499 - 
"Pressedokumentation Compagna". Publikationsorgane: FJM-Mitteilungen" resp. 
"Bulletin des AJF". 

Form und Inhalt Protokolle Delegiertenversammlung, Nationalkomitee und Nationalvorstand. 
Korrespondenz, Jahresberichte Mitgliederverzeichnisse, Listen von 
Vorstandsmitgliedern und Statuten der Dachorganisation. 

Berichte, Korrespondenz und Statuten von Sektionen, insbesondere 
Vorstandsprotokolle der Sektion Bern sowie Korrespondenz und Jahresberichte der 
Sektion Zürich. 

Jubiläumsbroschüren und gesammelte Ausgaben "FJM-Mitteilungen" resp. "Bulletin des 
AJF" und des "Bulletin international des Amies de la Jeune Fille". Korrespondenz und 
Referatsmanuskripte von Konferenzen der Fédération Internationale des Amies de la 
Jeune Fille. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/19446  

 

134  Schweizerischer Verein der Gewerbe- und Hauswirtschaftslehrerinnen (SVGH) = 
Union suisse des maîtresses de l'enseignement professionnel et ménager (USPM) 

Signatur AGoF 134 

Titel Archiv Schweizerischer Verein der Gewerbe- und Hauswirtschaftslehrerinnen (SVGH) 
Union suisse des maîtresses de l'enseignement professionnel et ménager (USPM) 

Zeitraum 1908 - 2001 

Umfang/Findmittel 52 Schachteln (6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SVGH/USPM (gegr. 1908); Tätigkeiten: Förderung des gewerblichen und 
hauswirtschaftlichen Unterrichts. Mitarbeit bei der Ausarbeitung von Gesetzen, 
Verordnungen, Lehrplänen. Durchführung von Kursen, Fachtagen und Studienreisen. 
Organe: „Die Frauenschule" und „Joie et travail". 

Form und Inhalt Protokolle des Zentralvorstandes, der Delegierten- und Generalversammlungen und 
von Arbeitsgruppen. Buchhaltungsunterlagen, Statuten, Leitbilder, Jahres-, Kurs- und 
Tagungsberichte, Zeitungs- und Zeitschriftenartikel. Korrespondenz zur 
Schweizerischen Ausstellung über Frauenarbeit (SAFFA) 1928 und zur 
Bürgschaftsgenossenschaft SAFFA 1928, gesammelte Ausgaben "Die Frauenschule", 
"Joie et travail" und "wké - wissen, können, éducation". 

Korrespondenz, Protokolle und Dossiers zu den kantonalen Sektionen. Berichte zur 
Mitwirkung im Dachverband Schweizer LehrerInnen, in der Schweizerischen 
Arbeitsgemeinschaft für Hauswirtschaft, in der Schweiz. Arbeitsgemeinschaft der 
bäuerlich-hauswirtschaftlichen BeraterInnen, im Schweizerischen Verein diplomierter 
Hausbeamtinnen, an der Nordwestschweizerischen Erziehungsdirektoren-Konferenz, 

https://gosteli.anton.ch/objects/19446
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der Schweizerischen Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren, im 
Schweizerischen Lehrerverein, im Schweizerischen Modegewerbeverband, in der 
Schweizerischen Vereinigung für Ernährung, im Schweizerischen Zivilschutzverband, 
beim Konsumentinnenforum, im Groupement Romand und im Internationalen Verband 
für Hauswirtschaft. 

Späterer Name: Schweizerischer Verband der Gewerbe- und 
Hauswirtschaftslehrerinnen und -lehrer (SVGH) / Union suisse des maîtresses de 
l'enseignement professionnel et ménager (USPM) 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/2763  

 

222  Schweizerischer Verein hauswirtschaftlicher Betriebsleiterinnen/-leiter (SVHBL) 

Signatur AGoF 222 

Titel Archiv Schweizerischer Verein hauswirtschaftlicher Betriebsleiterinnen/-leiter (SVHBL) 

Zeitraum 1986 - 1992 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

SVHBL; Publikationsorgan: "Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin", später "Forum 
Hauswirtschaft". 

Form und Inhalt Statuten, Leitbild, Mitgliederlisten und gesammelte Ausgaben "Forum Hauswirtschaft" 
und "Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin". Programm und Referatsmanuskript zum Tag 
der Hauswirtschaft. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
106  Schweizerischer Verein Hauswirtschaftlicher Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter 

(SVHBL), heute: Facility Management 

Signatur AGoF 106 

Titel Archiv Schweizerischer Verein Hauswirtschaftlicher Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter 
(SVHBL), heute: Facility Management. 

Zeitraum 1948 - 2000. 

Umfang  41 Schachteln / 4.3 Lfm. 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Schweizerische Verein diplomierter Hausbeamtinnen (SVDH) wurde 1930 gegründet. 
Den Anstoss für den Zusammenschluss gaben einige Hausbeamtinnen, welche sich als 
Aussteller für die erste Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) 1928 in 
Bern angemeldet hatten. Der SVDH trat für die Interessen der Hausbeamtinnen 
gegenüber den Ausbildungsstätten, Behörden und den Verbänden von kollektiven 
Haushaltungen ein und strebte die Hebung des Berufsstandes an. Der Verein wurde 1985 
in Schweizerischer Verein Hauswirtschaftlicher Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter 
(SVHBL) umbenannt. Die Basis des SVHBL bestand aus Orts- und 
Erfahrungsaustauschgruppen, die sich aber erst einige Jahre nach der Vereinsgründung 
bildeten. Die Gruppen waren insbesondere in der Förderung der Weiterbildung ihrer 
Mitglieder aktiv. 

Der Verband wurde 1999 kurzzeitig in Kaderforum Hauswirtschaft und Gastronomie 
(KHG) umbenannt; seither heisst er Facility Management. 

Der SVHBL gründete 1976 zusammen mit dem SV-Service, der Vereinigung 
Schweizerischer Krankenhäuser (VESKA), dem Institut Baldegg, der Frauenschule der 
Stadt Bern sowie der Haushaltungsschule Zürich die Schweizerische 
Arbeitsgemeinschaft für die Heranbildung von hauswirtschaftlichen Führungskräften 
(SAHF). Diese fördert die Zusammenarbeit des Berufsverbandes mit den 
Arbeitgeberverbänden und den Schulen für Hauswirtschaftliche Führungskräfte. Seit 
1989 ist der SVHBL Mitglied der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für 
hauswirtschaftliche Bildungs- und Berufsfragen (ab 1997 Hauswirtschaft Schweiz). 

https://gosteli.anton.ch/objects/2763
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Form und Inhalt Der Bestand umfasst Korrespondenz und Protokolle der Organe sowie Dokumente der 
Ortsgruppen und der Leiterinnenkonferenz. Besonders gut dokumentiert sind die 
Bestrebungen des SVHBL zur Verbesserung der Ausbildung der Hausbeamtinnen und 
die Kontakte zu den Schulen, der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für die 
Heranbildung von hauswirtschaftlichen Führungskräften (SAHF) und der 
Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für hauswirtschaftliche Bildungs- und Berufsfragen 
(SAGHW). 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26377 

 

239  Schweizerisches Lehrerinnenheim 

Signatur AGoF 239 

Titel Archiv Schweizerisches Lehrerinnenheim 

Zeitraum 1893 – 2013 

Umfang  9 Schachteln / 0.9 Lfm. 

Angaben zum 
Aktenbildner 

An der Gründungsversammlung des Schweizerischen Lehrerinnenvereins 1893 wurde 
die Gründung eines Alters- und Erholungsheims beschlossen. Grund dafür war, dass 
viele ältere Lehrerinnen Ende des 19. Jahrhunderts aufgrund der niedrigen 
Lehrerinnengehalte in finanzielles Elend gerieten. Die Gründung dieses 
Lehrerinnenheims war in den ersten Jahren das Hauptziel des Lehrerinnenvereins. Nach 
mehrjähriger Suche einer geeigneten Immobilie wurde entschieden ein Stück des 
Elfenaugutes in Bern zu kaufen und dort vom Architekten Ernst Baumgart einen Neubau 
errichten zu lassen. Am ersten Mai 1910 fand die Eröffnung des Heims für pensionierte 
Lehrerinnen am Wildermettweg 46 in Bern statt. 

 

1990 wurde das Lehrerinnenheim in die «Stiftung Schweizerisches Lehrerinnenheim» 
überführt und 1994 löste sich der Schweizerische Lehrerinnenverein auf. 2003 gründete 
die Stiftung eine Aktiengesellschaft, welche 2008 von der Domicil AG übernommen 
wurde. Heute ist die unter Denkmalschutz stehende Liegenschaft des Schweizerischen 
Lehrerinnheim das "Kompetenzzentrum Demenz Wildermettpark" von Domicil. 

Form und Inhalt Der Bestand enthält amtliche Dokumente, Verträge der Liegenschaft und Akten zu 
Umbauten und Renovierungen; Protokolle Stiftungsrat, Verwaltungsrat und 
Kommissionen; Jahresberichte, Jahresrechnungen, Unterlagen zu Jubiläen, 
Korrespondenz, Reglemente und Konzepte 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47367 

 

141  Seminar Monbijou Bern, Abschlussklasse 1916 

Signatur AGoF 141 

Titel Archiv Seminar Monbijou Bern, Abschlussklasse 1916 

Zeitraum 1916 - 1987 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Klassentagebücher, Gedichte und Tagebücher von Rösy Binggeli 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

144  Seminar Monbijou Bern, Abschlussklasse 1942 

Signatur AGoF 144 

Titel Archiv Seminar Monbijou Bern, Abschlussklasse 1942 

Zeitraum 1942 - 1974 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/47367
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Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Klassentagebücher 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

149  Schulklasse Sekundarschule Monbijou 

Signatur AGoF 149 

Titel Archiv Schulklasse Sekundarschule Monbijou 

Zeitraum 1933 - 1988 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Schulklasse Sekundarschule Monbijou (Lateinklasse I f, 1928-1932). Unterrichtet durch 
Margret Stucki. 

Form und Inhalt Klassenbuch, "Goldenes Buch" (10-Jahres-Jubiläumsbuch der Klasse). 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

254  Solidarité Femmes Fribourg = Frauenhaus Freiburg 

Signatur AGoF 254 

Titel Archiv Solidarité Femmes Fribourg = Frauenhaus Freiburg 

Zeitraum 1994 - 1996 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Soldarité Femmes Fribourg (gegr. 1986); Tätigkeiten: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für 
misshandelte Frauen mit ihren Kindern, Betrieb eines Telefondienstes und einer 
Nachtfrauengruppe, Gewährung von juristischer Beratung und Beistand, 
Öffentlichkeitsarbeit durch Interviews, Weiterbildungen und Konferenzen sowie 
Produktion von Themendossiers rund um den Bereich häusliche Gewalt. 
Publikationsorgan: "Bulletin" später "Dossier". 

Form und Inhalt Einzelne Jahresberichte und gesammelte Ausgaben "Bulletin" und "Dossier". 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
284  Solidarité Femmes Genève 

Signatur AGoF 284 

Titel Archiv Solidarité Femmes Genève 

Zeitraum 1995 - 1995 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Wohn- und Arbeitsgelegenheit für misshandelte Frauen mit ihren Kindern 
und Betrieb eines Beratungsbüros. 

Form und Inhalt Jahresbericht. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

155      Sozial-Caritative Frauenschule Luzern 

Signatur AGoF 155 

Titel Archiv Sozial-Caritative Frauenschule Luzern 

Zeitraum 1917 - 1988 

Umfang  56 Schachteln (5.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Sozial-Caritative Frauenschule Luzern (gegr. 1918 durch den Schweizerischen 
Katholischen Frauenbund); Tätigkeiten: beruflich-weltanschauliche Bildung und 
Ausbildung von Sozialarbeiterinnen (Familien-, Jugend-, Gebrechlichen- und 
Spitalfürsorgerinnen sowie Pfarreihelferinnen) in Form einer Arbeitsgemeinschaft durch 
Unterricht und Praktika. Publikationsorgan: "Licht - Gemeinschaftsblätter der Sozial-
Caritativen Frauenschule Luzern". Späterer Name: Hochschule für Soziale Arbeit. 
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Form und Inhalt Korrespondenz und Protokolle der Schulkommission, des Vorstandes und von 
Dozentensitzungen. Protokolle, Korrespondenz und Stellungnahmen des Schülerrats. 
Protokolle, Statuten und Korrespondenz von Schülerinnenvereinigungen. Bulletins, 
Berichte und Korrespondenz der Schweizerischen Vereinigung der Studierenden der 
Sozialarbeit (VESSA). Jahresberichte, DozentInnenlisten, Ausbildungspläne, Lehrpläne, 
Prüfungspläne, Diplomprüfungen, Verzeichnisse von Diplomarbeiten, gesammelte 
Diplomarbeiten, Tagebücher verschiedener Kursklassen, Praktikumsberichte und 
Lebensläufe von Schülerinnen, Inspektionsberichte, Schülerinnenverzeichnisse und 
Schülerinnenzeitungen. Referate und Dokumentationen über die Schule. 
Referatsmanuskripte, Korrespondenz, Zeitungsartikel und Broschüren verschiedener 
Jubiläen. Korrespondenz und Werbematerialien zur Stellenvermittlung sowie 
gesammelte Zeitungsinserate mit Werbung für die Schule. Statuten, Protokolle und 
Korrespondenz der Schweizerischen Landeskonferenz für Soziale Arbeit. Berichte, 
Protokolle und Korrespondenz der Schweizerischen Vereinigung katholischer 
Sozialarbeiterinnen. Berichte, Protokolle und Korrespondenz der Union Catholique de 
Service Social. Programme, Dokumentationen und Korrespondenz verschiedener 
internationaler Konferenzen für Soziale Arbeit. Themendossiers, Ausstellungspläne, 
Korrespondenz, Reglemente der Teilnahme der Schule an den Schweizerischen 
Ausstellungen für Frauenarbeit (SAFFA) 1928 und 1959 sowie an den 
Landesausstellungen 1939 und 1964. Fotos mit Diplomandinnen, gesammelte 
Ausgaben interner Nachrichten und der Zeitschrift "Licht" sowie zweiteiliger Film "Die 
Fürsorgerin". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15552  

 
130  Soziale Frauenschule Zürich 

Signatur AGoF 130 

Titel Archiv Soziale Frauenschule Zürich 

Zeitraum 1941 - 1991 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Soziale Frauenschule Zürich (gegr. 1920); Tätigkeiten: Ausbildung von 
Sozialpädagoginnen, Anstaltsgehilfinnen, Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern. 
Heute: praxisorientierte Grundausbildung, Nachdiplomstudien und Forschung im 
Bereich sozialer Arbeit. Publikationsorgan: "Soziale Arbeit". Heutiger Name: Hochschule 
für Soziale Arbeit. 

Form und Inhalt Klassenbücher, biographische Begleitberichte ehemaliger Kursteilnehmerinnen und 
gesammelte Ausgaben „Soziale Arbeit" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

146  Soziale Frauenschule Zürich, Kurs 1943-1945 

Signatur AGoF 146 

Titel Archiv Soziale Frauenschule Zürich, Kurs 1943-1945. 

Zeitraum 1943 - 1945 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Klassenbücher des Kurses 1943 - 1945 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

290  Spitalbazar-Komitee Biel-Bienne 

Signatur AGoF 290 

Titel Archiv Spitalbazar-Komitee Biel-Bienne 

Zeitraum 1905 - 2009 

Umfang  10 Schachteln (1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/15552
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Angaben zur 
Organisation 

Das Spitalbazar-Komitee Biel-Bienne wurde 1867 gegründet. Die Frauen des Komitees, 
am Anfang waren es vor allem Arzt- und Pfarrfrauen, organisierten jährlich eine 
Wohltätigkeitsveranstaltung. Mit dem Reinertrag des Bazars wurden das Bezirksspital 
und das Kinderspital Wildermeth in Biel unterstützt. Am Anfang konnte die Möblierung 
des Operationssaales und die Anschaffung des Röntgenapparates des Bezirksspitals 
ermöglicht werden, später unterstützte das Komitee Patienten und deren Familien. Da 
sich im Laufe der Zeit die Gemeinnützigkeit und die Spitalkostenfinanzierung verändert 
haben, wurde Ende 2004 beschlossen, das Komitee aufzulösen. Eine kleine Gruppe 
Frauen erklärte sich bereit, das über fast 140 Jahre gesammelte Geld nach und nach zu 
verteilen, so bestand das Spitalbazar Komitee noch bis 2009. 

Form und Inhalt Protokolle, Jahresberichte, Protokollbücher mit Zeitungsartikeln, Gesuche und eine 
Fotografie 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29812  

 
205  Spitalschwestern-Gemeinschaft Solothurn 

Signatur AGoF 205 

Titel Archiv Spitalschwestern-Gemeinschaft Solothurn 

Zeitraum 1977 - 2000 

Umfang  1 Schachtel 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Spitalschwestern-Gemeinschaft Solothurn (gegr. 1788); Tätigkeiten: Krankenpflege, 
Haushaltsführung, Katechese/Spitalseelsorge, Mitwirkung in der 
Krankenpflegeausbildung. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Jubiläumsschrift, Broschüren 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

107  Staatsbürgerlicher Verband katholischer Schweizerinnen (STAKA) = Union civique 
des femmes catholiques  

Signatur AGoF 107 

Titel Archiv Staatsbürgerlicher Verband katholischer Schweizerinnen (STAKA) = Union 
civique des femmes catholiques 

Zeitraum 1946 - 1971 

Umfang  35 Schachteln und Grossformate (3,6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Gegründet wurde der Staatsbürgerliche Verband katholischer Schweizerinnen (STAKA) 
am 10.12.1947 von Maria Lehner aus St. Gallen, Marie-Mathilde Freuler-Bühler aus 
Basel und Marguerite-Marie Henrici-Pietzker aus Zürich. Die Frauen konnten sich mit 
der konservativen und kirchentreuen Linie des Schweizerischen katholischen 
Frauenbundes (SKF) nicht mehr identifizieren und positionierten STAKA als parteilich 
und kirchlich unabhängige Organisation von Katholikinnen. Zweck des Verbands war, 
das Interesse der katholischen Frauen an staatsbürgerlichen Aufgaben zu wecken und 
sie für die Arbeit in öffentlichen Belangen zu schulen und zu fördern. Die 
Haupttätigkeiten des STAKA waren die Durchführung von Kursen, Tagungen und 
Vorträgen zu staatsbürgerlichen Themen und in die Herausgabe von Broschüren. Die 
staatsbürgerliche Schulung erfolgte auf der Basis christlicher Weltanschauung. 

Der STAKA war Mitglied bei der Schweizerischen Vereinigung für Erwachsenenbildung 
(SVEB) und der Katholischen Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung der Schweiz 
und des Fürstentums Lichtenstein (KAGEB). Daneben kooperierte der STAKA mit 
verschiedenen Organisationen und wirkte bei Veranstaltungen mit, u.a. Mitwirkung bei 
der SAFFA 1958 und der Expo 1964, in der Arbeitsgemeinschaft der Schweizerischen 
Frauenverbände für die politischen Rechte der Frau, Mitinitiantin zur Gründung des 
schweizerischen Konsumentinnenforums der deutschen Schweiz und des Kantons 
Tessin, Zusammenarbeit mit der Europäischen Frauen-Union (EFU). Zu Beginn der 
1950er Jahre wollte sich der Verband der Alliance Jeanne d'Arc / St Joans International 
Social and Political Alliance anschliessen, in diesen Jahren kam es zu einem regen 
Kontakt mit der Internationalen Organisation. 

https://gosteli.anton.ch/objects/29812
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Der STAKA befasste sich mit verschiedensten Themen unter anderem mit dem 
römischen Konzil 1962, der Synode 1972, dem Umwelt- und KonsumentInnenschutz, 
dem Frauenstimmrecht, Schwangerschaftsabbruch oder der Mutterschaftsversicherung, 
er befasste sich mit Schulischen Fragen, der Frage nach einer Gründung eines 
Nationaldienstes für Frauen oder der Mutterschaftsversicherung oder mit dem 
Drogenkonsum. Ab 1964 organisierte der STAKA jährlich ein Treffen für Redaktorinnen 
von katholischen Frauenzeitschriften und Zeitungsbeilagen zum Erfahrungsaustausch. 
Das Vereinsorgan des Verbands war die "STAKA-Orientierung" / "Bulletin" (deutsch-
französisch). 

Der STAKA bestand zwischenzeitlich aus 18 kantonalen Sektionen. Die einzelnen 
Sektionen lösten sich im Laufe der Zeit auf, am 5. Mai 1998 erfolgte die Auflösung des 
Verbands. Die Sektion Basel-Stadt blieb bestehen und existierte bis am 1.Mai 2008. 

Form und Inhalt Der Bestand enthält Statuten, Protokolle der Generalversammlung und des Vorstands, 
Jahresberichte, Korrespondenz mit Sektionen und anderen Organisationen, 
Stellungnahmen, Unterlagen zu Veranstaltungen und Schulungen, Broschüren und 
Festschriften, STAKA-Orientierung/Bulletin und Dokumente von einzelnen Sektionen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/23791 

 

198  Stiftung für Staatsbürgerliche Erziehung und Schulung 

Signatur AGoF 198 

Titel Archiv Stiftung für Staatsbürgerliche Erziehung und Schulung 

Zeitraum 1960 - 1996 

Umfang 4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Stiftung für Staatsbürgerliche Erziehung und Schulung (gegr. 1960 aus dem Reingewinn 
der Schweizerischen Ausstellung für Frauenarbeit 1958); Tätigkeiten: Veröffentlichung 
staatsbürgerlicher Aufklärungsvorträge, Organisation von Kursen, Ausstellungen und 
Veranstaltungen zur staatsbürgerlichen Schulung von Frauen. Finanzielle Unterstützung 
von Forschungsprojekten zur Stellung der Frau in der Gesellschaft und von 
Organisationen und Personen zur Förderung staatsbürgerlicher Schulung von Frauen. 

Form und Inhalt Protokolle; Berichte und Korrespondenz Stiftungsrat. Statuten, Reglemente, Richtlinien 
und Jahresberichte, Jubiläumsschrift. Dossiers mit Berichten und Korrespondenz 
erledigter Unterstützungsgesuche.  

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/1812  

 
194  Stiftung für Stipendien und Hilfen an Frauen 

Signatur AGoF 194 

Titel Archiv Stiftung für Stipendien und Hilfen an Frauen 

Zeitraum 1959 - 1997 

Umfang 8 Schachteln (0.8 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Stiftung für Stipendien und Hilfen an Frauen (gegr. 1960 aus dem Reingewinn der 
Schweizerischen Ausstellung für Frauenarbeit 1958); Tätigkeiten: Beratung für und 
Gewährung von Stipendien an Frauen in Ausbildungs-, Umschulungs- und 
Wiedereinstiegssituationen. 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Berichte, Präsidentinnendossiers inkl. Referate und 
Mitgliederlisten des Stiftungsrats und der Stipendienkommission. Stipendiengesuche 
und Spendengesuche sowie dazugehörige Korrespondenz. Jubiläumsberichte, 
Jahresberichte Statuten, Reglemente und Buchhaltungsunterlagen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/1727  

 

234  St. Katharinaheim 

Signatur AGoF 234 

Titel Archiv St. Katharinaheim 

https://gosteli.anton.ch/objects/23791
https://gosteli.anton.ch/objects/1812
https://gosteli.anton.ch/objects/1727
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Zeitraum 1949 - 1963 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

St. Katharinaheim (gegr. 1913, später in St. Katharina-Werk umbenannt); Tätigkeiten: 
Betreuung schulentlassene fürsorgebedürftig gewordene Jugendliche. 
Publikationsorgan: "CATARINA AKTUELL". 

Form und Inhalt Jahresberichte, Jubiläumsbroschüre, Zeitungsartikel und gesammelte Ausgaben 
"CATARINA AKTUELL" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

289  Taten statt Worte / Paroles aux actes 

Signatur AGoF 289 

Titel Archiv Taten statt Worte / Paroles aux actes 

Zeitraum 1986 - 2002 

Umfang  62 Schachteln (6.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Das Netzwerk Taten statt Worte (TsW)/ Paroles aux actes (Pacte) wurde 1986 von der 
Zürcher Unternehmensberaterin Elisabeth Michel-Alder zusammen mit Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik gegründet. Das Ziel von Taten und Worten 
bestand darin, Arbeitgeber zu verknüpfen, die sich zur Chancenförderung von Frauen in 
der Arbeitswelt verpflichteten. Auf dem Höhepunkt seiner Tätigkeit hatten das Netzwerk 
90 Mitglieder. Diese Mitglieder bekannten sich dazu: 1. Die Chancenförderung von 
Frauen in ihren Unternehmenszielen zu integrieren, 2. Jahr für Jahr, konkrete, 
überprüfbare Massnahmen zu realisieren. 3. Eine kompetente Gruppe einzusetzen, die 
Verantwortung für die Durchführung der hauseigenen Projekte übernahm. 2002 wurde 
die Deutschschweizer Geschäftsstelle aufgelöst, jene in der Romandie blieb jedoch 
bestehen. 

Form und Inhalt Protokolle, Berichte, Audiovisuelle Dokumente, Tagungs- und Seminarunterlagen, 
Umfrageerhebungen, Korrespondenzen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26958  

 
297  Terre des Femmes Schweiz / Brava 

Signatur AGoF 297 

Zeitraum 2006-2020 

Umfang  2 Schachteln 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Brava ist eine Non Profit Organisation, die sich gegen Gewalt an Frauen und Sexismus 
in der Schweiz einsetzt. Die Organisation ist beratend tätig, in der Bildungs- und 
Sensibilisierungsarbeit und leistet politische Arbeit. Terre des Femmes Schweiz wurde 
2003 in Bern gegründet und war durch einen Kooperationsvertrag mit dem 1981 
entstandenen deutschen Verein Terre des Femmes verbunden. Ersten Zuwachs erhielt 
der Verein durch den Mitgliederstamm der aufgelösten Organisation für die Frau (OFRA). 
Im Jahr 2021 neuer Auftritt als Brava. 

Form und Inhalt Enthält Jahresberichte und Kommunikationsprodukte 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

275  Thurgauer Frauenzentrale 

Signatur AGoF 275 

Titel Archiv Thurgauer Frauenzentrale 

Zeitraum 1985 - 1996 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Organisation von Weiterbildungskursen und politischen Veranstaltungen. 
Betrieb einer Rechtsauskunftsstelle und von Beratungsstellen für Opferhilfe, 
Kindsmisshandlung und für Schwangerschaftsfragen. Publikationsorgan: "Drehscheibe". 

Form und Inhalt Jahresberichte und eine Ausgabe "Drehscheibe". 

https://gosteli.anton.ch/objects/26958
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Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

367  Trachtenverein Zweisimmen 

Signatur AGoF 367 

Titel Archiv Trachtenverein Zweisimmen 

Zeitraum 1931-2010 

Umfang  4 Schachtel (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Trachtenverein Zweisimmen wurde 1931 im Zuge der Teilnahme der 
Simmentalerinnen am schweizerischen Trachtenfest in Genf ins Leben gerufen. Bereits 
davor trat eine Gruppe Frauen 1925 an der ersten eidgenössischen Trachtenschau in 
Bern, an Bärnfesten und sonstigen kantonalen und eidgenössischen Festen auf. 
Auflösung der Vereinigung im Jahre 2010. 

Form und Inhalt Statuten, Protokollbücher, mit Fotografien illustrierte Bände mit Jahresberichten, 
Kassenbücher sowie Tanzanleitungen und Gesangsbücher. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/62388 

 

353  Klassentagebuch der Abschlussklasse von 1951 an der Schule Hohe Promenade 
Zürich 

Signatur AGoF 353 

Titel Klassentagebuch der Abschlussklasse 1951 (halb Gym B und Seminar) der Schule 
Hohe Promenade Zürich 

Zeitraum 1969 - 2012 

Umfang 0,1 Lfm. 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Von 1947-1951 besuchte die Verfasserin dieses Klassentagebuchs die Töchterschule 
an der Hohen Promenade in Zürich. Die Schule war damals eine reine Frauenschule. In 
derselben Klasse wurden Seminarschülerinnen und Gymnasiastinnen Typ B 
unterrichtet. Während die Gymnasiastinnen Lateinunterricht erhielten, hatten die 
Seminaristinnen Turn-, Sing- und Zeichenstunden. Nach dem Schulabschluss trafen 
sich die ehemaligen Schülerinnen jährlich. Ab 1969 bis 2012 dokumentierte das 
Klassenbuch diese Treffen.  

Form und Inhalt Klassentagebuch mit Fotografien 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

219  Unio Academica Catholica 

Signatur AGoF 219 

Titel Archiv Unio Academica Catholica 

Zeitraum 1978 - 1991 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Unio Academica Catholica (gegr. 1942); Auflösung: 1992. 

Form und Inhalt Texte, Publikationen, Zeitungs- und Zeitschriftenartikel und Rezensionen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
122  Union des Clubs Soroptimist de Suisse et Club individual Liechtenstein = Soroptimist 

International - Schweizer Union 

Signatur AGoF 122 

Titel Archiv Union des Clubs Soroptimist de Suisse et Club individual Liechtenstein = 
Soroptimist International - Schweizer Union 

Zeitraum 1952 - 2020 

Umfang  47 Schachteln (4.7 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/62388
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Angaben zum 
Aktenbildner 

Der erste Soroptimist Club wurde 1921 in Oakland Kalifornien als Vereinigung für 
berufstätige Frauen gegründet. Die Organisation verbreitete sich in den USA schnell. 
1924 entstanden in Europa (Paris und London) und 1930 in der Schweiz (Genf) Clubs. 
2009 ist Soroptimist International mit 3'200 Clubs in 126 Nationen und mit rund 95'000 
Mitgliedern die grösste Internationale Organisation für qualifizierte berufstätige Frauen. 
Die Organisation besteht aus vier Föderationen: Europa, Amerika, Grossbritannien und 
Irland sowie Südwestpazifik. Mit regelmässigen Treffen und Kongressen wird die 
Zusammenarbeit der Föderationen koordiniert und organisiert. Soroptimist International 
setzt sich durch Öffentlichkeitsarbeit und die Zusammenarbeit mit anderen nationalen 
und international tätigen Organisationen für die Stellung der Frau, die Einhaltung 
ethischer Werte, die Menschenrechte und für Frieden und Gerechtigkeit ein. 
Publikationsorgan: "Soroptimist Information" / ab 2015: "SI-Forum". 

Form und Inhalt Die erhaltenen Unterlagen wie Protokolle und Korrespondenz dokumentieren die 
Unionstätigkeiten und die Zusammenarbeit mit den nationalen Clubs sowie den vier 
Föderationen von Soroptimist International seit Ende der 1980er Jahre. Zeitungsartikel, 
Broschüren und Mitgliederverzeichnisse. Gesammelte Ausgaben "Soroptimist 
Information" und "The Link - Soroptimist International of Europe". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/19117  

 

293  Union féminine Coop de Fribourg 

Signatur AGoF 294 

Titel Archives de l’union féminine Coop de Fribourg 

Zeitraum 1974 - 1998 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zur 
Organisation 

Die Union féminine Coop, section Fribourg wurde 1974 gegründet. Sie bildete sich aus 
dem Union féminine Coop suisse. Die Gruppe traf sich monatlich und nahm an 
zahlreichen Kursen teil. Das Ziel war die Förderung der Interessen und Gleichstellung 
der Frau in sozialer, kultureller und staatsbürgerlicher Hinsicht. Der Bund löste sich 1999 
auf. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Korrespondenz 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

123  University Women of Europe (UWE) 

Signatur AGoF 123 

Titel Archiv University Women of Europe (UWE) 

Zeitraum 1980 - 1994 

Umfang  11 Schachteln (1.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

UWE (gegr. 1981), Verbund nationaleuropäischer Akademikerinnenverbände, Mitglied 
in der International Federation of University Women); Tätigkeiten: Organisation von 
internationalen Tagungen in erster Linie zur Stellung der Frauen in Wissenschaft und 
Gesellschaft, Netzwerkfunktion zwischen den nationalen Akademikerinnenverbänden 

Form und Inhalt Protokolle, Jahresberichte, Korrespondenz und Informationsbulletins nationaler 
Vereinigungen. Vortragsmanuskripte, Programme, Dokumentationen und 
Korrespondenz von Tagungen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

139 Verband bernischer Landfrauenvereine (VBL) 

Signatur AGoF 139 

Titel Archiv Verband bernischer Landfrauenvereine (VBL) 

Zeitraum 1901 - 2007 

Umfang 70 Schachteln (7 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/19117
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Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Bund Bernischer Landfrauenvereine, wie der VBL anfänglich hiess, wurde am 31. 
Oktober 1930 in Bern gegründet. Die Vorarbeiten zur Gründung selbständiger 
Landfrauenvereine auf lokaler und regionaler Ebene begannen anlässlich der 
Schweizerischen Ausstellung für Frauenarbeit SAFFA 1928 in Bern. Unter der Leitung 
von Rosa Neuenschwander und in Verbindung mit dem Verein ehemaliger Schwand-
Schülerinnen schuf eine Studienkommission Statuten und ein Arbeitsprogramm. 1931 
konnte ein Verbandssekretariat geschaffen werden. Anfänglich waren die Lokalvereine 
via Bezirksvereine Mitglied beim VBL, nach der Statutenrevision 1932 wurden sie 
Direktmitglied beim Kantonalverband. Zum offiziellen Mitteilungsorgan des VBL wurde 
die Landfrauenseite im Schweizer Bauer, dem Organ der Ökonomisch-gemeinnützigen 
Gesellschaft des Kantons Bern, sowie die Landfrau. Die ersten Bestrebungen des 
Verbandes galten der Förderung der beruflichen Bildung sowie der Entwicklung des 
Kurs- und Vortragswesens auf dem Gebiet der bäuerlichen Selbstversorgung und 
Produkteverwertung. In der Nachkriegszeit widmete sich der Verband vermehrt dem 
Berufsbildungswesen, insbesondere wurden die Bäuerinnenprüfungen durchgeführt und 
der Kurs für bäuerliche Haushaltsleiterinnen gestartet. Wichtige Exponentinnen des VBL 
wie Marie Renfer oder Anna Schneider-Schnyder spielten in der Zwischenkriegszeit 
auch auf gesamtschweizerischer Ebene, im Schweizerischen Landfrauenverband, eine 
wichtige Rolle. 

Form und Inhalt Protokolle und Korrespondenz von Vorstand, Haupt- und Delegiertenversammlung 
sowie von Subkommissionen. Reglemente und Dokumentationen zu den 
Berufsprüfungen. Broschüren, Zeitungsartikel, Liedtexte zu Fragen der Hauswirtschaft, 
des Garten- und Ackerbaus, der Ernährung und zu Erziehungsfragen. Stellungnahmen 
und Broschüren zu wirtschafts- und sozialpolitischen Fragen. Referatsmanuskripte, 
Berichte und Broschüren zu Jubiläen des VBL und der Ökonomischen und 
Gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Bern. Gesammelte Ausgaben "die Bäuerin" 
und "die Landfrau". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/1957  

 

178  Verband Bernischer Militärfahrerinnen VBMF 

Signatur AGoF 178 

Titel Archiv Verband Bernischer Militärfahrerinnen VBMF 

Zeitraum 1941 - 1987 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

1941 wurde der "Verband Schweizerischer Rotkreuzfahrerinnen Sektion Bern" 
gegründet. Durch die Neuorganisation des FHD wurde 1947 auch eine 
Namensänderung notwendig: der Verband wurde in "Verband Schweizerischer 
Militärfahrerinnen Sektion Bern" umbenannt. 1971 entschloss sich der Dachverband 
"Verband Schweizerischer Militärfahrerinnen (VSMF)" zur Fusion mit dem 
"Schweizerischen FHD-Verband" (SFHDV). Somit wurde ein weiterer Namenswechsel 
notwendig: von nun an hiess die Sektion Bern "Verband Bernischer Militärfahrerinnen". 
Als 1986 aus dem FHD der MFD wurde, nannte sich der Verband neu "Verband 
bernischer Militärmotorfahrer MFD". 1995 wurde der MFD durch die Dienststelle Frauen 
in der Armee (FDA) ersetzt. Die Gleichberechtigung führte zur Auflösung des MFD, da 
die Frauen nun zusammen mit den Männern Dienst leisten. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Jahresberichte, Reglemente, Korrespondez, 
Mitgliederverzeichnisse, Tätigkeitsberichte, Tätigkeitsprogramme, Broschüren, 
Unterlagen zu Ausbildung und Kursen, Zeitungsartikel 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14312  

 

131  Verband BerufsschullehrerInnen im Gesundheitswesen (LEVE) 

Signatur AGoF 131 

Titel Archiv Verband BerufsschullehrerInnen im Gesundheitswesen (LEVE) 

Zeitraum 1990 - 2002 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/1957
https://gosteli.anton.ch/objects/14312
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Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Betrieb einer Geschäftsstelle, Betreuung von Aus- und 
Weiterbildungsangeboten, Engagement für Lohngleichheit von Frauen und Männern in 
den Berufen des Gesundheitswesens. Publikationsorgan: „Folio". 

Form und Inhalt Korrespondenz, Gutachten und Dokumentationen im Zusammenhang mit Klagen und 
Prozessen betreffend Lohnungleichheit in verschiedenen Kantonen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

238  Verband der Bieler Frauenvereine 

Signatur AGoF 238 

Titel Archiv Verband der Bieler Frauenvereine 

Zeitraum 1930 - 1996 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verband der Bieler Frauenvereine (Association des sociétés féminines de Bienne) 
entstand am 25. April 1932, als sich zehn der zwölf am sogenannten "Milchkrieg" in Biel 
beteiligten Frauenorganisationen zusammenschlossen. Beteiligt waren unter anderen 
der Hausfrauenverein Biel und Umgebung, der Verein zur Förderung der 
Fraueninteressen, die Sozialdemokratische Frauengruppe, der Lehrerinnenverein und 
der Verein der Freundinnen junger Mädchen. Die Frauen forderten vom 
Milchhändlerverband die Wiedereinführung von Hauslieferungen der Milch, welche 
während dem Ersten Weltkrieg eingestellt wurden. Da Verhandlungen erfolglos blieben, 
riefen die Frauen zum Boykott der Milchgeschäfte auf und gründeten ihre eigenen 
Milchgeschäfte (Central-Molkerei AG), welche Milch auch in Haushalte lieferte. In der 
Folge tobte ein Preiskampf zwischen diesen Geschäften und denen des 
Milchhändlerverbandes. Die Lehrerin Alice Boder-Lauper (1893–1978), übernahm eine 
tragende Rolle im Milchkrieg und verhandelte als Sprecherin der Frauen mit Händlern 
und Behörden. 1933 kam es zur Friedensschliessung und dem Ende des Milchkrieges. 

Der Verband der Bieler Frauenvereine blieb bis 2002 bestehen und engagierte sich u.a. 
für das Frauenstimmrecht und betrieb ab 1981 eine Budgetberatungsstelle. 

Form und Inhalt Statuten, Mitgliederverzeichnisse, Jahresberichte, Jahresrechnungen, Korrespondenz, 
Unterlagen zum Milchkrieg und Vorträge von Alice Boder. Enthält auch einen 
Protokollband des Vereins zur Förderung der Fraueninteressen Biel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26955 

 

221  Verband eidgenössisch diplomierter Haushaltleiterinnen (VEDH) 

Signatur AGoF 221 

Titel Archiv Verband eidgenössisch diplomierter Haushaltleiterinnen (VEDH) 

Zeitraum 1980 - 1998 

Umfang 72 Schachteln (7.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

VEDH (gegr. 1930 als Schweizerischer Verein diplomierter Hausbeamtinnen); 
Tätigkeiten: Stellenvermittlung für Absolventinnen von Haushaltungsschulen, 
Durchführung von Berufsprüfungen, Fortbildung in Kursen und durch Vorträge und 
Informationsvermittlung zum Beruf "Haushaltleiterin". Publikationsorgane: "Die 
Hausbeamtin", später "Verbandszeitschrift". Heutiger Name: Berufsverband der 
Haushaltleiterinnen und Haushaltleiter (BVHL). 

Form und Inhalt Jahresberichte, Jubiläumsschrift und gesammelte Ausgaben "Verbandszeitschrift". 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

157  Verband KindergärtnerInnen Schweiz (KgCH) 

Signatur AGoF 157 

Titel Archiv Verband KindergärtnerInnen Schweiz (KgCH) 

Zeitraum 1890 - 2008 

Umfang 43 Schachteln (4.4 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/26955


 

86 

 

Angaben zum 
Aktenbildner 

KgCH (gegr. 1881 als Schweizerischer Kindergarten-Verein). Der KgCH ist der 
Berufsverband der Lehrpersonen für den Kindergarten und die Unterstufe in der 
Deutschen und der Rätoromanischen Schweiz sowie Italienisch Bünden und im 
Fürstentum Liechtenstein. Er vertritt die Anliegen auf der Ebene des Bundes. Die 
kantonalen Stufenverbände der Lehrpersonen für den Kindergarten und die Unterstufe 
sind dem KgCH als Sektionen angeschlossen. Sie bestimmen über den Zentralvorstand 
die Verbandspolitik des KgCH mit. Tätigkeiten Dachverband: Organisation von 
Veranstaltungen und Kursen zur Weiterbildung, Unterhalt eines Verlages zur 
Herausgabe von Fachbüchern für Pädagogik und Didaktik im Kindergarten und einer 
Dokumentationsstelle für KindergärtnerInnen. Tätigkeiten Kantonalverbände: 
Organisation und Durchführung von Weiterbildungskursen und Veranstaltungen für 
KindergärtnerInnen, gewerkschaftliches Engagement. Der Verband KindergärtnerInnen 
Schweiz hat sich per 31. Juli 2008 aufgelöst. 

Publikationsorgane: "Der Schweizerische Kindergarten" 1911 - 1989; "kindergarten" 
1990 - 2002; "4 bis 8" 2003-2008, im Juni 2008 wurde die Zeitschrift an die Schulverlag 
plus AG übergeben und von dieser weitergeführt. 

Form und Inhalt Protokolle Delegiertenversammlung, Zentralvorstand, Vorort, Arbeitsausschuss, 
Centralcomité, und Bürositzung. Jahres- und Tätigkeitsberichte, Berichte aus den 
Sektionen. Buchhaltungsunterlagen. Korrespondenz, Berichte und 
Referatsmanuskripte von Kindergartentagen und Fortbildungskursen für 
Kindergärtnerinnen. Berichte von Prüfungen aus der Kindergartenausbildung und über 
Aktivitäten an der Landesausstellung 1939 und an den Schweizerischen Ausstellungen 
für Frauenarbeit (SAFFA) 1928 und 1958. Protokolle Redaktionskomission und 
gesammelte Ausgaben "Der Schweizerische Kindergarten", "Kindergarten" und "4 bis 
8". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/1920  

 

136  Verband Schweizerischer Hausfrauenvereine (VSH) Association suisse des 
maîtresseses de maison 

Signatur AGoF 136 

Titel Archiv Verband Schweizerischer Hausfrauenvereine (VSH) Association suisse des 
maîtresseses de maison 

Zeitraum 1930 - 1988 

Umfang 28 Schachteln (3.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

VSH (gegr. 1932); Tätigkeiten: Durchführung von Vorträgen, Kursen, Ausstellungen und 
von monatlichen Zusammenkünften zur Anerkennung der Hausfrauentätigkeit als 
vollwertigen Beruf. Publikationsorgan: VSH-Mitteilungen, später: VSH-Bulletin. 
Auflösung 1983. 

Form und Inhalt Statuten, Korrespondenz, Jahresberichte und Mitgliederverzeichnisse. Protokolle und 
Korrespondenz des Vorstandes und des Büros, Buchhaltungsunterlagen. Protokolle und 
Fotos von Delegiertenversammlungen. Korrespondenz, Berichte und Dokumentationen 
zu Konsumfragen. Korrespondenz und Berichte über internationale Kontakte. Dossiers 
regionaler Sektionen. Korrespondenz, Finanzunterlagen und gesammelte Ausgaben 
„VSH-Mitteilungen", VSH-Bulletin" und „Schweizer Frauenblatt". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/2563  

 
212  Verein „CH 91 Frauen“ 

Signatur AGoF 212 

Titel Archiv Verein „CH 91 Frauen“ 

Zeitraum 1985 - 1988 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein CH 91 Frauen wurde 1985 gegründet um die Mitarbeit und Beteiligung von 
Frauen und Frauenorganisationen bei der 700-Jahr-Feier der Eidgenossenschaft zu 
fördern. Zu diesem Zweck vertraten die Vereinsmitglieder die Interessen der Frauen 
gegenüber den offiziellen Instanzen der CH 91. 

https://gosteli.anton.ch/objects/1920
https://gosteli.anton.ch/objects/2563
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Form und Inhalt Statuten, Sitzungsprotokolle, Tagungsunterlagen, Berichte, Korrespondenzen, 
Pressematerial, Broschüren 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

158  Verein der Hauswirtschaftsinspektorinnen der Schweiz (VHIS) = Association des 
inspectrices en économie familiale de Suisse (AIEFS) 

Signatur AGoF 158 

Titel Archiv Verein der Hauswirtschaftsinspektorinnen der Schweiz (VHIS) = Association des 
inspectrices en économie familiale de Suisse (AIEFS) 

Zeitraum 1979 - 1992 

Umfang  16 Schachteln (1.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

VHIS AIEFS (gegr. 1972); Tätigkeiten: Organisation von Kursen und Diskussionen sowie 
Stellungnahmen und Mitarbeit bei Lehrplänen, Leitbildern, Gesetzen und verschiedenen 
Fragen und Angelegenheiten den Handarbeitsunterreicht betreffend. Pflege 
internationaler Kontakte. Auflösung: 1991 (Fusion mit Schweizerische Vereinigung der 
Inspektorinnen für den Handarbeitsunterricht). 

Form und Inhalt Protokolle Delegiertenversammlung und Vorstand, Jahresberichte. 
Mitgliederverzeichnisse, Buchhaltungsunterlagen und allgemeine Korrespondenz. 
Berichte und Korrespondenz von Arbeits- und Weiterbildungstagungen. Korrespondenz 
mit und Broschüren und Berichte von sachverwandten nationalen und internationalen 
Vereinigungen. Statuten, Mitgliederverzeichnis, Jahresberichte und Korrespondenz 
SVIHA. Protokolle, Statuten und Korrespondenz Schweizerischer Verband 
alleinerziehender Mütter und Väter. Weitere Quellen vgl. Staatsarchiv Graubünden, 
Chur. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

343  Verein der Schwestern der Schweizerischen Pflegerinnenschule, Schwesternschule 
und Spital, Zürich 

Signatur AGoF 343 

Titel Archiv Verein der Schwestern der Schweizerischen Pflegerinnenschule, 
Schwesternschule und Spital, Zürich 

Zeitraum 1904 - 1997 

Umfang 8 Schachteln (0.8 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein der Schwestern der Schweizerischen Pflegerinnenschule, Schwesternschule 
und Spital Zürich wollte die Beziehungen zwischen den Mitgliedern und die Entwicklung 
sowie des Verständnis für die Krankenpflege fördern. 

Siehe auch Bestand AGoF 110 (Schweizerische Pflegerinnenschule mit Frauenspital 
Zürich). 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz des Vereins; Schwesternverzeichnisse von 1904 - 1984; 
Korrespondenz mit Schwestern. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

117  Verein Ehemaligen der Frauen- und Töchterschule Uttewil 

Signatur AGoF 117 

Titel Verein Ehemaligen der Frauen- und Töchterschule Uttewil 

Zeitraum 1933 - 2006 

Umfang 3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Ehemaligenverein der Frauen- und Töchterschule Uttewil wurde am 2. Juli 1933 
gegründet. Ziele des Vereins waren die Kontaktpflege unter ehemaligen Schülerinnen, 
die Förderung der Schule, der Ausbildung und finanzschwacher Schülerinnen. 2002 
fusionierte der Verein der Ehemaligen mit dem Verein Schule Uttewil und bildete mit 
diesem die Trägerschaft der aber kurz darauf aufgelösten Schule. 
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Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Korrespondenz, Protokolle 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26612  

 

335  Verein ehemaliger Schwandschülerinnen 

Signatur AGoF 335 

Titel Archiv Verein ehemaliger Schwandschülerinnen 

Zeitraum 1914 - 2008 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein ehemaliger Schwandschülerinnen wurde 1914 gegründet. Der Verein 
bezweckt die Wahrung und Förderung der hauswirtschaftlichen, landwirtschaftlichen, 
kulturellen, sozialen und staatspolitischen Interessen und Fähigkeiten der Bäuerin, 
sowie die Pflege freundschaftlicher Beziehungen unter den Mitgliedern und zu den 
Mitgliedern des Vereins ehemaliger Schwandschüler, die Unterstützung der Schule und 
die Herausgabe der „Schwand-Mitteilungen“ durch die beiden Ehemaligenvereine. 2008 
fusionierten die beiden Vereine und gründeten den Ehemaligen-Verein Schwand. 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Protokolle, Zeitungsartikel und Fotos sowie Arbeitsunterlagen, 
welche die Tätigkeit des Vereins dokumentieren 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/28640  

 

214  Verein Frauen und Kirche 

Signatur AGoF 214 

Titel Archiv Verein Frauen und Kirche 

Zeitraum 1989 - 2001 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Verein Frauen und Kirche (gegr. 1989); Tätigkeiten: Betrieb einer Frauenkirchenstelle, 
Durchführung von Vorträgen, Lesungen, Gesprächen, Frauengottesdiensten, kulturell-
politische Veranstaltungen und Ausbildungskursen u.a. zu feministischer Theologie. 
Kontakt zu anderen kirchlichen Frauenorganisationen. Publikationsorgane: "LilaFax". 
Heutiger Name: Frauenkirche Zentralschweiz. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Jahresberichte und gesammelte Ausgaben "LilaFax" 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

203  Verein freuw  

Signatur AGoF 203 

Titel Archiv Archiv Verein freuw 

Zeitraum 1990 - 2017 

Umfang 10 Schachteln (1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Seit 1992 bezweckte der Verein freuw - frauen einsteigen umsteigen weiterkommen - 
die Förderung und Unterstützung von Frauen und Männern, die Familien- und 
Berufsarbeit verbinden wollten, damit die tatsächliche Gleichstellung von Frau und Mann 
in Gesellschaft und Wirtschaft erreicht werden kann. freuw informierte, beriet, 
unterstützte und begleitete Frauen die wieder-(ein)steigen, umsteigen, sich beruflich 
verändern, persönlich und beruflich weiterkommen wollten. freuw verfügte ab 1993 über 
eine kantonale Bewilligung zur Stellenvermittlung und bot vielerlei Weiterbildungen 
(eigenes Kurs-, Coaching- und Weiterbildungsprogramm) an, sowie Budgetplanung und 
-beratung. Dazu realisierte freuw bedürfnisorientierte Projekte in Zusammenarbeit mit 
anderen Organisationen. Aufgrund mangelnder Finanzierung löste sich freuw im Jahr 
2017 auf. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Protokolle der Generalversammlungen und der Vorstandssitzungen, 
Statuten, Zeitungsartikel, Mitgliederverzeichnis, Korrespondenz, 
Finanzierungsgesuche, Flyer und Prospekte 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42703  

 

https://gosteli.anton.ch/objects/26612
https://gosteli.anton.ch/objects/28640
https://gosteli.anton.ch/objects/42703
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321  Verein FRIDA-Frauen Info Die Agenda 

Signatur AGoF 321 

Titel Archiv Verein FRIDA-Frauen Info Die Agenda 

Zeitraum 1999 - 2006 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein FRIDA mit Sitz in Winterthur gibt regelmässig einen Veranstaltungskalender 
heraus, vernetzt Frauen und koordiniert deren Projekte, und will Frauen eine Plattform 
zu verschiedenen frauenspezifischen Themen bieten. 

Form und Inhalt Statuten, Sitzungsprotokolle, Jahresberichte, Korrespondenzen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

345  Verein für die Würde von Frauen und Kindern und gegen den Krieg in Ex-Jugoslawien 

Signatur AGoF 345 

Titel Archiv Verein für die Würde von Frauen und Kindern und gegen den Krieg in Ex-
Jugoslawien 

Zeitraum 1992 - 1998 

Umfang 2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Am 10. Dezember 1992, dem internationalen UNO-Menschenrechtstag, fanden 
Protestkundgebungen gegen den Krieg in Ex-Jugoslawien, insbesondere gegen die 
systematische Massenvergewaltigung und Misshandlung von Frauen und Kindern, statt. 
In Bern nahmen 5000 Menschen an einer Manifestation teil, während 16 Frauen nach 
Belgrad zu den Frauen des Widerstands reisten. Daraus entstand der Verein „Für die 
Würde der Frauen und Kinder und gegen den Krieg in Ex-Jugoslawien“. Durch 
Publizität, politische Lobbyarbeit und Eingaben versuchte er die Öffentlichkeit zu 
sensibilisieren, sowie direkt in Jugoslawien vor Ort zu helfen. 1998 löste sich der Verein 
auf. 

Form und Inhalt Der Bestand beinhaltet Protokolle, Korrespondenzen und Zeitungsartikel zu den 
Aktivitäten des Vereins. Akten und Fotografien. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

108  Verein für Frauenbestrebungen Luzern / Verein für überparteiliche Information und 
Aktion 

Signatur AGoF 108 

Titel Archiv Verein für Frauenbestrebungen Luzern / Verein für überparteiliche Information 
und Aktion. 

Zeitraum 1902 - 1999 

Umfang  16 Schachteln (1.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein für Frauenbestrebungen Luzern (VFBL) wurde 1921 gegründet, zum Zweck 
der "Weckung des Interesses der Frauen für Fragen nationaler, sozialer, ethischer, 
hygienischer, rechtlicher Art; Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse über 
Frauenarbeit und deren Wirkungsgebiete; Aufklärung der Frauen über Pflichten und 
Rechte des Staatsbürgers, Vorbereitung und Werbung für das aktive und passive 
Frauenstimmrecht und dessen Einführung". Die Verbesserung des Ausbildungswesens 
für Mädchen, die staatsbürgerliche Aufklärung und die Förderung von Frauenarbeit 
standen von Anfang an im Zentrum des Engagements des Vereins. Er organisierte 
Vortragsabende und Kurse (u.a. Bildungskurse für Mädchen im Ferienheim 
Oberrickenbach und Fortbildungsheim Rüti in Schwendi ob Sarnen) und eröffnete eine 
unentgeltliche Rechtsberatungsstelle für Frauen. Der Verein, bzw. dessen Sondersektion 
für Frauenstimmrecht fungierte ab 1922 als Frauenstimmrechtsverein des Kantons 
Luzern und damit als eigenständige Nachfolgeorganisation der zuvor schon bestehenden 
Sektion Luzern des Schweizerischen Frauenstimmrechtsvereins (ab 1910 dem 
Frauenstimmrechtsvereins Zürich angegliedert). Im Kampf um die politische 
Mitbestimmung arbeitete der VBFL mit den nationalen Frauenorganisationen zusammen 
und kooperierte bei den Eingaben und Petitionen an die Behörden um Mitwirkung von 
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Frauen in den Kommissionen und Aufsichtsbehörden mit anderen Luzerner 
Frauenorganisationen. Nach 1971 folgte die Umbenennung des Vereins in "Politische 
Information für die Frau. Verein für überparteiliche Information und Aktion (PIF)". 

Form und Inhalt Der Bestand enthält Statuten, Mitgliederverzeichnisse, Protokolle der General- und 
Vorstandsversammlungen, Jahresberichte und Jahresrechnungen; neben diesen 
grundlegenden Vereinsakten findet man Dokumente zu Vortragsabenden 
(Sitzungsnotizen und Vortragsmanuskripte), zur Kommissionsarbeit und einzelnen 
Tätigkeitsfeldern des Vereins, beispielsweise zu dessen Engagement für die Realisierung 
eines Hausprojekts für alleinstehende Frauen oder den verschiedenen Initiativen in den 
Kriegsjahren im wirtschaftlichen Bereich und im Zivilen Frauenhilfsdienst. Besonders 
hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang das ausführliche Dossier zum 
„aufklärungsdienstlichen“ Feuilleton „Luzerner Frau in ernster Zeit“, das der VFBL 
verantwortete. Im Bestand enthalten sind zudem umfangreiche Korrespondenzdossiers 
(Handakten der Präsidentinnen) sowie Unterlagen zur Gründungspräsidentin Jeanne 
Schwyzer-Vogel mit Dokumenten zur Stiftung alkoholfreie Betriebe Luzern und zu 
Johanna Hodel (ab 1971 Luzerner Kantonsparlamentarierin, langjähriges Mitglied des 
VFBL). 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/23792  

 

314 Verein Katharina von Zimmern 

Signatur AGoF 314 

Titel Archiv Verein Katharina von Zimmern 

Zeitraum 2000 - 2015 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein „Katharina von Zimmern“ wurde im Jahr 2000 gegründet, um eine 
Gedenkstätte für die letzte Zürcher Äbtissin zu schaffen. Die von Anna-Maria Bauer 
entworfene Skulptur wurde 2004 im Fraumünsterkreuzgang eingeweiht. 

Form und Inhalt Vereinstatuten, Protokolle, Projektunterlagen, Fotos 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27306  

 

359  Verein katholischer Lehrerinnen Schweiz 

Signatur  AGoF 359 

Titel Archiv Verein katholischer Lehrerinnen Schweiz 

Zeitraum 1892 - 2001 

Umfang 3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die erste Anregung für eine Gründung eines Vereins katholischer Lehrerinnen Schweiz 
gab es 1891. Ein Jahr später, 1892 an einer Exerzitien-Zusammenkunft in Heiligkreuz 
bei Cham, fand die konstituierende Versammlung statt. Der Zweck des Vereins war die 
Vereinigung der katholischen Lehrerinnen der Schweiz, um sie intellektuell und 
moralisch nach den Grundsätzen der katholischen Kirche fortzubilden, wie die Statuten 
von 1903 festhalten. 2001 löste sich der Verein auf. 

Form und Inhalt Statuten, Protokollbücher, Jahresberichte und Korrespondenzen 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/30497 

 

258  Verein Management-Symposium für Frauen 

Signatur AGoF 258 

Titel Archiv Verein Management-Symposium für Frauen 

Zeitraum 1972 - 1994 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Organisation regelmässiger Symposien für Frauen in 
Managementpositionen. 

Form und Inhalt Symposiumsprogramme, Broschüren und Zeitungsartikel 

https://gosteli.anton.ch/objects/23792
https://gosteli.anton.ch/objects/27306
https://gosteli.anton.ch/objects/30497
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Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

319  Verein Wohn- und Freizeitheim CVJF/IWCA Basel 

Signatur AGoF 319 

Titel Archiv  

Zeitraum 1961 - 2001 

Umfang  7 Schachteln /0.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein Wohn- und Freizeitheim CVJI Basel wurde am 29. Juni 1961 gegründet. Der 
Verein bezweckte die Errichtung eines Wohnheims für junge Frauen im Geiste des CVJF 
Basel zu errichten. 1965 wurde das Wohnheim, das auch Aufenthalts- und Freizeiträume 
für Jugendliche beherbergt, eröffnet. 

Form und Inhalt Statuten, Hausordnung, Jahresberichte, Protokolle, Korrespondenz 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

245  Verein zum Schutz misshandelter Frauen Bern  

Signatur AGoF 245 

Titel Archiv Verein zum Schutz misshandelter Frauen Bern 

Zeitraum 1979 - 1981 

Umfang  1 Schachtel 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Verein zum Schutz misshandelter Frauen wurde 1978 gegründet. Ziel des Vereins 
war die Förderung des Schutzes physisch und psychisch misshandelter Frauen und 
Kinder auf allen Ebenen durch die Schaffung von Frauenhäusern und mit 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Korrespondenz 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

 
337  Vereinigung Berner Theologinnen 

Signatur AGoF 337 

Titel Archiv Vereinigung Berner Theologinnen 

Zeitraum 1991 - 2008 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Vereinigung Berner Theologinnen (VBT) wurde 1991 gegründet. Der 
Zusammenschluss bezweckte die Förderung der Zusammenarbeit Berner 
Theologinnen, der Organisation gemeinsamer Anlässe, der Öffentlichkeitsarbeit sowie 
der feministischen Theologie. 2008 wurde der Verein aufgelöst. 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenzen 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/30492  

 

200  Vereinigung der Dozentenfrauen der Universität Bern 

Signatur AGoF 200 

Titel Archiv Vereinigung der Dozentenfrauen der Universität Bern 

Zeitraum 1931-1993 

Umfang 2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/2  

 

https://gosteli.anton.ch/objects/30492
https://gosteli.anton.ch/objects/2
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308  Vereinigung der Lehrkräfte an Handarbeitslehrerinnenseminaren 

Signatur AGoF 308 

Titel Archiv Vereinigung der Lehrkräfte an Handarbeitslehrerinnenseminaren 

Zeitraum 1982 - 2001 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Vereinigung der Lehrkräfte an Handarbeitslehrerinnenseminaren bezweckt die 
Vernetzung einzelner Seminare und Lehrkräfte an staatlichen und privaten Schulen. Sie 
ist bestrebt, die berufliche Fortbildung ihrer Mitglieder zu fördern sowie die Interessen 
des Berufsstandes zu wahren. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Jahresversammlungsberichte, Kursunterlagen, Korrespondenzen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

179  Vereinigung der Lehrkräfte an Handarbeitsseminaren VLHS 

Signatur AGoF 179 

Titel Archiv Vereinigung der Lehrkräfte an Handarbeitsseminaren 

Zeitraum 1919 - 2001 

Umfang  14 Schachteln (1.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Vereinigung der Lehrkräfte an Handarbeitsseminaren wurde 1919 gegründet, um die 
beruflichen Interessen seiner Mitglieder zu vertreten sowie bei Ausbildungsfragen deren 
Interessen zu koordinieren. 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenzen, Berichte, thematische Dossiers und Fotos 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

156  Vereinigung für Frauenfragen Deutschfreiburg 

Signatur AGoF 156 

Titel Archiv Vereinigung für Frauenfragen Deutschfreiburg 

Zeitraum 1972 - 1995 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Vereinigung für Frauenfragen Deutschfreiburg (gegr. 1972 als Sektion des 
schweizerischen Verbandes für Frauenrechte); Tätigkeiten: Ausbildung und Betreuung 
von Initiativaktivistinnen und Initiativaktivisten (u.a. im Rahmen der Volksinitiative 
"Gleiche Rechte für Frau und Mann"), Durchführung von Berufswahlveranstaltungen und 
von Kursen für Inhaberinnen von öffentlichen Ämtern, Unterstützung von Frauen, die 
wieder in den Beruf einsteigen, Unterhalt eines Netzwerks zum Erfahrungs- und 
Meinungsaustausch unter erwerbstätigen Frauen, Mitarbeit an der freiburgischen 
Frauenzentrale. Auflösung: 1997. 

Form und Inhalt Protokolle von Vorstand und Generalversammlung, Statuten und Merkblätter, 
Jahresberichte. Mitglieder- und Interessentinnenlisten. Buchhaltungsunterlagen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
338  Vereinigung weiblicher Geschäftsangestellter der Stadt Bern 

Signatur AGoF 338 

Titel Archiv Vereinigung weiblicher Geschäftsangestellter der Stadt Bern. 

Zeitraum 1913 - 2008 

Umfang  15 Schachteln (1.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Vereinigung weiblicher Geschäftsangestellter der Stadt Bern, kurz VWG wurde im 
Februar 1913 gegründet. Sie bezweckte den solidarischen Zusammenschluss 
weiblicher Büroangestellter und Verkäuferinnen aller Geschäftszweige zur Wahrung der 
wirtschaftlichen Interessen wie die Hebung der Anstellungs- und 
Besoldungsverhältnisse, und zur Förderung der beruflichen und allgemeinen Bildung. 
1924 eröffnete der Verein das Wohnheim Daheim und 1950 das Wohnheim Pergola mit 
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angegliedertem Restaurant Daheim als Pension für alleinstehende und berufstätige 
Frauen. 

Der Anspruch an die Altersfürsorgekasse, später Wohlfahrtsfonds, wurde in einem 
besonderen Reglement festgelegt. Der Wohlfahrtsfond der VWG fusionierte mit der 
Stiftung des Altersheims Weyergut in Wabern. Das Vereinssekretariat beriet die 
Mitglieder, betätigte sich in der Stellenvermittlung Vereinssekretariat und beriet in allen 
Berufsfragen. Die Rechtsauskunftsstelle gab den Mitgliedern kostenlos rechtsgültigen 
Aufschluss in beruflichen und privaten Angelegenheiten.  

Form und Inhalt Der Bestand beinhaltet Reglemente, Jahresberichte des Vereins sowie 
Mitgliederregister und Korrespondenzen der Mitglieder, des Vereins und der Wohnheime 
aus der Gründerzeit. Über das Alltagsleben in den Wohnheimen sind Gedichte, Referate 
und Theaterstücke wie auch Fotos überliefert. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/28364  

 

285  Villa Donna 

Signatur AGoF 285 

Titel Archiv Villa Donna 

Zeitraum 1992 - 1993 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Villa Donna (gegr. 1988); Tätigkeiten: Therapeutische Wohngemeinschaft für Frauen. 

Form und Inhalt Jahresberichte 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

250  Villa Kassandra 

Signatur AGoF 250 

Titel Archiv Villa Kassandra 

Zeitraum 1985 - 1995 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Villa Kassandra (gegr. 1984 als feministisches Bildungszentrum); Tätigkeiten: 
Organisation und Durchführung von Kursen und Lehrgängen zu politischen Themen und 
zu verschiedenen Lebens- und Arbeitssituationen. Durchführung verschiedener Erlebnis- 
und Sportaktivitäten. Publikationsorgan: "Villa Kassandra". Auflösung: 1995. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Dokumentation, Broschüren, gesammelte Ausgaben "Villa Kassandra" 
und Zeitungsartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
352  Wohngenossenschaft berufstätiger Frauen 

Signatur AGoF 352 

Titel Wohngenossenschaft berufstätiger Frauen 

Zeitraum 1928 - 1990 

Umfang 7 Schachteln (0.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

1928 wurde im Kontext der Genossenschafts- und Frauenbewegung die 
Wohngenossenschaft berufstätiger Frauen gegründet. 

Entsprechend der Statuten wird die Liegenschaft im Berner Marzili Quartier noch heute 
von Frauen bewohnt.  

Form und Inhalt Statuten, Hausordnungen, Protokolle, Korrespondenzen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/28364
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104  Worberinnen Vereinigung 

Signatur AGoF 104 

Titel Archiv Worberinnen Vereinigung 

Zeitraum 1929 - 1996 

Umfang 5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Die Worberinnen Vereinigung wurde am 17. Juli 1929 von ehemaligen Schülerinnen der 
Haushaltungsschule Worb gegründet. Die Ziele der Vereinigung waren die Förderung 
des Kontaktes unter den Ehemaligen sowie die Organisation von Weiterbildungskursen 
und die Vergabe von Stipendien für Schülerinnen der Haushaltungsschule. 1931 wurde 
die Vereinigung Mitglied der Ökonomisch-Gemeinnützigen Gesellschaft Bern (OGG) und 
später, beim Verband bernischer Landfrauenvereine. 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Protokolle, Korrespondenzen, Tagungsunterlagen 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26181 

 

265  XENIA 

Signatur AGoF 265 

Titel Archiv XENIA 

Zeitraum 1989 - 1993 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Tätigkeiten: Beratung von ausländischen Frauen im Sexgewerbe. Arbeit und Hilfe auf der 
Gasse, Unterhalt und Betrieb einer Begleitgruppe und einer Beratungsstelle. 

Form und Inhalt Jahresberichte 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

171  Zonta International  

Signatur AGoF 171 

Titel Archiv Zonta  

Zeitraum 1949 - 2012 

Umfang  69 Schachteln (7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Zonta International ist ein weltweites Netzwerk berufstätiger Frauen. 1919 in den USA 
gegründet verbreiteten sich diese Netzwerke ab den 1930er Jahren auch in Europa. Die 
Mitglieder von Zonta setzen sich für die Förderung der Stellung der Frau und ihrer 
Ausbildung ein. Sie engagieren sich für lokale, nationale und internationale Hilfsprojekte, 
die hauptsächlich Frauen und Kindern zugute kommen. Seit 1963 ist Zonta von der UNO 
als NGO anerkannt und hält einen konsultativen Sitz in der ECOSOC, UNESCO, 
UNICEF und UNIFEM, beim internationalen Arbeitsamt ILO und seit 1993 auch im 
Europarat. 

Der erste schweizerische Zonta Club wurde 1948 in Bern gegründet. Die europäischen 
Clubs waren bis in die 1950er Jahre nur lose verbunden und an die internationalen 
Strukturen angebunden. Anfangs der 1960er Jahre kam es zur Gründung des 
nordeuropäischen Distrikts 13 und des mitteleuropäischen Distrikts 14. Massgeblich 
beteiligt an diesem strukturellen Transformationsprozess war die Bernerin Marie-Louise 
Wild, die in den 1950er Jahren die Zentrale Mitteleuropa leitete und als "diplomatic 
representative" mit dem amerikanischen Headquarter kommunizierte. 

1993 kam es zur Aufteilung des Distrikts 14. Die 240 mitteleuropäischen Clubs wurden 
fünf kleineren Organisationseinheiten zugeteilt, den Distrikten 14, 27, 28, 29 und 30. 
Seitdem sind die Deutschschweizer Clubs dem Distrikt 28 (Area 04) und die Clubs der 
französischen und italienischen Schweiz dem Distrikt 30 (Area 04) angeschlossen. Eine 
Vereinigung der Schweizer Clubs unter dem Namen "Union Intercity" existiert seit den 
1950er Jahren (Ab 2002 Umbenennung von Union Intercity in "Swiss Zonta"). 

Die Zürcherin Sonja M. Renfer amtete 1992-1994 als Präsidentin von Zonta 
International. 
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Form und Inhalt Der Bestand umfasst Unterlagen der Schweizer Zonta Clubs sowie europäischer und 
internationaler Organisationseinheiten: Enthält Dokumente von Zonta International, der 
europäischen Distrikte 14, 28 und 30, dem Schweizer Zusammenschluss Zonta Union 
Intercity, der regionalen Area 04/28 und Area 04/30 sowie wenige Dokumente einzelner 
Zonta Clubs. Enthält auch Dokumente von UNIFEM Schweiz/Lichtenstein (United 
Nations Development Fund for Women). 

 

Inhaltlich umfasst der Bestand Reglemente der verschiedenen Organisationsebenen, 
Versammlungsprotokolle, Jubiläums- und Jahresberichte, diverse Unterlagen von 
Kommissionen, Korrespondenz, Publikationen sowie audiovisuelle Dokumente. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/26843  

 
309  Zürcherischer kantonaler Arbeitslehrerinnenverein 

Signatur AGoF 309 

Titel Archiv Zürcherischer kantonaler Arbeitslehrerinnenverein 

Zeitraum 1955 - 1997 

Umfang  37 Schachteln (3.7 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Der Zürcherische kantonale Arbeitslehrerinnenverein wurde 1908 gegründet. Der Verein 
bezweckt die beruflichen und sozialen Interessen der Handarbeitslehrerinnen zu 
vertreten und die Lehrkräfte in ihrer Arbeit zu unterstützen. Er fördert die pädagogische 
und fachliche Fortbildung der Mitglieder und tritt für die Belange des 
Handarbeitsunterrichts ein.  

Die Ziele sollen durch eine Zusammenarbeit mit den Behörden, durch die Organisation 
von Weiterbildungskursen und Tagungen erreicht werden. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Adresslisten, Korrespondenzen, Tagungsunterlagen, Lehrpläne 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

288  Zürcher Frauenverein für Alkoholfreie Wirtschaften 

Signatur AGoF 288 

Titel Archiv Zürcher Frauenverein für Alkoholfreie Wirtschaften 

Zeitraum 1944 - 2001 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Zürcher Frauenverein für Alkoholfreie Wirtschaften (gegr. 1894); Tätigkeiten: Betrieb 
alkoholfreier Gaststätten und von Hotels und Restaurantketten. Engagement gegen den 
Alkoholismus. Heutiger Name: ZFV-Unternehmungen. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Jubiläumsbroschüre und Zeitungsartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

232  Zürcher Frauenzentrale 

Signatur AGoF 232 

Titel Archiv Zürcher Frauenzentrale 

Zeitraum 1939 - 2000 

Umfang  1 Schachtel (0,1 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Zürcher Frauenzentrale (gegr. 1914); Tätigkeiten: Betrieb der Mütterschule Zürich, der 
Genossenschaft Gemeinschaftshaus Zürich, eines Seniorenclubs und von 
Beratungsstellen für Budget- und Rechtsfragen. Information und 
Weiterbildungsangebote durch Fachkommissionen. Publikationsorgan: "Bulletin". 

Form und Inhalt Kursprogramme, Jahresberichte, Jubiläumsbroschüren, Zeitungsartikel und gesammelte 
Ausgaben "Bulletin"; Jahresberichte der Mütterschule Zürich 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/26843
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177  Zürcher Sozialjahr 

Signatur AGoF 177 

Titel Archiv Zürcher Sozialjahr 

Zeitraum 1959 - 1994 

Umfang  36 Schachteln (3.6 Lfm.) 

Angaben zum 
Aktenbildner 

Das Zürcher Sozialjahr ist ein zukunftsorientiertes Weiterbildungsjahr, in dem 
Jugendliche einen Einblick in die Praxis verschiedener Berufe im Gesundheitswesen 
erhalten. Neben der praktischen Arbeit besuchen die Schülerinnen und Schüler einen 
Tag pro Woche die Schule.  

Form und Inhalt Statuten, Jubiläumsberichte, Protokolle, Praktikumsverträge, Ausbildungsunterlagen, 
Zeugnisse, Zwischenberichte, Korrespondenzen, Fotos 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 


